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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften 
Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Platz lädt jetzt zum Verweilen, Nachdenken und Aus-
tauschen ein

Am 09. November 2018 wurden der neugestaltete Schmuckplatz 
und das sanierte Kriegerdenkmal in Altranstädt feierlich einge-
weiht. Der Platz um das Kriegerdenkmal zur Erinnerung an die 
Gefallenen des 1. Weltkrieges in Altranstädt wurde als ein kleiner 
Dorfmittelpunkt hergestellt. Dabei wurden die Wege erneuert und 
Grünflächen neuangelegt. Die neuen Sitzbänke wurden durch Spen-
den über den Förderverein Schloss Altranstädt e. V. finanziert. Die 
Neugestaltung des Schmuckplatzes um das Kriegerdenkmal wurde 
aus LEADER, dem Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum 
im Freistaat Sachsen, zu 80 Prozent gefördert. Insgesamt kostete 
die Umsetzung rund 17.600 Euro. Bereits im Vorfeld wurde das 
Kriegerdenkmal aufwendig saniert. Möglich wurde dies durch die 
gute Akquise von Spendenmitteln in Höhe von 3.000 Euro über den 
Ortschaftsrat und den Förderverein Schloss Altranstädt. Insgesamt 
kostete die Sanierung des Denkmals reichlich 3.500 Euro. Die Stadt 
Markranstädt bedankt sich bei den vielen Spendern und besonders 
bei Zimmerei Andreas Kitze und KSM Mike Schärschmidt.

Zur 11. Jahrestagung „Kommunaler Energie-Dialog Sachsen“ der 
Sächsischen Energieagentur SAENA GmbH wurde der Stadt Mark- 
ranstädt der European Energy Award® (eea) durch den Umwelt-
staatssekretär Dr. Frank Pfeil überreicht. Die Stadt wurde bereits 
zum dritten Mal mit dem Award zertifiziert. Mit 58,2 Prozent Zie-
lerreichungsgrad liegt die Stadt sogar 2,2 Prozent über dem Wert 
des letzten Audits im Jahr 2014. Das ist ein Ergebnis, auf welches 
man stolz sein darf. Mit dem Award werden die Energie- und Kli-
maschutzaktivitäten einer Kommune erfasst, bewertet, geplant, 
gesteuert und regelmäßig überprüft. Damit werden Potenziale für 
eine nachhaltige Energiepolitik aufgezeigt. In Markranstädt kann 
aufgrund der energetischen Sanierung des Altbaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Markranstädt der Heizenergieverbrauch um 20 Prozent 
gesenkt werden. Die Sanierungskosten in Höhe von ca. 54.000 
Euro werden sich durch die Einsparung in etwa sechs Jahren amor-
tisiert haben.

Bürgermeister Jens Spiske und das eea-Team der Stadt 
nehmen den European Energy Award® in Dresden in 
Empfang
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

BESCHLUSSFASS UNGEN 

In der 44. Sitzung des Technischen Ausschusses am 
26.11.2018 wurden keine Beschlüsse gefasst. 

In der 44. Sitzung des Verwaltungsausschusses am 27.11.2018 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Öff entlicher Teil

Betreff : Bereitstellung fi nanzieller Mittel – Programm der 
Städtebauförderung SOP
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: Für die Ho-
norarvergütung des Sanierungstreuhänders DSK im Haushalt-
jahr 2018 wird die Summe von 5.500,00 € aus der Kostenstel-
le 11.16.02 442300 Informationstechnik – Datenverarbeitung 
bereitgestellt.
Beschluss-Nr: 2018/BV/716

Betreff : Finanzierung der Planungsleistungen für die Leis-
tungsphasen 3 und 4 für das Projekt „Park & Ride am Bahnhof 
Markranstädt / Nordseite“
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: die Finan-
zierung der Planungsleistungen für die Leistungsphasen 3 und 
4 für das Projekt „Park & Ride am Bahnhof Markranstädt / 
Nordseite“.
Beschluss-Nr: 2018/BV/712

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt beschloss in seiner 
45. Sitzung am 06.12.2018 Folgendes:

Öff entlicher Teil

Betreff : Neuvergabe der Stromkonzession der Stadt Mark-
ranstädt für den Ortsteil Großlehna – Beschluss von Aus-
wahlkriterien und deren Gewichtung zur Vergabe der Strom-
konzession
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die aus der Anlage 1 er-
sichtlichen Auswahlkriterien zur Vergabe der Stromkonzes-
sion für den Ortsteil Großlehna und deren Gewichtung.
Beschluss-Nr: 2018/BV/698/1

Betreff : Vergabe Drehleiter DLA – K 2312 für die Freiwillige 
Feuerwehr Markranstädt
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1. den Auftrag für Los 1 (Fahrgestell und Fahrzeugaufbau) in 

Höhe von 638.554,00 € brutto an den Bieter Rosenbauer 
Deutschland GmbH zu vergeben und 

2. den Auftrag zur Beschaff ung einer DLA-K 23/12 für Los 2 
(Beladung) in Höhe von 43.338,61 € brutto an den Bieter 
BTL Brandschutztechnik GmbH Leipzig zu vergeben.

Beschluss-Nr: 2018/BV/717/1

Betreff : Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Neue Hofstel-
le Thronitz“ Markranstädt – Einleitung eines förmlichen Sat-
zungsverfahrens nach § 2 BauGB
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1. Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

„Neue Hofstelle Thronitz“ Markranstädt wird für das in der 
Anlage 2 dargestellte Gebiet gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) beschlossen.
2. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

ortsüblich bekannt zu machen.
3. Mit der Agrargesellschaft Quesitz mbH wird zur Regelung 

der Kostenübernahme für das Bauleitplanverfahren ein 
städtebaulicher Vertrag abgeschlossen.

Beschluss-Nr: 2018/BV/708

Betreff : Bauantrag im Außenbereich – Gemarkung Thronitz 
Flur 1, Flurstück 44/1 – Errichtung einer neuen Hofstelle mit 
Maschinenhalle, Trockner, Annahmeboxen, Fahrzeugwaage 
und Getreidelagerboxen
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Das Einvernehmen zum 
Bauantrag für das Vorhaben „Errichtung einer neuen Hofstel-
le mit Maschinenhalle, Trockner, Annahmeboxen, Fahrzeug-
waage und Getreidelagerboxen“, Aktenzeichen 2017-2059, 
wird erteilt. 
Beschluss-Nr: 2018/BV/665/1

Betreff : Vorhabenbezogener Bebauungsplan „ALDI-Markt 
Leipziger Straße“ Markranstädt – Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

„ALDI-Markt Leipziger Straße“ Markranstädt wird in der 
vorliegenden Fassung mit dem Planstand November 2018 
gebilligt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, der betroff enen Öff ent-
lichkeit sowie den berührten Behörden und Trägern öff ent-
licher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme gemäß § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu geben.

Beschluss-Nr: 2018/BV/711

Betreff : Bebauungsplan „Ehemalige Lehmgrube“ Linden-
naundorf – 1. Änderung – Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss zur Öff entlichkeits- und Behördenbeteiligung
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1. Der Entwurf des Bebauungsplans „Ehemalige Lehmgrube“ 

Lindennaundorf, 1. Änderung wird in der vorliegenden Fas-
sung mit dem Planstand 19.10.2018 gebilligt. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, der betroff enen Öff ent-
lichkeit sowie den berührten Behörden und Trägern öff ent-
licher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme gemäß § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu geben.

Beschluss-Nr: 2018/BV/667

Betreff : Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markranstädt – Ab-
wägungsbeschluss zur Öff entlichkeits- und Behördenbeteili-
gung
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1. Dem als Anlage beiliegenden Abwägungsvorschlag der 

Verwaltung zu den im Rahmen der öff entlichen Auslegung 
sowie der Beteiligung der Behörden und Träger öff entli-
cher Belange (TöB) vorgebrachten Bedenken, Anregungen 
und Hinweisen wird zugestimmt.

2. Der Einarbeitung der im Ergebnis der Abwägung erforderli-
chen redaktionellen Präzisierungen und Änderungen in die 
Planzeichnung und in die Begründung wird zugestimmt.

3. Das Abwägungsergebnis ist den Behörden und TÖB zuzu-
senden.

Beschluss-Nr: 2018/BV/699
Betreff : Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
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BauGB Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markranstädt –
Satzungsbeschluss
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: den Bebauungsplan 
Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markranstädt (Planstand 
30.10.2018), bestehend aus Planzeichnung und den textli-
chen Festsetzungen als Satzung und billigt die Begründung.
Beschluss-Nr: 2018/BV/700

Betreff: Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nordost“ Markran-
städt – 1. Änderung Abwägungsbeschluss zur 2. Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1.	Dem als Anlage beiliegenden Abwägungsvorschlag der 

Verwaltung zu den im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbe-
teiligung (öffentliche Auslegung) sowie der 2. Beteiligung 
der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TöB) vorge-
brachten Bedenken, Anregungen und Hinweise wird zuge-
stimmt.

2.	Der Einarbeitung der im Ergebnis der Abwägung erforder-
lichen redaktionellen Präzisierungen in die Planzeichnung 
und in die Begründung mit Umweltbericht / Grünord-
nungsplan wird zugestimmt. 

3.	Das Abwägungsergebnis ist den entsprechenden Behörden 
und TÖB zuzusenden.

Beschluss-Nr: 2018/BV/701

Betreff: Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB „Alte Zuckerfabrik“ Markranstädt – 1. Änderung – Bil-
ligungs- und Auslegungsbeschluss
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1.	Der Entwurf des Bebauungsplans der Innenentwicklung 

gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) „Alte Zuckerfabrik“ 
Markranstädt - 1. Änderung wird in der vorliegenden Fas-
sung mit dem Planstand 09.11.2018 gebilligt.

2.	Die Verwaltung wird beauftragt, der betroffenen Öffent-
lichkeit sowie den berührten Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme 
gemäß § 13 Abs. 2 BauGB zu geben.

Beschluss-Nr: 2018/BV/707

Betreff: Bebauungsplan „Wohngebiet Wiesenweg“ Räpitz 
– Einleitung eines förmlichen Satzungsverfahrens nach § 2 
BauGB
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1.	Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Wie-

senweg“ wird für das in der Anlage 1 dargestellte Gebiet 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

2.	Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen.

3.	Mit dem Vorhabenträger wird zum Zweck der Kostenüber-
nahme ein städtebaulicher Vertrag geschlossen.

Beschluss-Nr: 2018/BV/703

Betreff: Lärmaktionsplan – Abwägungsbeschluss zur Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1.	Dem als Anlage beiliegenden Abwägungsvorschlag der 

Verwaltung zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung (öffentliche Auslegung) und Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Belange (TöB) vorgebrachten 
Bedenken, Anregungen und Hinweise wird zugestimmt.

2.	Der Einarbeitung der im Ergebnis der Abwägung erfor-
derlichen Änderungen in den Lärmaktionsplan wird zuge-
stimmt.

3.	Das Abwägungsergebnis ist den entsprechenden Bürgern 
sowie Behörden und TÖB mitzuteilen.

Beschluss-Nr: 2018/BV/704

Betreff: Lärmaktionsplan – Beschlussfassung
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: den Lärmaktionsplan der 
Stadt Markranstädt (Planstand November 2018).
Beschluss-Nr: 2018/BV/705

Betreff: Widmung von Verkehrsanlagen im Wohngebiet Müh-
lenweg Süd
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1.	Die in der Anlage bezeichneten Ortsstraßen sind durch die 

Verwaltung per Allgemeinverfügung öffentlich zu widmen.
2.	Diese Straßen werden im Bestandsverzeichnis unter den 

angegebenen Namen geführt.
3.	Mit der Widmung erfolgt die formelle Freigabe der Straßen 

für die öffentliche Nutzung.
Beschluss-Nr: 2018/BV/714

Betreff: Bereitstellung finanzieller Mittel - Programm der 
Städtebauförderung SEP
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Für die Honorarvergütung 
des Sanierungstreuhänders DSK im Haushaltsjahr 2018 wird 
die Summe von 16.000,00 € aus der Kostenstelle 55.10.01 
348800 Bereitstellung und Unterhaltung – Kostenerstattun-
gen und Kostenumlagen übrige Bereiche bereitgestellt.
Beschluss-Nr: 2018/BV/715

Betreff: Verwendung der Pauschale zur Stärkung des länd- 
lichen Raumes im Freistaat Sachsen in Höhe von 70.000 EUR 
für das Ausgleichsjahr 2018
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1.	Die Verwendung der Pauschale zur Stärkung des ländlichen 

Raumes im Freistaat Sachsen in Höhe von 70.000 EUR für 
das Ausgleichsjahr 2018 für die grundhafte Sanierung des 
Sportbodens mit multifunktionaler Nutzung in der Stadt-
halle Markranstädt.

2.	Die finanziellen Mittel in Höhe von 70.000 EUR werden 
innerhalb des Ergebnishaushaltes einmalig vom Haus-
haltsjahr 2018 in das Haushaltsjahr 2019 als übertragbar 
erklärt.

Beschluss-Nr: 2018/BV/697/2

Betreff: Bereitstellung finanzieller Mittel – Sportplatz Kulk-
witz/Gärnitz – Errichtung Kleinkläranlage
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:die Bereitstellung der fi-
nanziellen Mittel i. H. v. 8.698,50 € für die Umrüstung der 
Kleinkläranlage auf dem Sportplatz Kulkwitz/Gärnitz aus li-
quiden Mitteln Hausbank.
Beschluss-Nr: 2018/BV/706

Betreff: Erwerb von Finanzanlagen
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Legitimation des Er-
werbs von Finanzanlagen in Höhe von 1.000.000 EUR ab 
12.11.2018 und 500.000 EUR ab 15.11.2018 bei der Deut-
schen Kreditbank AG, Niederlassung Leipzig, Burgplatz 2 in 
04109 Leipzig zum Zwecke der Erzielung von Zinserträgen.
Beschluss-Nr: 2018/BV/713

Betreff: Finanzierung des Mehrbedarfs an Personalkosten im 
Haushaltsjahr 2018
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Deckung des Mehrbe-
darfs an Personalkosten im Haushaltsjahr 2018 aus Erträgen 
der Gewerbesteuer zu finanzieren.
Beschluss-Nr: 2018/BV/718

Betreff: Wahl der/des Vorsitzenden, Stellvertreter/in/s der/s 
Vorsitzenden, Beisitzer/in und Stellvertreter/in der/s Beisitzer/ 
in/s in den Gemeindewahlausschuss zu den Kommunalwah-
len 2019
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Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Wahl der/des Vorsit-
zenden, Stellvertreter/in/s der/s Vorsitzenden, Beisitzer/in 
und Stellvertreter/in der/s Beisitzer/in/s in den Gemeinde-
wahlausschuss zu den Kommunalwahlen und Europawahlen 
2019 in folgender Zusammensetzung: 

Vorsitzender: Schwertner, André 
Stellvertretender Vorsitzender: Jüttner, Michael
1. Beisitzerin: Haetscher, Jana 

Stellvertreterin: Poser, Franziska 
2. Beisitzerin: Enghardt, Sophie 
Stellvertreterin: Riedel, Peggy
Beschluss-Nr: 2018/BV/709

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Aufgrund von § 88 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadt-
rat in der Sitzung am 01.11.2018 den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 festgestellt.

1. Feststellung des Jahresabschlusses:
1.1. Ergebnisrechnung
Ordentliches Ergebnis:   -47.086,92 €
Sonderergebnis:   1.989.820,04 €
Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren:   0,00 € 
verbleibendes Gesamtergebnis:   1.942.733,12 €

1.2. Finanzrechnung
Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus Einzahlungen
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit:   2.276.011,11 €
Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus Einzahlungen
und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:   2.030.948,58 €
Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus Einzahlungen
und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit:   -782.297,39 €
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres:  3.524.662,30 €

1.3. Vermögensrechnung
Bilanzsumme:   156.331.673,54 €
davon entfallen auf die Aktivseite auf
das Anlagevermögen:   143.554.030,37 €
das Umlaufvermögen:   12.759.580,54 €
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten:   18.062,63 €
davon entfallen auf die Passivseite auf
die Kapitalposten:   90.889.355,71 €
die Sonderposten:   47.944.702,66 €
die Rückstellungen:   786.402,30 €
die Verbindlichkeiten:   16.576.372,39 €
Passive Rechnungsabgrenzungsposten:   134.840,48 €

2. Verwendung des Jahresergebnisses:
Überschuss des Sonderergebnisses, der in die
Rücklage des Sonderergebnisses eingestellt wird:   2.010.619,96 €

Markranstädt, 02.11.2018

Spiske
Bürgermeister

Beiträge an die Stadtverwaltung zur Veröff entlichung im „Markranstädt 
informativ“ senden Sie bitte an stadtjournal@markranstaedt.de 

Beiträge an die Stadtverwaltung zur Veröff entlichung im „Markranstädt 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Wohnservice Markranstädt GmbH Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 01.01.2017 – 31.12.2017

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Anhang und 
der Lagebericht liegen in der Zeit vom:

17.12.2018 bis 21.12.2018

Montag 9 Uhr - 12 Uhr und 13 Uhr - 15.30 Uhr
Dienstag 9 Uhr - 12 Uhr und 13 Uhr - 18 Uhr 
Mittwoch 9 Uhr - 12 Uhr und 13 Uhr - 15.30 Uhr 
Donnerstag 9 Uhr - 12 Uhr und 13 Uhr - 16.45 Uhr
Freitag 9 Uhr - 12 Uhr 

in den Geschäftsräumen der Wohnservice Markranstädt GmbH, 
Schkeuditzer Straße 28 in 04420 Markranstädt (2. Oberge-
schoss) zur Einsichtnahme aus.

Markranstädt, den 23.11.2018

gez. Sparschuh,
Sparschuh, Dipl.-Ing. (FH), Geschäftsführer

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Lärmaktionsplan Stadt Markranstädt – Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
06.12.2018 den Lärmaktionsplan der Stadt Markranstädt mit 
dem Planstand November 2018 beschlossen.

Die Beschlussfassung des Lärmaktionsplans wird hiermit be-
kannt gemacht.

Das Plangebiet des Lärmaktionsplans umfasst das gesamte Ge-
meindegebiet der Stadt Markranstädt. Die Lärmaktionsplanung 
für die Haupteisenbahnstrecken des Bundes erfolgt in einem 
gesonderten Verfahren in Zuständigkeit des Eisenbahn-Bun-
desamtes.

Mit dem Verfahren zur Erstellung des Lärmaktionsplans wur-
den gemäß EG-Umgebungslärmrichtlinie (Richtlinie 2002/49/
EG) der Umgebungslärm bewertet und folgende Maßnahmen 
zur Bekämpfung erarbeitet:

Vermeidung von Lärm / Verkehrsvermeidung / Veränderung 
Modal Split 
M 1.1 - Ausweisung ruhiger Gebiete zum Schutz vor 
 zukünftiger Verlärmung 
M 1.2 - Überarbeitung des Bebauungsplanes 
 „Gewerbegebiet Nordost“ 
M 1.3 -  Förderung des Radverkehrs 
M 1.4 -  Förderung des ÖPNV 
M 1.5 - Umsetzung und Fortschreibung des Integrierten 
 Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) 
M 1.6 - Weitere Entflechtung von lärmintensiven und ruhigen
 Gebieten im Zuge der Überarbeitung des 
 Flächennutzungsplanes 

Innovative Fahrzeugtechnik 
M 2.1 -  Stufenweise Umstellung der Fahrzeugflotte 
M 2.2 -  Errichtung von Elektro-Ladesäulen 
M 2.3 - Forderung zur Lärmoptimierung gegenüber der 
 Deutschen Bahn 

Abschirmung 
M 3.1 -  Realisierung/ Erweiterung Lärmschutzwände an 
 der Haupteisenbahnstrecke 
M 3.2 -  Aufforstung zwischen BAB 9 und Altranstädt 
M 3.3 -  Überprüfung zur Errichtung von Lärmschutzwänden 
 an der BAB 9 zum Schutz der Ortslagen Altranstädt/
 Großlehna sowie an der BAB 38 zum Schutz der Orts-
 lagen Schkeitbar/ Räpitz 
M 3.4 - Überprüfung von Aufforstungsmaßnahmmen zwischen
 der BAB 38 und Schkeitbar/Räpitz 

Verkehrsverlagerung 
M 4.1 -  Realisierung Ortsumgehung Markranstädt 
M 4.2 -  Umgestaltung nach Fertigstellung der Ortsumgehung 
M 4.3 -  Forderung zur Beschränkung des Schwerverkehrs 
M 4.4 - Untersuchung zur Verlegung B 87 Ost 

Umgestaltung Straßenraum und Abstandsvergrößerung 
M 5.1 -  Umbau B87 zwischen Höhe Nordstraße bis 
 Kreisverkehr Siemensstraße 

Verstetigung des Kfz-Verkehrs 
M 6.1 -  Prüfung zum Optimierungspotential der LSA

Senkung des Geschwindigkeitsniveaus 
M 7.1 -  Entfristung bzw. Verlängerung der Tempo-30-
 Anordnung 
M 7.2 -  Erweiterung der Tempo-30-Anordnung B87 bis 
 Einmündung An der Schachtbahn 
M 7.3 -  Reduzierung der zul. Höchstgeschwindigkeit in 
 der Ortslage Priesteblich auf 30 km/h 
M 7.4 -  Dialogdisplays zur Akzeptanzsteigerung der zulässigen
 Höchstgeschwindigkeit 
M 7.5 -  Querungsstelle B 186 Südstraße und Feldstraße 

Instandhaltung/-setzung der Fahrbahndecke 
M 8.1 -  Prüfung zur Einsatzmöglichkeit lärmoptimierter 
 Fahrbahnbeläge bei zukünftigen Straßen-
 baumaßnahmen 
M 8.2 - Ausbildung einer Pilotstrecke mit lärmoptimiertem
 Fahrbahnbelag 

Lärmsanierung 
M 9.1 -  Realisierung Lärmsanierungsprogramm LASuV 
M 9.2 -  Einbau schalltechnisch entkoppelter Hausanschlüsse 

Sonstige Maßnahmen 
M 10.1 - Überprüfung zur Erhebung aktueller Verkehrs-
 belastungsdaten als Bewertungsgrundlage der 
 Lärmkartierung 2022 

Der Lärmaktionsplan kann im Rathaus der Stadt Markranstädt 
von Jedermann während der Dienststunden eingesehen werden 
(vorherige Terminabstimmung wird empfohlen). Weiterhin kön-
nen die Unterlagen im Internet unter www.markranstaedt.de 
sowie bis zum 31.01.2019 auf dem zentralen Landesportal Bau-
leitplanung des Freistaates Sachsen unter buergerbeteiligung.
sachsen.de/portal/bplan im PDF-Format abgerufen werden.

Spiske, 
Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan „Ehemalige Lehmgrube“ Lindennaundorf,  
1. Änderung – Öffentliche Auslegung

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
06.10.2016 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gemäß 
§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) zur 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Ehemalige Lehmgrube“ Lindennaundorf be-
schlossen. 
In seiner Sitzung am 06.12.2018 hat der Stadtrat den Entwurf 
des Bebauungsplans in der Fassung vom 19.10.2018 samt Be-
gründung bestätigt und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt.

Der Geltungsbereich liegt im Ortsteil Frankenheim/Linden- 
naundorf, südlich des Wohngebietes „Ellernwiesen“ sowie süd-
lich der „Priesteblicher Straße“ und umfasst die Flächen der 
Festwiese, der Bockwindmühle, des Vereinsgebäudes sowie 
die Grünflächen mit Sport- und Spielplätzen und entspricht der 
folgenden Lageübersicht:

Mit dem eingeleiteten Änderungsverfahren sollen als Planungs-
ziel insbesondere die zulässigen Nutzungen (z. B. Entfall der 
Buswendeschleife, Überarbeitung der Baufenster, Prüfung der 
Grünflächen) aktualisiert werden.

Der Öffentlichkeit wird innerhalb der unten aufgeführten Frist 
der öffentlichen Auslegung Gelegenheit zur Einsichtnahme ge-
geben.

Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Begründung und 
Anlagen liegen aus in der Zeit vom

07.01.2019 bis einschließlich 08.02.2019

im Rathaus, Haus II Markt 11, Zimmer 102 während der Dienst-
stunden:

Montag/Mittwoch/Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
 und 13 bis 16.30 Uhr
Dienstag 8.30 bis 12 Uhr
 und 13 bis 17.30 Uhr
Freitag 8.30 bis 13 Uhr.

Weiterhin können die Unterlagen während des o. g. Zeitraums 
im Internet unter www.markranstaedt.de sowie auf dem zen-
tralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen 
unter buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan im PDF- 
Format abgerufen werden. 

Folgende umweltbezogenen Informationen liegen bereits vor:
1. Umweltbericht mit Ausführungen zu 

- Schutzgut Mensch und seine Gesundheit
- Schutzgut Tiere, Pflanzen 
- Schutzgut biologische Vielfalt
- Schutzgut Boden
- Schutzgut Wasser
- Schutzgut Klima /Luft
- Schutzgut Landschaftsbild
- Schutzgut Kultur- und Sachgüter
- Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

2. Schallimmissionsprognose
3. Schallimmissionsprognose – Emissionskontingentierung
4. umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Be-

hördenbeteiligung.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nach dem 08.02.2019 abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. 
Anträge nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung sind un-
zulässig, soweit mit ihnen Einwendungen geltend gemacht 
werden, die von den Antragstellern im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB 
„Alte Zuckerfabrik“ Markranstädt, 1. Änderung – Öffentli-
che Auslegung

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
06.07.2017 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gemäß 
§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) zur 1. Änderung des 
Bebauungsplans der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 
„Alte Zuckerfabrik“ Markranstädt beschlossen.
In seiner Sitzung am 06.12.2018 hat der Stadtrat den Entwurf 
des Bebauungsplans in der Fassung vom 09.11.2018 samt Be-
gründung bestätigt und nach § 13 Abs. 2 BauGB zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt.
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB i. V. m. § 13 
BauGB im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung aufgestellt. Nach § 13 Abs. 3 BauGB wird 
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von einem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3  
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informati-
onen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklä-
rung nach § 6a Absatz 1 und § 10a Absatz 1 BauGB abgesehen. 

Der Geltungsbereich liegt nördlich der B 87 Leipziger Straße 
und umfasst das Betriebsgelände der Ceresan Erfurt GmbH, 
den Bereich des REWE-Marktes sowie die Aufforstungsfläche 
(ehemaliger Waschplatz für Zuckerrüben) nördlich des Kreisels 
und entspricht der folgenden Lageübersicht:

Folgende grundsätzlichen Ziele bestehen für das vorgesehene 
Bauleitplanverfahren:
- Schaffung des Planungsrechts für einen REWE-Markt mit ei-

ner erweiterten Verkaufsfläche von ca. 1.800 m² zuzüglich 
160 m² für Bäcker/Café, Abholstation und Windfang

- Anpassung der Festsetzungen (z. B. „Urbanes Gebiet“) für 
den Bereich der Ceresan Erfurt GmbH an deren aktuelle be-
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triebliche Interessen und eine perspektivische Entwicklung 
des Areals

- Reduzierung des Geltungsbereiches um die als Wald festge-
setzten Flächen

- Sicherung der städtebaulichen und gestalterischen Interes-
sen der Stadt für das östliche „Tor der Stadt“.

Der Öffentlichkeit wird innerhalb der unten aufgeführten an-
gemessenen Frist der öffentlichen Auslegung Gelegenheit zur 
Einsichtnahme gegeben.
Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Begründung und 
Anlagen liegen aus in der Zeit vom

 07.01.2019 bis einschließlich 23.01.2019

im Rathaus, Haus II Markt 11, Zimmer 102 während der Dienst-
stunden:
Montag/Mittwoch/Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
   und 13 bis 16.30 Uhr
Dienstag   8.30 bis 12 Uhr
   und 13 bis 17.30 Uhr
Freitag   8.30 bis 13 Uhr.

Weiterhin können die Unterlagen während des o. g. Zeitraums 
im Internet unter www.markranstaedt.de sowie auf dem zen-
tralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen 
unter buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan im PDF- 
Format abgerufen werden. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nach dem 23.01.2019 abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. 
Anträge nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung sind un-
zulässig, soweit mit ihnen Einwendungen geltend gemacht 
werden, die von den Antragstellern im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „ALDI-Markt Leipziger 
Straße“ Markranstädt als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung gemäß § 13a BauGB
Öffentliche Auslegung

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
07.06.2018 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gemäß 

§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) zur Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans „ALDI-Markt Leipziger 
Straße“ Markranstädt als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung gemäß § 13a BauGB beschlossen.
In seiner Sitzung am 06.12.2018 hat der Stadtrat den Entwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sowie des Vorhaben- 
und Erschließungsplans in der Fassung vom November 2018 
samt Begründung bestätigt und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur öf-
fentlichen Auslegung bestimmt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird gemäß § 13a 
BauGB i. V. m. § 13 BauGB im beschleunigten Verfahren als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Nach § 13 
Abs. 3 BauGB wird von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von einem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von 
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind sowie von der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 und § 10a 
Absatz 1 BauGB abgesehen. 

Das Plangebiet dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
befindet sich in der Kernstadt Markranstädt. Es umfasst die 
Flurstücke 1486/1 und 1486/2 sowie Teilflächen der Flurstü-
cke 385 und 413/17, Gemarkung Markranstädt, mit einer Fläche 
von derzeit ca. 0,76 ha und wird umgrenzt
- nördlich durch die Grenzen der Gewerbe- und Wohnbebau-

ung an der Leipziger Straße,
- östlich durch die Grenzen der Wohnbebauung am 
 Steigerweg,
- südlich von der öffentlichen Verkehrsanlage Albertstraße 
 sowie
- westlich von der öffentlichen Verkehrsanlage Leipziger 
 Straße.

Die räumliche Lage und Abgrenzung des Plangebietes ist der 
nachfolgenden Abbildung sowie den Planzeichnungen zu ent-
nehmen:

Anlass ist das geplante Vorhaben, die Verkaufsfläche des beste-
henden ALDI-Marktes von derzeit 740 m² auf bis zu 1.260 m² 
 zu vergrößern. Damit verbunden ist ein Abbruch des beste-
henden Marktes mit anschließendem Neubau auf dem Be-
standsgrundstück. Mit der geplanten Erweiterung werden die 
Kriterien der Großflächigkeit nach § 11 Abs. 3 Baunutzungsver-
ordnung (BauNVO) erfüllt. 

Maßgebendes Planungsziel ist die Überplanung des derzeit 
im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „An 
der Schachtbahn II“ als Mischgebiet festgesetzten Vorhaben-
standortes, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Errichtung eines großflächigen Einzelhandelsbetriebes zu 
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schaff en. Den Festlegungen des Einzelhandelskonzeptes der 
Stadt Markranstädt, dass großfl ächige Betriebe mit zentren-
relevanten bzw. nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten 
auf den zentralen Versorgungsbereich gelenkt werden sollen, 
wird damit Rechnung getragen.
Der Öff entlichkeit wird innerhalb der unten aufgeführten Frist 
der öff entlichen Auslegung Gelegenheit zur Einsichtnahme ge-
geben.
Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Begründung und 
Anlagen liegen aus in der Zeit vom

07.01.2019 bis einschließlich 08.02.2019

im Rathaus, Haus II Markt 11, Zimmer 102 während der Dienst-
stunden:
Montag/Mittwoch/Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
   und 13 bis 16.30 Uhr
Dienstag   8.30 bis 12 Uhr
   und 13 bis 17.30 Uhr
Freitag   8.30 bis 13 Uhr.

Weiterhin können die Unterlagen während des o. g. Zeitraums 
im Internet unter www.markranstaedt.de sowie auf dem zen-
tralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen 
unter buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan im PDF-
Format abgerufen werden. 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nach dem 08.02.2019 abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Anträge nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung sind un-
zulässig, soweit mit ihnen Einwendungen geltend gemacht 
werden, die von den Antragstellern im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Spiske, Bürgermeister

M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

die Bürgermeistersprechstunde der Ortschaft Quesitz fi ndet am 
Dienstag, dem 18. Dezember 2018 von 16 Uhr bis 18 Uhr im 
Ortsbegegnungszentrum Döhlen, Schulungsraum FFW, Zum 
Rittergut 65, statt.

Spiske, Bürgermeister 

FACHBEREICH IV  –  W IRTSCHAF TFÖRDERUNG/ 
STADTMARKETING/SCHULEN/KULTUR 

Sponsoring – Kinderadvent in Markranstädt, Tradition wird 
von Markranstädter Unternehmen fi nanziell getragen

In den vergangenen Jahren war der Kinderadvent immer ein 
feierlicher Höhepunkt in der Vorweihnachtszeit. An diese Tra-
dition können wir auch in diesem Jahr wieder anknüpfen. Mark-
ranstädter Unternehmen haben sich sehr großzügig gezeigt bei 
der Unterstützung dieser Veranstaltung. 
Diesen Unternehmen ist im Namen der Kinder von ganzem Her-
zen zu danken. Durch das Sponsoring konnte hilfsbedürftigen 
Kindern auch manch anderer Wunsch nach der Weihnachtszeit 
erfüllt werden. 

Wir danken den Unternehmen:
- Bituleit Leipzig GmbH
- Containerdienst Vanni GmbH
- Daff ner Car Group GmbH
- Dienstleistungen Peter Schurig
- Dr. Oette Maschinenbauteile e. K.
- Fahrschule Grimm
- Fußböden I.S.Be. GmbH Kulkwitz
- Gemüseproduktionsgesellschaft Kulkwitz GbR
- GIBAmbH Gesellschaft für Ingenieurbau, Bauwerksin-
standhaltung und Anlagenmanagement
- Glaserei Falk Bogen

- ICP Ingenieurbüro Prof. Scurda, Dr. Günther und Partner 
GmbH Leipzig
- KSM Mike Schärschmidt
- LAV Markranstädt GmbH
- Landwirtschaftsbetrieb Freygang GbR
- Marien-Apotheke, Inhaber Thomas Pfaff 
- Nussbaum Parking GmbH
- Peschel Naturstein
- Sanitärinstallation, Inhaber Jürgen Martin
- Unternehmensservice Andree Kriehmigen 
 
Den Kindern unserer Stadt wünschen wir eine gesegnete Weih-
nachtszeit.

Carolin Weber, 
Wirtschaftsförderung 

Die nächste Ausgabe erscheint am 12.01.2019.
Der Redaktionsschluss der Stadtverwaltung ist 

am 17. Dezember 2018.
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M I T T E I L U N G E N  A N D E R E R  B E H Ö R D E N

Mit Energie in die Zukunft.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
STADT LEIPZIG 

Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abt. Bodenordnung / Flurbereinigung und Wertermittlung

Obere Flurbereinigungsbehörde

Ländliche Neuordnung:  An der Deponie Lindenthal
Gemeinde:  Kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrensnummer: 130141

I. Flurbereinigungsbeschluss

1. Anordnung 

In der Stadt Leipzig wird aufgrund des § 86 Abs. 1 des Flur-
bereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), in der heute 
geltenden Fassung i.V.m. § 1 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur 
Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsanpassungsge-
setz (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429), in der 
heute geltenden Fassung die Durchführung eines vereinfach-
ten Flurbereinigungsverfahrens angeordnet.

2. Verfahrensgebiet

Zum Verfahrensgebiet gehören:
von der Gemeinde Stadt Leipzig

von der Gemarkung Lindenthal
folgende Flurstücke:

125/1 237 238 239 240 241 243 
244 245 246 246a 246b 246c  247 
248 249 250 251 252 253 254 
255 256 257 258 259  260 261 
262 263 264 265 266 267 268 
269 270 271 272  273 274 275 
275a 276 277 278 281 282 283 
284 285 286  287 288 289 290 
291 292 293 294 295 296 297 
298 299  300 301 302 303 304 
305 306 307 308 309 310 312/3 
312/4  312c 316a 318 324/11 325/1 348 
349 350 351 352 353 354 355 
356

von der Gemarkung Breitenfeld 
folgende Flurstücke:

39a 461 462 463 464 465

Das Verfahrensgebiet ist auf der von der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung – Flurbereinigungsbehörde 
– gefertigten Gebietsübersichtskarte im Maßstab 1:2.500, die 
als Anlage zu diesem Beschluss beigefügt ist, durch farbige Um-
randung dargestellt. Die Gebietsübersichtskarte gehört nicht 
zum entscheidenden Teil dieses Beschlusses, sie dient der In-
formation über die Lage des gesamten Verfahrensgebietes.
Das festgestellte Verfahrensgebiet umfasst eine Fläche von ca. 
45 ha.

3. Beteiligte

Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grund-
stücke, Gebäude und Anlagen sowie die den Grundstückseigen-
tümern gleichstehenden Erbbauberechtigten sind Teilnehmer 
am vereinfachten Flurbereinigungsverfahren.
Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft. Die Teil-
nehmergemeinschaft entsteht mit dem Anordnungsbeschluss 
und ist eine Körperschaft des öff entlichen Rechts (§ 16 FlurbG), 
die den Namen

Teilnehmergemeinschaft An der Deponie Lindenthal

führt und ihren Sitz in der Stadt Leipzig hat. Sie untersteht der 
Aufsicht der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung.

Nebenbeteiligte sind u. a. Inhaber von Rechten an Grundstü-
cken sowie die Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungs-
gebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung von 
Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mit-
zuwirken haben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öff entlichen 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der 

Stadt Leipzig

Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung/Flurbereinigung und Wertermittlung
Obere Flurbereinigungsbehörde 

Hausanschrift: Stadthaus, Burgplatz 1, 04109 Leipzig
Postanschrift: 04092 Leipzig

einzulegen. Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz unter geoinforma-
tion@leipzig.de oder mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden.

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen.

Leipzig, den 25.10.2018

gez. Weiß,
Obere Flurbereinigungsbehörde

II. Hinweise zum Anordnungsbeschluss

1. Auff orderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur 
Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind 
nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach der 
Bekanntmachung dieses Beschlusses schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Stadt-
haus, Burgplatz 1, 04109 Leipzig oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
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als zuständige Flurbereinigungsbehörde anzumelden. Die Frist 
beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.

Auf Verlangen der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung hat der Anmeldende sein Recht innerhalb einer 
von der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ab-
lauf der Frist wird der Anmeldende nicht mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann die Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung die bisherigen Verhandlun-
gen und Festsetzungen gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). Der 
Inhaber eines nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen Rechts 
muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fris-
tenablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, 
dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungs-
aktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

2. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung

Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im 
Verfahrensgebiet erhebt die Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung aus dem Grundbuch. Um Nachteile 
zu vermeiden, wird dringend empfohlen, die Eintragungen im 
Grundbuch zu überprüfen und erforderliche Berichtigungen 
zu beantragen. Dazu genügt es in der Regel, den Grundbuch- 
ämtern die entsprechenden Urkunden wie Erbschein, Erbver-
trag, Testament, Zuschlagsbeschluss etc. vorzulegen.

Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebührenfrei. Für die 
Berichtigung des Grundbuches sind in bestimmten Fällen ge-
bührenrechtliche Vergünstigungen vorgesehen.

3. Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen

Von der öffentlichen Bekanntmachung des Beschlusses bis zur 
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten folgende 
Eigentumsbeschränkungen:

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsge-
mäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen 
u. ä. Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung errichtet, hergestellt, 
wesentlich verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 
FlurbG).

Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) Änderungen 
vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, 
so können diese im Verfahren unberücksichtigt bleiben. Die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung kann 
den früheren Zustand auf Kosten der betreffenden Beteiligten 
wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dien-
lich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- 
und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landes-
kulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der 
Landespflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).
Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss die Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung Ersatzpflanzungen 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

d) Von der Bekanntgabe des Anordnungsbeschlusses bis zur 
Ausführungsanordnung bedürfen Holzeinschläge, die den Rah-
men einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der 
Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung; die Zustimmung darf nur im Einvernehmen mit 
der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG).

Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung vorgenommen worden, 
so kann sie anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, 
die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen 
der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand 
zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).

Verstöße gegen die Anordnungen zu Ziffer 3, Buchstaben b), c) 
und d) sind Ordnungswidrigkeiten i.S. des § 154 FlurbG und 
können mit Geldbußen geahndet werden. Es gelten die Bestim-
mungen des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG).
 
Hinweis zu den Auslegungszeiten und Auslegungsort:
Der Flurbereinigungsbeschluss mit Gebietskarte liegt zur kos-
tenlosen Einsichtnahme für die Beteiligten im Bürgerrathaus 
der Stadt Markranstädt, Markt 1 in Markranstädt

ab dem 17. Dezember 2018 bis einschließlich 05. Januar 2019 
während der Sprechzeiten 

 Montag 8 bis 15 Uhr
 Dienstag 8 bis 19 Uhr
 Donnerstag 8 bis 17 Uhr und
 Freitag 8 bis 12 Uhr sowie
 jeden 1. und 3. 
 Samstag im Monat 9 bis 11 Uhr
aus.

Bitte beachten Sie, dass das Bürgerrathaus an Heiligabend und 
Silvester sowie an den gesetzlichen Feiertagen geschlossen 
bleibt.

Bei weiterführenden Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Obere Flurberei-
nigungsbehörde, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Tel.: 0341/123-
5061.  
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Die Stadt, die gewinnt.

OBERSCHULE MARKRANSTÄDT 

Bundesweiter Vorlesetag 
am 16.11.2018 an der Oberschule

Der alljährlich stattfi ndende „Bun-
desweite Vorlesetag“ entwickelte 
sich an der Oberschule Markran-
städt zu einer liebgewonnenen Tradition. Gemeinsam mit 
der Bibliothekarin Frau Stiehler kommen unsere Schüler 
der 5. Klassen jedes Jahr wieder gern in die Stadtbibliothek 
Markranstädt, um hier die neusten Abenteuer aus Gregs Ta-
gebüchern vorgelesen zu bekommen. In diesem Jahr hörten 
die Kinder aus dem kürzlich erschienenen 13. Band „Eiskalt 
erwischt “ einen Auszug. Wie in jedem Jahr war die Begeiste-
rung groß, denn fast jedes Kind kennt die lustigen Geschich-
ten um Greg und seine Familie. Auf besondere Weise sensi-
bilisiert der Autor Jeff  Kinney mit seinen Büchern die Leser 
für aktuelle Themen, wie im letzten Band, in dem es unter 
anderem um den Klimawandel und dessen Auswirkungen auf 
unser Leben geht. Das Vorlesen regt die Kinder an, die Ge-
schichten selbst zu lesen. Nicht selten fanden sich nach dem 
Vorlesetag Gregs Abenteuergeschichten im Nikolausstiefel 
oder unter dem Weihnachtsbaum so manchen Schülers. Und 
wenn die Kinder zu begeisterten Lesern werden, hat der „Vor-
lesetag“ seinen Auftrag erfüllt!

C. Böttger, Lehrerin

GRUNDSCHULE MARKRANSTÄDT 

Partytime in der Grundschule Markranstädt

Ein sportlicher Höhepunkt fand am 24. und 25. Oktober für 
unsere Grundschüler in der Stadthalle statt. Diesmal ging 
es nicht um „höher, schneller, weiter“, sondern eine Sport-
party war angesagt. Abwechslungsreiche Stationen, Anima-
tionen zwischen den Stationswechseln sowie zeitgemäße 
und moderne Musikauswahl begeisterten alle Schüler der 
Klassen 1 bis 4. Die Besten wurden natürlich mit Medaillen 
ausgezeichnet, aber auch alle anderen Kinder gingen nicht 
leer aus. Neben einer Teilnehmerurkunde und einen hübsch 
gestalteten Spielerpass für jedes Kind wurden Musik-CD‘s , 
Luftballons und Plakate verschenkt. Unvergessen bleiben die 
coolen Tanzchoreographien, mit denen die Kinder die Halle 
zum „beben“ brachten. Auch weniger sportliche Kinder beka-
men das Gefühl vermittelt, dass Sport und Bewegung Spaß 
machen kann. Die Schüler und Lehrer unserer Grundschule 
bedanken sich ganz herzlich bei Michael Hirschel und seinen 
Helfern für diese tolle Party in unserer Sporthalle.

U. Queißer, Sportlehrerin

Ein krönender Abschluss

„Wir könnten doch einen Baum pfl anzen.“ – Als wir an diesem 
Tag zu Beginn des Frühjahres in unserer allmorgendlichen 
Besprechungsrunde saßen und diese Worte hörten, war uns 
allen sofort klar, was für eine super Idee das ist. Der Samen 
war gelegt und in den Köpfen der damaligen Viertklässler der 
Bärenklasse nahm dieser Gedanke fortan einen großen Platz 
ein. Dann haben wir etwas, was uns an unsere gemeinsame 
Grundschulzeit erinnert. Wir haben einen Ort, an dem wir 
uns mal treff en können. Wir hinterlassen eine Spur und kön-
nen auch anderen damit zeigen, uns hat es gegeben. Wir tun 
etwas für unsere Stadt. Unsere 4 Jahre Grundschulzeit sind 
dann nicht einfach vorbei und vergessen.
Zur weiteren Planung dieses Vorhabens zählten nicht nur die 
Absprachen mit der Stadtverwaltung – welche Baumart und 
welcher Standort – sondern auch die Beschaff ung der fi nan-
ziellen Mittel.
Wir erzählten der Schulleitung von der geplanten Baumpfl an-
zung und auch Frau Müller fand unsere Idee sehr gut. Sofort 
versprach sie uns einen Beitrag aus der Altpapier-Sammlung 
der Schule. Welch ein Ansporn! Fortan sammelten die Schü-
lerinnen und Schüler der Bärenklasse noch fl eißiger Altpa-
pier. Sogar Freunde und Verwandte wurden gewonnen, uns 
dabei zu unterstützen.
Einen großen Teil der Kosten wollten wir als Klasse selbst 
übernehmen. Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stel-
le noch einmal an die Eltern der Klasse, die in den gesamten 
4 Jahren stets tatkräftig alle Aktionen der Bärenklasse beglei-
tet haben. Und solche gab es eine Vielzahl: Kuchenbasare 
und Auftritte mit liebevoll dargebotenen Theaterstücken zu 
Senioren-Weihnachtsfeiern in Döhlen und beim Pfl egedienst 
Engel sowie an einem Nachmittag im Ginkgo-Pfl egeheim in 
Markranstädt. Dadurch haben wir zudem nicht nur unseren 
fi nanziellen Beitrag an unserer Klassen-Linde geleistet son-
dern auch damit schon Spuren hinterlassen können. Letzten-
endes mussten wir noch einen geeigneten Termin zur Pfl an-
zung fi nden. Mit Spannung und Freude und einer Portion 

GYMNASIUM MARKRANSTÄDT

Schulförderverein Gymnasium Markranstädt

Zur Mitgliederversammlung am 24. Oktober 2018 wurde ein 
neuer Vorstand beim Schulförderverein Gymnasium Mark-
ranstädt gewählt. Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:

- Vorsitzende Claudia Lange
- Stellvertreterin Heike Helbig
- Schatzmeisterin Annett Koß
- Schriftführerin Manja Mergner

Aus dem Vorstand ausgeschieden sind Matthias Lindner und 
Ronny Böhme-Hubrich. Wir bedanken uns vielmals bei bei-
den für ihr langjähriges Engagement zur Förderung unseres 
Gymnasiums in Markranstädt. Für die Zukunft wünschen wir 
ihnen alles Gute. An dieser Stelle erinnern wir an die Über-
weisung des Mitgliedsbeitrags i. H. v. 12,00 Euro für das 
Schuljahr 2018/19 auf folgendes Konto.
Kontoinhaber:  Schulförderverein
IBAN:   860555921090078338
BIC:   WELADE8L
Institut:   Sparkasse Leipzig
Wer die positive Entwicklung unseres Gymnasiums als akti-
ves ober auch passives Mitglied unterstützen möchte, fi ndet 
auf www.markranstaedt-gymnasium.de weitere Informatio-
nen. Anregungen Ihrerseits können Sie uns gern per E-Mail 
an schulförderverein@markranstaedt-gymnasium.de zukom-
men lassen.

Heike Helbig
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Ungeduld warteten wir also auf den 27. Oktober. Am Morgen 
dieses herbstlichen Sonnabends trafen sich die nun Fünft-
klässler mit Spaten und Schippen und Flaschen mit Wasser 
ausgestattet um ihr (vorerst) letztes gemeinsames Unterneh-
men zu verwirklichen. Alle packten mit an, selbst mit „Gips-
fuß“, und mit Stolz konnten wir nach getaner Arbeit unsere 
Linde bestaunen, unter deren Krone viele Markranstädter 
wandeln werden. 
Ein dickes Dankeschön geht an Herrn Ackermann und an 
Herrn Wagenbreth, die mit Muskelkraft und Fachwissen un-
sere Klassen-Linde-Pfl anz-Aktion unterstützt haben. 

Die Schülerinnen und Schüler der Bärenklasse 2014-2018 
und Klassenleiterin Uta Gründling

Vielfältige Aktionen zum Bundesweiten Vorlesetag

Vorlesen, eine wunderbare, die Phantasie anregende Tätig-
keit, die leider im Zeitalter von Fernsehen, Video, Kino und 
Internet etwas in Vergessenheit geraten ist. Grund genug 
für die Grundschule Markranstädt, den Bundesweiten Vor-
lesetag am 16. November an unserer Schule mit vielfältigen 
Vorlese-Aktionen zu beleben. So haben ältere Grundschüler 
den jüngeren vorgelesen, Eltern waren in Klassen zu Gast um 
vorzulesen und es gab sogar schulartübergreifende Aktionen. 
Unterstützt von der Bibliothekarin Frau Stiehler haben Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasiums unseren Zweitkläss-
lern in den Räumen der Bücherei vorgelesen.
Zu wünschen bleibt uns nun, dass diese Erlebnisse Kindern 
die phantastische Welt der Bücher wieder mehr ins Bewusst-
sein rücken und dass sich bei vielen Kindern die Aussagen 
von Helen Hayes erfüllen:
Von seinen Eltern lernt man lieben, lachen und laufen. Doch 
erst wenn man mit Büchern in Berührung kommt, merkt man, 
dass man Flügel hat. 

Simone Müller, Schulleiterin

HORT WELTENTDECKER 

Herbstzeit – Ferienzeit

Wieder konnten wir erholsame Ferientage im Hort und der 
näheren Umgebung verbringen. Der Sommer schien noch 
nicht ganz vorüber, so dass wir mit gutem Wetter verwöhnt 
wurden, welches uns zu vielen Aktivitäten im Freien einlud. 
So hatten wir viel Spaß beim Laub fegen auf dem Hof, den 
wir anschließend in einen Inlinerparcours verwandelten, 
um die besten und geschicktesten Fahrer zu ermitteln. Da 
wir auch sonst sportbegeistert sind, lud uns eine Mutti zu 
einem Basketball-Schnupperkurs in die Sporthalle ein. Eine 

HORT „NILS  HOLGERSSON“

Gruselfest im Hort „Nils Holgersson“ Großlehna

Am Freitag, dem 02.11.2018 hieß es im Hort „Nils Holgers-
son“ in Großlehna wieder „Gruselalarm“!!!
Hexen, Monster & Co geisterten durch den Hort und im dunk-
len Freigelände herum. Sie konnten sich bei Bratwurst, Sa-
laten, Knüppelkuchen und Kinderpunsch laben und kleine 
Fledermäuse basteln. Schülerinnen der Oberschule Markran-
städt schminkten in viele Gesichter so manche fantasievol-
le Maske. Zum Abschluss wurden alle Hortgeister mit der 
Kinderzaubershow „Zauberlehrstunde auf Hogwarts“ über-
rascht.Ganz herzlich möchten wir uns bei allen Helfern be-
danken, die uns auch in diesem Jahr wieder tatkräftig bei der 
Vorbereitung und Durchführung unseres Festes unterstützt 
haben. Dem Traditionsverein Freiwillige Feuerwehr sowie 
den „Grill- und Feuermeistern“ ein großes Dankeschön für 
Ihren Einsatz!!!!

Das Hortteam „Nils Holgersson“

KINDERTAGESSTÄTTE  SPATZENHAUS GROSSLEHNA

Herbstliches aus dem ‚Spatzenhaus‘

Der Herbst neigt sich dem Ende zu und wir Spatzenhausbe-
wohner können wieder auf viele schöne Erlebnisse und Feste 
zurückblicken.
Im Oktober feierten wir unser alljährliches Herbstfest. 
Bei vielen angebotenen Stationen wie Kastanienweitwurf, 

Schnipseljagd in die nähere Umgebung ließ unsere Spürna-
sen in Aktion treten. Aber auch Drachen basteln oder das 
Gestalten herbstlicher Dekorationen gehörte mit auf unseren 
Ferienplan, den wir jeweils am Wochenanfang gemeinsam 
erstellten. Ein Abstecher ins Kreativzentrum Grünau, wo wir 
uns einen Beutel bedrucken konnten, forderte unsere Phan-
tasie, denn auch die Stempel zum Drucken mussten selbst 
entworfen und hergestellt werden.
Wir haben auch das Spielen wieder neu für uns entdeckt und 
Anregungen für zukünftige Wunschzettel bekommen. Denn 
viele Kinder brachten eigene Gesellschafts- und Brettspiele 
mit, die wir gemeinsam ausprobiert haben. Wer lieber frei-
spielen wollte, konnte sich hierfür besonders viel Zeit neh-
men und der eigenen Phantasie freien Lauf lassen.
Könnten nicht immer Ferien sein?

Hort Weltentdecker
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KINDERTAGESSTÄTTE  WALDKNUFFEL

Die Kinder der Kita „Waldknuff el“ folgen den Spuren von 
Sankt Martin

Mit anderen teilen, etwas ab-
geben, sich um andere küm-
mern. Ein Thema in unserer 
Gesellschaft, das immer mehr 
an Bedeutung verliert. Ein 
Thema, mit dem sich die Kin-
der der AWO Kita „Waldknuf-
fel“ gerade aktiv beschäftigt, 
denn bald ist St. Martin.
St. Martin, der seinen Mantel bei eisiger Kälte mit einem ar-
men Mann teilte. Eigentlich nichts Besonderes und den meis-
ten von uns bekannt. Aber auf unsere heutige Zeit gesehen 
schon etwas ganz Großes.
Also machten sich die Kinder der Kita „Waldknuff el“ auf den 
Weg, um an St. Martin zu erinnern. Schon Tage vorher ging 

JUGENDCLUB GROSSLEHNA

Neue Mitarbeiterin im Jugendclub Großlehna

Zum 01. Januar 2019 begrüßen wir unsere neue Mitarbeite-
rin Felicia Pontow als pädagogische Mitarbeiterin im Jugend-
club Großlehna. Wir freuen uns, dass die off ene Kinder- und 
Jugendarbeit auch wieder im Ortsteil Großlehna einen festen 
Platz bekommt. Frau Pontow kommt selbst aus Großlehna 
und studiert aktuell Sonderpädagogik auf Lehramt. Sie über-
nimmt die Planung und Durchführung der pädagogischen An-
gebote im Jugendclub. Die Themenfelder sind dabei bewusst 
off en gehalten, denn neben klassischen Freizeitangeboten 
sind die Kinder und Jugendlichen eingeladen, selber Wün-
sche und Ideen mit einzubringen. Reguläre Angebote sind 
dann Tischkicker, Dart, Fuß- und Basketball, Schlagzeug, kre-
atives Gestalten, aber auch Spielekonsole. 
An zwei Tagen der Woche werden die Türen dann wieder ge-
öff net sein. Die erste Chance dazu erhalten sie am ersten Öff -
nungstag Freitag, den 04. Januar 2019 
ab 15 Uhr. Aktuelle Angebote und Öff -
nungszeiten werden dann wieder per 
Aushang im Schaukasten bekannt 
gegeben.

Kartoff elbowling, Kürbiswettrollen etc. konnten sich die Kin-
der ausgelassen und spielerisch mit dem Herbst auseinan-
dersetzen. 
Viele Eltern unterstützen uns tatkräftig und ‚zauberten‘ uns 
ein riesiges und leckeres herbstliches Buff et, an dem wir 
uns zwischendurch stärken konnten und wofür wir uns recht 
herzlich bedanken!
Bei unserem Lichterfest im November konnte man schon von 
weitem das Lodern der Flammen aus den vielen Feuerkörben 
sehen und sich von nahem daran wärmen oder auch Knüp-
pelkuchen backen.
Und wo Feuer ist, darf auch die Feuerwehr nicht fehlen. 
Deshalb stand unser Fest auch unter diesem Thema und es 
wurden viele Spiele und Aktionen wie ‚durch Feuerreifen 
springen‘, ein Riesenpuzzle zusammensetzen, Feuer löschen, 
Uniformwettanziehen, eine Katze vom Baum retten … gerne 
angenommen.
Heiße Getränke und deftiges Essen, welches teilweise von 
unseren Kindern gekocht wurde, halfen gegen Hunger, Durst 
und Kälte.
Zum Abschluss begleiteten die Altranstädter Dorfmusikanten 
wie jedes Jahr die riesige Schlange von bunten Lampions und 
Laternen beim Umzug durch unser Dorf und viele Bewohner 
winkten uns freundlich zu.
Wir möchten uns bei allen Organisatoren, Helfern und Betei-
ligten, die wieder einmal zum guten Gelingen beigetragen 
haben, auf das Herzlichste bedanken!
Nun wünschen wir allen einen schönen Winter und eine schö-
ne und gemütliche Adventszeit!

Frau Adlerstein, in Vertretung des Spatzenhausteams.

die Bastelei in einigen Gruppen los. Mit viel Fleiß und aus-
reichend Ausdauer entstanden wunderbare Laternen, die in 
ihrer Vielfalt so unterschiedlich waren, wie die Kinder selbst. 
Aber das war erst der Anfang, denn viele kleine Ohren lausch-
ten der Geschichte vom Heiligen Martin. Lieder über Ihn wur-
den einstudiert und im Kita-Alltag gesungen. Bereits am Mor-
gen klangt es aus der Kita: „Sankt Martin ritt durch Schnee 
und Wind“. Plötzlich war zu beobachten, dass etwas mit den 
Kindern passierte, sie halfen sich gegenseitig und teilten ihr 
Essen. Dann endlich am 09.11.2018 war es soweit. Draußen 
war es dunkel und doch leuchteten viele Laternen aus dem 
Park. Viele Stimmen waren zu hören. Im Park standen kleine 
Teelichter aus Gläsern, von weitem sah man schon ein klei-
nes Feuer. Beim Näherkommen erkannte man auch ein Pferd 
mit einem Reiter.
Sankt Martin. Um 17 Uhr ging es dann los. Es wurde Brot ver-
teilt, das mit den Eltern, Großeltern, Freunden und Bekann-
ten geteilt wurde. Alle bekamen etwas von dem selbst geba-
ckenen Brot ab. Dann ertönte das Lied vom St. Martin. Das 
Pferd setzte sich in Bewegung Richtung Parkmitte. Hinter St. 
Martin und seinem Pferd liefen die Kinder mit ihren Later-
nen und die anderen zahlreichen Besucher. Nach einer über-
schaubaren Runde im Park trennten sich die Familien. Und 
dann war auch schon fast wieder alles vorbei. Doch vielleicht 
nehmen wir uns alle etwas mit von diesem Sankt Martin.

Katharina Döhner, Kita Waldknuff el
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K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

MARKRANSTÄDTER KINDERFEST VEREIN E .  V. 

Das Jahr 2018 neigt sich dem Ende …

... die Tage werden kürzer und kälter, alle stecken in den Weih-
nachtsvorbereitungen und überall duftet es nach Glühwein, 
Lebkuchen und Räuchermännchen. 
Diese Zeit möchten wir nutzen, um innezuhalten und einen 
Blick auf das vergangene Jahr zu werfen.

Anfang des Jahres wurde ein neuer Vorstand gewählt. Im Juni 
fand dann das 143. Kinderfest statt. Das Thema lautete „For-
scherdrang & Abenteuer – Erde, Wasser, Luft und Feuer“. 
Rückblickend können wir zufrieden sein. Der Wettergott woll-
te uns dieses Jahr die Hitze ersparen. Am Donnerstag wurden 
unsere fünf Festtage mit der Kinderveranstaltung in der Stadt-
halle eröff net. Am Freitag fand am Abend die Kinderfestgala 
statt. Das Highlight am Samstag war für alle, der Familientag 
im Stadtbad. Leider musste der Schwimmwettkampf des SV 
Miltitz e. V. wegen der niedrigen Temperaturen abgesagt wer-
den. Das Volleyballturnier des HDBK2000 e. V., sowie der Lam-
pion- und Fackelumzug fanden wie gewohnt statt. Am Sonntag 
galt es, unseren großen Festumzug und das Brillantboden- und 
Höhenfeuerwerk zur Freude der vielen Zuschauer zu bestau-
nen. Umrahmt wurden die fünf Festtage vom bunten Treiben 
auf der Festwiese und vielen weiteren Veranstaltungen, deren 
Aufzählung den Rahmen sprengen würde. 

Gerne können Sie detaillierte Eindrücke des 143. Markranstäd-
ter Kinderfestes auf unserer Homepage (www.markranstaed-
ter-kinderfestverein.de) nachlesen und anschauen.

Aber ein erfolgreich durchgeführtes Kinderfest ist noch lange 
kein Grund, sich zurück zu lehnen. Denn nach dem Kinderfest 
ist vor dem Kinderfest und so stecken wir schon wieder in den 
Vorbereitungen für das 144. Kinderfest. Dies fi ndet vom 27.06. 
- 01.07.2019 unter dem Arbeitstitel „Spiele“ statt. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Helfern und Besu-
chern bedanken, ohne deren Zutun ein solches Fest nicht orga-
nisiert werden könnte.

Wir wünschen allen Bürgern von Markranstädt und seinen Ort-
schaften ein Frohes Fest, besinnliche Feiertage und einen gu-
ten Rutsch ins Jahr 2019.

Der Vorstand des Markranstädter Kinderfestvereins e. V.

MARKRANSTÄDTER CARNEVAL CLUB E .  V. 

Markranstädter Carneval Club e.V. eröff net die 59. Session

Pünktlich am 11.11.2018 um 11.11 Uhr übernahm der MCC den 
Schlüssel zum Rathaus.
Doch zuvor zeigte der Markranstädter Carneval Club den vielen 
anwesenden Bürgern ein lustiges Show-Programm, welches ge-
treu nach dem diesjährigen Motto: „Wem es oben nicht gefällt, 
kommt mit uns in die Unterwelt“ gestaltet war. 
So tanzte die Funkengarde Can Can, das Männerballett Schwa-
nensee, Die Goldgählschen sangen Sirtaki, der Weiberrat tanz-
te Thriller und die Springer kamen als trommelnde Hexen ver-
kleidet daher. Drei Gäste mussten das Ganze dann „oben“ oder 

„unten“ zuordnen und bekamen für jede richtige Antwort einen 
Getränkegutschein.
Die Stadtverwaltung Markranstädt trat dann im Wettstreit ge-
gen den MCC an, wer am schnellsten ein Blatt Papier zum be-
kannten Kinderspiel „Himmel & Hölle“ falten konnte. 
Der „Lord der Finsternis“ vom MCC ließ es genau zu diesem 
Zeitpunkt regnen und verschaff te damit dem MCC einen Vorteil 
zum Sieg. Somit bekam unser Präsident Uwe Heydel von Bür-
germeister Jens-Reiner Spiske den Schlüssel zum Markranstäd-
ter Rathaus überreicht. Anschließend zog eine lange Polonäse 
über den Marktplatz. Doch damit war der 11.11. auf dem Markt-
platz noch nicht zu Ende, denn da es in diesem Jahr ein Sonntag 
war, feierten die Närrinnen und Narren vom MCC gemeinsam 
mit den zahlreichen Gästen weiter.
Schließlich gab es extra ein Kinderkarussell, eine Schmalzbä-
ckerei, einen Grillstand, Fischverkauf und sogar eine Cocktail-
bar für alle auf dem Markt. So feierten wir mit euch gemeinsam 
bis in den späten Nachmittag hinein, vielen lieben Dank für 
eure Ausdauer. 
Am Samstag, dem 17. November, stieg dann die Auftaktveran-
staltung in der Stadthalle.
Der gesamte MCC zündete ein närrisches Programm, ob Fun-
kengarde, Jugendgarde, Juniorengarde, Weiberrat, Patchwork-
Crew, Prinzenpaar, Elferrat, Springer, Männerballett, Die Gold-
gählschen und die Büttenredner alle zeigten echten Karneval 
aus Lallendorf. 
Vielen Dank an dieser Stelle an unser treues Publikum, für eine 
volle Stadthalle und die super Stimmung. Uns hat es sehr viel 
Spaß gemacht, mit euch gemeinsam zu feiern.
An dieser Stelle gilt es weiter Danke zu sagen unseren vielen 
fl eißigen Helfern, die uns unterstützen beim Auf- und Abbau in 
der Halle und auch dem gesamten Team vom Cocktailservice 
Tilo Gerisch für die tolle Bewirtung.
Wir freuen uns schon auf die drei Veranstaltungen im Frühjahr 
2019, wo wir jeweils wieder ein eigenes Programm für euch 
zusammenstellen werden. 

Seid also schnell bei der Kartenbestellung für den:
28.02.2019 - 19.11 Uhr Weiberfastnacht,
01.03.2019 - 15 Uhr Gaff eeglatsch zum Garneval
02.03.2019 - 19.11 Uhr Abendveranstaltung des MCC

Bis dahin wünschen wir all unseren Aktiven, Mitgliedern, Hel-
fern, Sponsoren und Freunden ein schönes Weihnachtsfest so-
wie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019.

Euer „Lord der Finsternis“ ToKo
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GEMISCHTER CHOR RÄPITZ  E .  V. 

Herzliche Einladung

Das ganze Jahr warten wir darauf – auf das Leuchten der Kin-
deraugen, den warmen Schein des Kerzenlichts, den süßen Duft 
der Weihnachtsplätzchen und die lieblichen Töne der Weih-
nachtsmusik.

RASSEGEFLÜGEL-  UND RASSEKANINCHENZUCHT-
VEREIN SCHKEITBAR E .  V. 

6. Rassegefl ügelkreisschau des Kreisverbandes Leipzig mit 
angeschlossener 48. Rassegefl ügel- und Rassekaninchen-
schau in Schkeitbar
 
Am 15. und 16. Dezember 2018 fi ndet unsere alljährliche Aus-
stellung in unserem Vereinsheim in Schkeitbar statt. Wir freuen 
uns, in diesem Jahr die 6. Rassegefl ügelkreisschau in Schkeit-
bar zu veranstalten.
Wir erwarten zahlreiche Aussteller mit einer Tierzahl von ca. 
600 Tieren. Ausgestellt werden Hühner, Tauben, Wassergefl ü-
gel und Kaninchen, welche die Zuchtrichter am Freitag vor der 
Ausstellung bewerten.
Wir laden alle Zuchtfreunde und Besucher recht herzlich zu un-
serer Schau in Schkeitbar, Zur Mühle ein. Die Ausstellung ist 
am Samstag von 9 - 17 Uhr und am Sonntag von 9 - 15 Uhr für 
Besucher geöff net. Es wartet außerdem eine reichhaltige Tom-
bola mit vielen großen und kleinen Preisen auf Sie!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 
Tilo Kühn, 1. Vorsitzender
.

CHORGEMEINSCHAF T  SCHARNHORST GROSSLEHNA E .  V.

Chorleiterin/Chorleiter gesucht
                         
Die Chorgemeinschaft Scharnhorst Großlehna e. V. sucht ab 
Januar 2019 eine Chorleiterin bzw. einen Chorleiter für einen 
gemischten Chor.
Wir sind ein gemischter Chor mit 28 aktiven Sängerinnen und 
Sängern, der auf eine lange Tradition von 135 Jahre Chorgesang 
blicken kann. Der Chor hat seinen „Sitz“ am westlichen Rand 
der Stadt Leipzig in der Stadt Markranstädt, im OT Großlehna. 
Als Gründungsmitglied des am 03. März 1990 gegründeten 
Leipziger Chorverbandes prägen wir das kulturelle Leben in 
und um Markranstädt / Großlehna und über die Landesgren-
zen hinweg nach Sachsen-Anhalt durch unsere traditionellen 
Frühlings- und Weihnachtskonzerte, Glückwunschkonzerte zu 
Geburtstagen und Jubiläen und die Teilnahme an verschiede-
nen Veranstaltungen anderer Vereine.
Das Repertoire unseres Chores umfasst u. a. deutsches und 
internationales (Volks-) Liedgut, geistliche Musik, Madrigale, 
Gospel, Pop, Evergreens mit Chorsätzen von der Renaissance 
über Barock, Klassik und Romantik bis zu modernen, neuzeit-
lichen Arrangements. Unser Chor hat eine Instrumentalgruppe, 
in der einige Sängerinnen und Sänger mit eigenständig erarbei-
teten Stücken die Konzerte unterstützen und bereichern.
Unsere Chorprobe fi ndet derzeit jeden Montag von 18.30 – 
21 Uhr in der Grundschule „Nils Holgersson“ Großlehna Schwe-
denstraße 1, 04420 Markranstädt statt. (Änderungen Proben-
tag und Zeit möglich)
Wir möchten von Ihnen musikalisch gefordert und geführt 
werden, um mit Spaß und Leidenschaft auch weiterhin ein an-
spruchsvolles Konzertprogramm für unser Publikum gestalten 
zu können.
Großlehna ist im Stundentakt mit der Bahn vom Leipziger 
Hauptbahnhof in ca. 25 Minuten erreichbar. 
Internetauftritt: http://www.chorgemeinschaft-scharnhorst.de/
mit Informationen zum Chor.

Bei Interesse bitte melden unter: Olaf Hertzsch
Tel. : 034205 59564, Alte Gasse 2, OT Großlehna 
04420 Markranstädt, Mail: hertzscholaf@mail.de

Olaf Hertzsch, Vorstand

Um Sie auf das bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen, 
laden wir Sie herzlich zum            

Weihnachtskonzert 
mit dem Gemischten Chor Räpitz e. V.

am Sonntag, den 16. Dezember 2018, um 17 Uhr
in die Kirche Schkeitbar herzlich ein.

An diesem 3. Advent singen wir für Sie unter der Leitung von 
Herrn Konstantin Heydenreich einen Reigen von Winter-, Ad-
vents- und Weihnachtsliedern. Anschließend kann man sich bei 
Kaff ee, Glühwein und Weihnachtsplätzchen ein wenig aufwär-
men und das eine oder andere Gespräch führen. Wir freuen uns 
auf Sie.

Birgit Adolph, Vorsitzende des Gemischten Chores Räpitz e. V.
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KULTUR-  UND FASCHINGSVEREIN SEEBENISCH E .  V.

Brauchen Sie noch eine außerirdisch gute Geschenkidee?

Überraschen Sie Ihre Lieben zum bevorstehenden Weihnachts-
fest doch einfach mal mit Faschingskarten! Sie verschenken ein 
paar Stunden fröhliche, bunte, unterhaltsame Zeit – vielleicht 
in einer netten Runde mit der ganzen Familie, Freunden oder 
Bekannten? Was kann mehr Freude bereiten?
Bevor wir Sie ins Weltall entführen können, sollten Sie sich 
jedoch um Karten kümmern. Das ist ganz einfach über unser 
Kartentelefon: 0157 59039962, per E-Mail an karten@see-
benisch.de oder Sie nutzen unseren ersten Vorverkaufster-
min am 22.12.2018 von 10- 12 Uhr in der „Grünen Eiche“ 
Gärnitz. Es werden erstmals auch Karten für den Kinderfasching 
im Vorverkauf angeboten. Aus den Erfahrungen der letzten Ses-
sion heraus, haben wir uns einige Neuerungen speziell für den 
Kinderfasching einfallen lassen, um allen Kindern einen tollen 
Nachmittag zu bereiten. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen eine schöne Vor-
weihnachtszeit, ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Faschingsjahr 2019! 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr KFV Seebenisch e. V.

HEIMAT VEREIN RÄPITZ  E .  V.

Heimatverein Räpitz e. V.  sagt Danke!

Wir können auf ein ereignisreiches Jahr 2018 zurück blicken. 
Das 38. Räpitzer Pfi ngstbier war bei prächtigem Wetter, guter 
Musik und mit einem vielfältigen Programm wieder ein voller 
Erfolg. Außerdem war es uns möglich, die Ausstellung in den 

CONCORDIA THRONITZ  E .  V. 

Jahresrückblick

Das Jahr hat nur noch wenige Wochen, die gespickt sind mit 
vorweihnachtlichen Aktivitäten, besinnlichen Momenten und 
Zeiten für einen Rückblick. Rückblickend auf das Jahr 2018 
möchten wir uns bei unseren Sponsoren, unseren Freunden 
des Vereins, allen alten und neuen Mithelfenden und unse-
ren Gästen recht herzlich bedanken, durch deren Treue unser 
12. Ringreiten mit Volleyballturnier wieder 2 unvergessliche 
Tage wurden. 
Wir freuen uns auch, dass unser Neujahrsfeuer so gro-
ßen Anklang fi ndet, deshalb laden wir Sie am Sonntag, den 
06.01.2019, wieder zu kostenlosem einen Glühwein und einer 
Fettstulle ein.
Auch wenn das Wetter zu unserem Kaff ee und Kuchen am Ern-
tedank nicht einladend war, haben wir uns über die gefreut, 
die trotzdem den Weg zu uns in die Kirche gefunden haben. 
Danke an die fl eißigen Kuchenbäcker und an die Organisatoren 
für die Herbstbastelarbeiten.
Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und freuen uns, Sie auch nächstes Jahr 
wieder zu sehen.

Der Vorstand und die Mitglieder des Vereins 
Concordia Thronitz e.V.

Heimatzimmern im Pfarrhaus Schkeitbar zu erweitern und aus-
zubauen. Hier sammeln wir seit einigen Jahren geschichtliches 
Material und stellen es in einer Dauerausstellung öff entlich aus. 
Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen. Die Treff en 
fi nden immer am 1. Montag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Pfarrhaus Schkeitbar statt. In diesem Jahr veranstalteten drei 
Einwohnerinnen bzw. Einwohner aus Schkölen bzw. Räpitz, mit 
Hilfe aller Schkölener Einwohner, die 1.025 Jahrfeier im Orts-
teil Schkölen. Auch wenn unser Verein aus diversen Gründen 
nicht Veranstalter war so haben wir dieses schöne Fest mit ge-
schichtlichem Material aus unseren Heimatzimmern und weite-
ren Aktivitäten unterstützt. Auch wir freuen uns über den Erfolg 
dieser Jubiläumsfeier, welche unser Dorfl eben bereichert hat. 
Wir möchten uns hiermit bei allen Vereinsmitgliedern, Spon-
soren, Unterstützern und Einwohnern aus Räpitz, Schkölen, 
Schkeitbar, Meyhen sowie den umliegenden Ortsteilen herz-
lich bedanken und wünschen ein frohes und friedliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, neues Jahr 2019.

Falk Jordan, Vorsitzender
Romy Linke, stellv. Vorsitzende 

Pfi ngstbier im Ortsteil Schkölen um 1960

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezialbetrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
 itglied der Dachdecker-In

nu
ng

    L
eistungsverbund

Dachdecker-Innung
Leipzig ®

www.dachdecker-tilo-lehmann.de
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SSV –  SPIEL-  UND SPORT VEREIN MARKRANSTÄDT E .  V. 

Das Jahr neigt sich dem Ende und auch der SSV Markranstädt 
möchte seinen Dank aussprechen und kann auf ereignisreiche 
12 Monate 2018 zurückblicken. Die erste Mannschaft unter Trai-
ner Uwe Ferl belegte in der Spielzeit 2017/2018 den 10. Platz in 
der Sachsenliga und konnte im Sommer mit Ex-RB Profi  Fabian 
Franke einen namenhaften und starken Zugang vermelden. Auch 
in der aktuellen Saison steht unsere erste Mannschaft im Mittel-
feld der Liga, jetzt kurz vor Weihnachten rangiert das Team auf 
Rang 11 der Sachsenligatabelle. Erwähnenswert ist, dass Trainer 
Uwe Ferl und sein Assistent André Bittner, die selber viele Jahre 
in der ersten Mannschaft hier beim SSV gespielt haben und Ferl, 
der bekanntlich über 150 DDR-Oberligaspiele bestritten hat, auf 
den Nachwuchs bauen. So konnten in den letzten eineinhalb 
Jahren fünf A-Junioren in die erste Mannschaft integriert werden 
und geben der Mannschaft einen lokalen Wiedererkennungs-
wert. Diese super Truppe hat wahrlich zusammen mit unserem 
schönen Stadion am Bad mehr Zuschauer verdient, wir würden 
uns alle sehr freuen, wenn Markranstädt wieder gerne dieses 
Team mehr unterstützt. Die zweite Mannschaft stieg letzte Sai-
son aus der Stadtliga auf eigenen Wunsch ab, auch jetzt sieht es 
in der Stadtklasse nicht sehr gut aus. Wir hoff en auf Besserung 
und bauen auf jegliche Hilfe, die die Mannschaft bekommen 
kann. Unsere Senioren um bekannte Spieler wie Ronny Kujat, 
Christian Mittenzwei aber mittlerweile auch Per Kluge und Andy 
Müller, führen erneut die Altherren-Stadtliga-Tabelle deutlich 
an, Respekt für diese seit Jahren konstanten Leistungen. Die 
A-Junioren hielten 2017/2018 die Landesliga und spielen diese 
Spielzeit eine souveräne erste Halbserie mit Höhen und Tiefen, 
Siege gegen Lok Leipzig und Budissa Bautzen zählen da si-
cherlich zu den positiven Ereignissen. Wieder bemerkenswert 
ist, dass eine Vielzahl an A-Jugendspielern bereits in der ers-
ten Mannschaft regelmäßig trainiert und in der zweiten Mann-
schaft erste Erfahrungen im Spielbetrieb der Männer sammelt. 
Die B-Junioren hielten ebenfalls die Landesliga und spielen nun 
vielleicht die Saison ihres Lebens. Unter Trainer Marc Walther 
und Marcus Pinkert zog das Team bis ins Achtelfi nale des Sach-
senpokals ein und scheiterte da erst an Bundesligist Chemnitzer 
FC, zuletzt gelang sogar der Sieg gegen den Tabellenführer VfB 
Auerbach. Damit überwintern die Jungs um Spieler wie Luca Nu-
hahn, Max Rückemann oder Lucas Landgraf wahrscheinlich auf 
Rang Vier der B-Junioren-Landesliga. Die weiteren Nachwuchs-
mannschaften spielen auf Bezirks- oder Stadtebene und können 
da altersgerecht bei guten Trainingsbedingungen auf die größe-
ren Mannschaften vorbereitet werden. Besonders im Kleinfeld 
ist uns eine allgemeinsportliche und soziale Ausbildung mit 
Nachhaltigkeit wichtig. Dies versuchen wir über engagierte und 
ehrenamtliche Trainer tagtäglich zu meistern, auch da freuen 
wir uns über jeden, der sich als Trainer oder Übungsleiter ein-

Liebe SSV-Familie, Freunde, Sponsoren und Anhänger,

es weihnachtet sehr, zumindest sagt das der Kalender. Und 
Weihnachten ist die schönste Zeit des Jahres. Weihnachten ist 
aber auch das Fest der Liebe und ist wie kein anderes Fest auch 
das Fest der Rituale. Und genau zu diesen Ritualen gehört es, 
dass der Vorstand des SSV Kulkwitz seine Weihnachtsgrüße an 
Euch alle übermittelt.
Aber bevor Ihr alle mit Euren Familien und Freunden das Weih-
nachtsfest feiert, möchten wir allen SSV-Kulkwitz Mitgliedern, 
den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, den Eltern unserer 
über 60 Jugendspielern, natürlich den Sponsoren und Gönnern, 
ohne die das alles nicht möglich wäre, für die zurückliegende 
Zeit und Euer Engagement danken.
Alle SSV Kulkwitz Mannschaften haben zu jeder Zeit unseren 
Verein würdig vertreten, Danke den Schiedsrichtern, Trainern 
und Betreuern für ihren Einsatz, der auch häufi g durch Erfolge in 
Form von Siegen oder Spaß im Umgang mit den Jungs genossen 
werden konnte.
Das ist nicht selbstverständlich und gebührt höchster Anerken-
nung! „Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders 
setzen“, sagte einst ein weiser Mann namens Aristoteles. Unter 
diesem Motto wollen wir auch das neue Jahr mit unseren Teams 
in Angriff  nehmen. Es gilt enger zusammenzurücken und dem 
Verein seine Existenzgrundlage zu sichern. Im Jahr 2020 wollen 
wir gemeinsam zu unserem 100-jährigen Vereinsjubiläum ein 
großes Fest feiern. Bis dahin ist es aber noch ein langer, steini-
ger Weg, den wir gemeinsam in Angriff  nehmen müssen. Dazu 
müssen wir aber jetzt alle an einem Strang ziehen. Deshalb gilt 
es noch akribischer zu arbeiten, wie auch in vergangenen Jah-
ren. Nur dann sind wir auf dem besten Weg, in Zukunft unsere 
Ziele zu erreichen und die schönste Nebensache der Welt auch 
mal zu genießen.

Wir wünschen Euch und Euren Familienangehörigen in den rest-
lichen Tagen des alten Jahres ein wenig Zeit, um von der Hektik 
des Alltages Abstand zu bekommen und vielleicht lange ver-
schobene, persönliche Dinge zu erledigen. Wir wünschen Euch 
ein frohes Weihnachtsfest und einen gelungenen Jahreswechsel 
und freuen uns darauf, unseren Verein, zusammen mit Euch, im 
nächsten Jahr wieder ein Stück weiter zu
bringen.

Euer Vorstand

S P O R T V E R E I N E

Die Stadt, die gewinnt.

bringen möchte. Mit Aktionen wie dem SSV Fußballcamp oder 
dem SSV Hallen-Cup, der zudem im Januar 2019 bald vor der Tür 
steht, möchten wir im Nachwuchs abwechslungsreiche Angebo-
te schaff en, die den SSV auch über die Grenzen von Markran-
städt hinaus attraktiv machen. Im letzten Monat des Jahres ste-
hen noch die Mitgliederversammlung am 11.12 um 18.30 Uhr im 
Stadion am Bad und der Pokal des Bürgermeisters am 28.12 ab 
18 Uhr in der Stadthalle an, zudem wir natürlich rechtherzlich 
einladen. Bei an die 300 Mitglieder bedarf es jeden Tag viel eh-
renamtlicher Arbeit, um ein gutes Vereinsleben auf die Beine zu 
stellen. Wir danken jedem, der dies nur ansatzweise mit ermög-
licht, ob Trainer, Funktionär, Spieler, Elternteil oder Sponsor, 
euch gebührt ein großes Dankeschön. Damit wünschen wie allen 
Mitgliedern und Angehörigen des SSV Markranstädt ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019!!!
 
Yannic Drechsler
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STADTBIBLIOTHEK MARKRANSTÄDT

„Himmlische Weihnachtsfahrt“: Die Stadtbibliothek im 
Lebendigen Adventskalender

Das 22. Türchen des Lebendigen Ad-
ventskalenders ist die Stadtbibliothek 
Markranstädt. Von 10 bis 12 Uhr la-
den wir Sie in das Rathaus, Markt 1, 
1. Stock, ein. Entspannen Sie bei ei-
ner Tasse heißer Schokolade und las-
sen sich die schönsten Nikolaus- und 
Weihnachtsgeschichten vorlesen. Un-
ter Anderem gibt es dabei Geschich-
ten des Autoren Marcus Pfister aus seinem Buch “Himmlische 
Weihnachtsfahrt“ zu hören.
Bitte beachten Sie, dass die Stadtbibliothek zwischen Weih-
nachten und Neujahr (24.12.2018 – 02.01.2019) geschlossen 
hat. Ab Donnerstag, dem 03.01.2019 sind wir zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten wieder für Sie da.
Eine besinnliche Weihnachtszeit wünschen Ihnen
Ihre Bibliothekarinnen
Petra Stiehler und Marisa Weigel

FREI W ILLIGE  FEUERWEHR MARKRANSTÄDT

Weihnachtsgrüße der Freiwilligen Feuerwehr Markranstädt

Das Jahr 2018 neigt sich dem Ende entgegen und die besinnliche 
Adventzeit hat bereits begonnen. Gemütliche Abende, ob mit 
der Familie oder im Kreis der Freunde, werden die kommenden 
Abende bis zum Jahresende sicherlich bestimmen.
Diese Tage geben uns Anlass, etwas innezuhalten und das ver-
gangene Jahr Revue passieren zu lassen. Sie geben uns aber 
auch Zeit, über das Geschehene nachzudenken und die erlebten 
Höhen und Tiefen zu verarbeiten. Natürlich wollen wir in dieser 
Zeit auch in die Zukunft schauen, auf die kommenden Herausfor-
derungen, ob privat, beruflich oder auch die Aktivitäten in Form 
von Einsätzen, Ausbildung und Veranstaltungen. Aber vor allem 
gibt uns die Weihnachtszeit auch die Chance, einmal Danke zu 
sagen, Danke für die Bereitschaft, Tag und Nacht ehrenamtlich 
zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger da zu sein. Danke dafür, 
sich fortzubilden, Kinder und Jugendliche auszubilden, Ausbil-
dungen zu organisieren und Geräte einsatzbereit zu halten. Dan-
ke an unsere Familien und Partner, die uns zur Ausübung unse-
res Ehrenamtes freistellen und uns dadurch den Rücken stärken. 
Das alles ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich. Ferner 
bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Kollegen vom Ret-
tungsdienst, den Nachbarfeuerwehren, der Leitstelle Leipzig, 
der Polizei, dem Bürgermeister, der Stadtverwaltung sowie al-
len anderen Behörden, Organisationen und Firmen, welche uns 
jederzeit im Einsatz und in allen anderen Situationen professio-
nell und kameradschaftlich durch ihre wertvolle Unterstützung 
und enge Zusammenarbeit helfen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Markranstädt wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern, Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden, deren Familien sowie allen 
Freunden und Unterstützern eine schöne, besinnliche und vor 
allem sichere Weihnachtszeit sowie alles Gute, viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit für das kommende Jahr 2019.

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Markranstädt
Sven Haetscher, Stadtwehrleiter

FREI W ILLIGE  FEUERWEHR MARKRANSTÄDT – 
ORTSFEUERWEHR SCHKÖLEN/RÄPITZ

Auch in diesem Jahr wurde unsere Ortsfeuerwehr wieder mehr-
fach zu Einsätzen gerufen, um Menschen, Tiere, Umwelt und 
Sachwerte zu schützen bzw. im Notfall zu helfen. Neben diesen 
„Pflichtaufgaben“ beteiligten sich die Kameradinnen und Ka-
meraden zusätzlich ehrenamtlich an weiteren gemeinnützigen 
Aktivitäten. So veranstalteten wir im Mai wieder unseren Tag 
der offenen Tür am Feuerwehrhaus. Außerdem unterstützten 
wir aktiv das 38. Räpitzer Pfingstbier, die Festtage zur 1.025 
Jahrfeier im Ortsteil Schkölen, den Kindergarten Räpitz u.s.w. 
Als Dank an die Kameradinnen und Kameraden sowie ihrer 
Partner organisierten wir im August eine Busfahrt zur Krieb-
stein-Talsperre und verbrachten gemeinsam einen erholsamen 
und interessanten Sonntag. Im Oktober wählten wir eine neue 
Ortswehrleitung einschließlich Ortswehrleiter. An dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank an Kamerad Detlef Wündisch für sei-
ne jahrzehntelange, aufopferungsvolle Arbeit als Ortswehrlei-
ter. Unsere Jugendfeuerwehr kann sich nach längerer Zeit über 
drei neue Mitglieder freuen. Nur wenn es uns in den nächsten 
Jahren gelingt, weitere Bürgerinnen und Bürger, auch etwas äl-
tere, zur aktiven Mitarbeit zu gewinnen, hat unsere Ortsfeuer-
wehr eine Zukunft. Ich bedanke mich hiermit herzlich bei allen 
Kameradinnen und Kameraden sowie ganz besonders bei ihren 
Familien. Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und friedliches 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes, neues Jahr 2019.  

Dammhardt Brauer, 
Ortswehrleiter

Die Stadt, die versorgt.

M I T T E I L U N G E N / I N F O R M AT I O N E N

(jill111/pixabay.de)

Wir holen IhreWir holen IhreWir holen Ihre
Weihnachtsbäume !Weihnachtsbäume !Weihnachtsbäume !

Die Jugendfeuerwehr Markranstädt sammelt
abgeschmückte Weihnachtsbäume ein.

Sonnabend, den 05. Januar 2019 und
Sonnabend, den 12. Januar 2019

Zeit: von 10.00 bis 13.00 Uhr

Ab Donnerstag, denAb Donnerstag, den 27.12.2018
kann die Anmeldung telefonisch oder als E-Mail erfolgen.

von 19:00 bis 21:00 Uhr unter: 01634479826 oder
01772637885

e- Mail:
jugendfeuerwehr.markranstaedt@gmail.com

oder d_schuchert@kabelmail.de
Das Einwerfen eines Zettels mit Name, Anschrift und
gewünschtem Abholdatum in den Briefkasten der
Ortsfeuerwehr Markranstädt ist ebenfalls möglich.
Die Abholung der Weihnachtsbäume ist kostenlos.

Über eine kleine Spende für die Gruppenkasse
würden sich die jungen Brandschützer aber freuen.
D. Schuchert
Jugendfeuerwehrwart
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NATURFORSCHUNG

Die Kohlmeise

Eine der häufigsten Win-
tervögel ist die Kohlmei-
se (Parus major). Sie ist 
gleichzeitig die größte 
aller heimischen Meisen 
und zählt zu den Sperlings-
vögeln. Durch ihre Anpas-
sungsfähigkeit ist sie die 
am weitesten in Europa verbreitete Meisenart und allgemein 
bekannt. Nicht nur im Winter am Futterhaus, sondern in der 
übrigen Jahreszeit ist sie in Parks, Friedhöfen, Gärten, Wäldern, 
Feldgehölzen anzutreffen. Die beiden Geschlechter unterschei-
den sich durch das breite, schwarze Brustband. Die häufigeren 
Weibchen sind geringfügig kleiner, als die Männchen. Das gelb-
lichgrüne Bauch- und Rückengefieder kann Rasse bedingt, in 
der Färbung abweichen. Die Schwanzfedern sind schwärzlich 
mit weißen Aussenfedern. Der schwarze Kopf mit dem weißen 
Wangenfleck ist bei beiden gleich. Als Höhlenbrüter nimmt die 
13 bis 15 cm große Meise neben Naturhöhlen gern auch Nist-
kästen in Anspruch. Das Nest besteht aus Moos, Bastfasern, 
Glaswolle und Tierhaaren, (selten Federn). In dieses werden 
sechs bis 12 weiße, rötlich gepunktete Eier abgelegt, welche 
hauptsächlich vom Weibchen bebrütet werden. Nach ca. 12 bis 
15 Tagen schlüpfen die jungen Meisen und werden fortan von 

beiden Altvögeln mit Insekten, Spinnen u. a. Kleintieren gefüt-
tert. Nach etwa drei Wochen sind die Jungen flügge und ver-
lassen ihre Brutstätte, wo sie noch zwei bis drei Wochen von 
den Eltern gefüttert und geführt werden. Ihre Nahrung besteht 
ebenfalls vorwiegend aus Kerbtieren, jedoch werden auch Sa-
men, die mit den Füßen festgehalten werden, besonders im 
Winter verzehrt. Im Spätsommer schließen sich Meisen zu lo-
ckeren Trupps zusammen und durchstreifen als Strichvögel die 
Landschaft. Bei weiter östlich vorkommenden Populationen 
setzt ein Zugverhalten ein und es werden teils große Strecken 
überwunden. 
Einige Beispiele von in Seebenisch vom Beringer beringt und 
kontrollierte Kohlmeisen, belegen das: 
1. am 09.11.2011 beringt, am 07.11 2012, in Godovic, 
 Slovenien, nach 364 Tagen, 610 km SSE, kontrolliert,
2. am 20.12.2012, in Assenede, Belgien beringt, 
 nach 333 Tagen, 588 km E, kontrolliert,
3. am 06.06.2013, in Cielmow, Polen beringt, 
 nach 238 Tagen, 187 km W, kontrolliert,
4. am 30.11.2014, in Poznan, Polen beringt, 
 nach 443 Tagen, 349 km WSW, kontrolliert, 
5. am 19.09.2017, in Sosnovy Bor, Weissrussland beringt, 
 nach 18 Tagen!, 1196 km WSW, kontrolliert, 
6. 2018 in Polen beringt, am 08.11.2018, kontrolliert, 
 die Beringungsdaten stehen noch aus.

Dietmar Heyder

A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

ORTSCHAF T  KULKW ITZ

Tannen, Lametta, Kugeln und Lichter. 
Bratapfelduft und frohe Gesichter,
Freude am Schenken, Das Herz wird weit –
Wir wünschen allen eine Fröhliche Weihnachtszeit!

Liebe Einwohner von Kulkwitz, Gärnitz und Seebenisch,
vor uns allen liegt wieder eine schöne, spannende aber auch 
anstrengende Zeit der weihnachtlichen Vorbereitungen mit Ge-
schenke kaufen oder basteln, Stollen und Plätzchen backen und 
vor Allem dekorieren. Wenn dann alles fertig und an seinem Platz 
ist, hält manch einer doch inne und denkt beim Kerzenschein an 
die schönen und auch nicht so schönen Momente des zu Ende 
gehenden Jahres. Auch wir, der Ortschaftsrat möchte noch mal 
die kleinen Ereignisse des zurückliegenden Jahres Revue passie-
ren lassen. Im März wurde wieder die schöne Tradition des Jahr-
gangsbaumpflanzens weitergeführt. Wir pflanzten unter reger 
Beteiligung der Eltern und Großeltern der 13 neuen Kulkwitzer 
Bürger eine Blutbuche. Direkt daneben legte der Ortschaftsrat 
eine Bienen- und Blumenwiese für Insekten, Vögel und andere 
Kleinstlebewesen an. Hübsch sahen sie ja aus, die Sonnenblu-
men. Wir hoffen, dass sie auch im kommenden Jahr wieder gut 
wachsen und blühen. Das Ganze wurde durch das Aufstellen 
einer Bank durch die Stadtverwaltung komplettiert. Schön, wie 
oft sie schon genutzt wurde. Im Mai unternahmen unsere älte-
ren Einwohner die nun auch schon traditionelle Seniorenfahrt 
des Ortschaftsrates. Dieses Jahr ging es in den Harz nach Wer-
nigerode, zur Hängebrücke der Rappodetalsperre und ins Mau-
sefallenmuseum. Auch diesmal war der Bus, wie schon die Jahre 
zuvor, bis auf den letzten Platz besetzt. Und das Wetter stimmte 
sowieso, wie das ganze Jahr über. Sonne, Sonne und Hitze, und 
die war so groß, dass nicht nur fast alle Teiche austrockneten, 

sondern die Kulkwitzer Lachen verlandeten und die zwei Vernäs-
sungsflächen erheblich an Wasser verloren haben. Überhaupt ist 
der erste Schritt für eine Wasserstandsregulierung der beiden 
Vernässungsflächen durch eine Fördermaßnahme getan. Wir sind 
gespannt, wie diese aussehen wird und wann es damit losgeht. 
Gespannt waren wir auch wie unser Heimat- und Straßenfest 
„Kugäse“ bei den Kulkwitzern ankommt. Es kam an, wenn auch 
noch nicht so wie erwartet. Aber es war ein „Neuanfang“ und wir 
denken, dass es in 2 Jahren eine Neuauflage geben kann. Danke 
den Organisatoren, den Vereinen und Unterstützern des Kugäse 
2018 für ihren Mut, die Ideen und die Durchführung des Festes.
In diesem Jahr ist es dem Weißstorchenpaar auf dem Schorn-
stein in Seebenisch gelungen, zwei Jungtiere erfolgreich groß zu 
ziehen. Viele konnten das live von der Sitzgruppe am Elster-Saa-
le-Radweg aus mit verfolgen. Diese Sitzgruppe wird liebevoll von 
unserem „Storchenvater“ Herrn Heyder gepflegt. Er hat nicht nur 
ein Auge auf die Störche, sondern auch auf die Sitzgruppe gewor-
fen. Danke für den tollen ehrenamtlichen Einsatz.
Danken möchten wir auch den Kameraden der FF Gärnitz. Sie ha-
ben mit der Gründung der Kinder- und Jugendfeuerwehr Gärnitz 
und der stetig gestiegene Zahl ihrer Mitglieder den Standort Gär-
nitz im Stadtverband gefestigt, so dass dieser nun ausgebaut wer-
den soll. Dies heißt, mit neuem Gebäude und neuem Fahrzeug. 
Allerdings braucht alles seine Zeit und so wird im kommenden 
Jahr noch nicht viel davon zu sehen sein. Sehen soll man jedoch 
den Umbau des ehemaligen Schulungsraumes der FF Seebenisch 
zum neuen Ortsbegegnungszentrum. Denn diese, über das LEA-
DER-Programm geförderte Maßnahme, soll im kommenden Jahr 
durchgeführt und abgeschlossen werden. Also, liebe Einwohner, 
wer das Ortsbegegnungszentrum neben unseren ortsansässigen 
Vereinen nutzen möchte, für Ihre Ideen haben wir ein offenes 
Ohr. Ebenfalls eine komplette Erneuerung erfährt der Teich in der 
„Alten Gärtnerei“. Die Baumaßnahme soll im kommenden Früh-
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jahr abgeschlossen sein. Viel Fragen erreichten den Ortschaftsrat 
zu dem neuen Wohngebiet am Ende der Ernst-Thälmann-Straße 
in Seebenisch. Die ersten Planungen dazu sind durch den Stadt-
rat angestoßen wurden. Es bleibt also spannend, wie sich unser 
Ort verändern und wachsen wird. Auch wenn manche Straßen in 
unserem Ort immer noch so aussehen wie vor 30 Jahren, wir blei-
ben trotzdem dran und bringen unsere Vorstellungen und Ideen 
immer wieder bei den Planungen der Stadtverwaltung mit ein. 
Aber auch Sie, liebe Einwohner können uns gern Ihre Ideen, Wün-
sche, Anregungen und Ihre Kritik mitteilen. Besuchen Sie uns in 
unseren Ortschaftsratssitzungen oder sprechen Sie uns einfach 
an. Wir sind für Ihre Mitarbeit sehr dankbar.
Auch für unser Denkmal der Gefallenen des ersten Weltkrieges 
sind schon Spenden in Höhe von 1500,00 Euro eingegangen. 
Danke allen Spendern für Ihre Hilfe. Trotzdem fehlt uns noch ein 
erheblicher Betrag, bis die Summe für die Sanierung des Denk-
mals zusammen gekommen ist. Bitte helfen Sie weiter mit, damit 
dieser Teil Kulkwitzer Geschichte nicht verloren geht.
Und nun lassen Sie uns, liebe Kulkwitzer, die wunderbare weih-
nachtliche Stimmung mit ihren vielen Lichtern, den Überaschun-
gen, Heimlichkeiten und der Vorfreude genießen. Der Ortschafts-
rat Kulkwitz wünscht Ihnen allen eine besinnliche und friedvolle 
Weihnachtszeit sowie einen guten Start in ein neues, gesundes 
und vor allem friedliches Jahr 2019.

Carmen Osang, Im Namen des Ortschaftsrates

ORTSCHAF T  GROSSLEHNA –  ORTSTEIL  ALTRANSTÄDT

Einweihung des neugestalteten Ortsplatzes Altranstädt
mit Kriegerdenkmal und Gedenkstein der beiden Kriege

Am 09. November 2018 versammelten sich um 14 Uhr in Altran-
städt Bürger, Mitglieder des Schlossvereins e. V. sowie des Rin-
gervereins Großlehna e. V.
Der Platz um das Kriegerdenkmal des 1. Weltkrieges und der Ge-
denkstein des 2. Weltkrieges wurde zur Erinnerung an die Op-
fer neu gestaltet. Unter den anwesenden Bürgern war auch der 
Bürgermeister Jens Spiske, der in seiner Rede mahnende Worte 
gegen Krieg und Gewalt fand. Der Ortsvorsteher Gerhard Schmit 
gab einen Überblick über die Geschichte, die Finanzierung zur 
Neugestaltung und Restauration. Hier gilt ein großes Dankeschön 
für die geleistete Arbeit den beteiligten Firmen Peschel Natur-
stein, Hildebrand Garten- und Landschaftsbau und Gartenservice 
Leipzig. Vielen Dank an die Zimmerei Kitze und die Firma KSM 
Mike Schärschmidt für die Spende der beiden Bänke.
Als ältester Bürger von Altranstädt und Zeitzeuge sprach Horst 
Göpfert aus der sinnlosen Zeit des Krieges. Er organisierte Spen-
den und Dokumente für die Aufstellung des Gedenksteins des 
2. Weltkrieges. Vielen Dank an die Bürger, die spendeten. Auch 

ORTSCHAF T  RÄPITZ 

Auf zum Weihnachtsmarkt nach Räpitz

Wann: Sonntag, dem 16.12.2018
Wo: Parkplatz von „Frank’s Bierstube“ / Kegelbahn
 in Räpitz, Schkeitbarer Str. 30
Uhrzeit: ab 14 Uhr

Mit dabei sind erstmals die Altranstädter Dorfmusikanten, die 
uns mit weihnachtlichen Melodien auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen werden.

Ponyreiten, die Präsentation und der Verkauf von verschiedenen 
handwerklichen Artikeln sind geplant. Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. Neben Quarkbällchen, Stollen 
und Glühwein gibt es Deftiges vom Grill.
Gegen 15 Uhr erwarten wir den Weihnachtsmann mit kleinen 
Überraschungen für unsere Jüngsten.

Wir laden Sie dazu herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsteile Schkölen, 
Schkeitbar, Räpitz und Meyhen,

mit dem schon wieder zu Ende gehenden Jahr, möchte ich Ihnen 
einen kleinen Überblick über in Planung befi ndliche Vorhaben für 
unsere Ortsteile informieren.
Wie schon im Markranstädt informativ vom Dezember 2017 in-
formiert, laufen die Planungen für die Dorfstraße in Räpitz, unter 
Berücksichtigung der Hinweise, wie in der Einwohnerversamm-
lung vom 18.11.2017 vorgestellt und welche durch die anwesen-
den Einwohner positiv aufgenommen wurden.
Auch der Fuß- u. Radweg zwischen Schkölen und Schkeitbar wird 
in der Stadtverwaltung schon mit bearbeitet. Die auch dafür vor-
gesehene Einwohnerversammlung ist nicht vergessen, so bald 
genauere Planungen vorliegen, wird diese auch stattfi nden. 
Eine weitere größere Baumaßnahme ist für das Vereinsgebäude 
der SG-Räpitz, der Turnhalle die Heizungsanlage und Fassade 
vorgesehen, auch hier laufen die Planungen. 
Vorgesehen ist, einen Teil der Finanzierung über ein Förderpro-
gramm speziell für den ländlichen Raum zu bekommen.
Zwischen dem Haupteingang und kleinen Nebeneingang auf dem 
Friedhof Schkeitbar sehen Sie eine größere hergerichtete Grab-

der Ringerverein Großlehna e. V. gedachte der Opfer beider Krie-
ge, unter denen sicher viele Sportler waren. Der Vorsitzende des 
Ringervereines, Matthias Prautzsch, legte einen Kranz zum Ge-
denken nieder. Bei einer Schweigeminute gedachten alle Anwe-
senden der Opfer von Gewalt und Schrecken der beiden Kriege.

Dietmar Prößdorf

(Bildquelle: annca/pixabay.de)

 Nichtamtlicher Teil
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ORTSCHAF T  QUESITZ  –  ORTSTEIL  THRONITZ

Mit einem Neujahrsfeuer das Jahr 2019 begrüßen …

Der Verein CONCORDIA THRONITZ e.V. lädt am Sonntag, den 
06.01.2018, zum Neujahrsfeuer mit kostenlos Glühwein und 
Fettstulle recht herzlich ein. Wir zünden das Feuer um 16 Uhr im 
Park am Denkmal und freuen uns auf Sie.

Die Mitglieder des Vereins 
Concordia Thronitz e.V.

ORTSCHAF T  FRANKENHEIM

Werte Einwohner von Frankenheim, Lindennaundorf und Pries-
teblich,

das Jahr 2018 neigt sich dem Ende zu und in wenigen Tagen fei-
ern wir das lang herbeigesehnte Weihnachtsfest. In der Hoff nung, 
dass die Adventszeit und die Tage bis zum Jahreswechsel für uns 
alle etwas Ruhe und Besinnlichkeit bringen werden, möchte ich 
doch gerade jetzt noch einmal auf das auslaufende, wieder sehr 
bewegte Jahr 2018 zurückblicken.
In diesem Jahr waren es eher die kleinen Veränderungen im Ort, 
welche jedoch oft mit viel Mühe und Geduld errungen werden 
müssen. Ich freue mich besonders über die neuen Bänke und Pa-
pierkörbe im Ort. Auch die zwei Hundetoiletten werden für ein 
sauberes Umfeld sorgen.
Auf der Festwiese wurden Verbesserungen am Bolzplatz vorge-
nommen. Die durch starke Nutzung ausgetretenen Bereiche vor 
den Toren konnten mit einem Sportbelag versehen werden und 
die Tore bekamen neue Netze. Die Aufpfl asterung und Profi lie-
rung am Eingangsbereich der Festwiese werden helfen, aufge-
stautes Regenwasser von der Straße und den Gebäuden fernzu-
halten.
Unser Ortsteil Priesteblich erhielt eine neue kleine Spielanlage 
mit Schaukel und Wippe und präsentiert sich damit nun noch ein 
Stück kinderfreundlicher. Kein Wunder, dass Priesteblich derzeit 

ORTSCHAF T  QUESITZ

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
ein ereignisreiches Jahr ist fast vorüber und es beginnt die Zeit 
der Lichter, Feierlichkeiten und Vorfreude auf ein schönes Weih-
nachtsfest.
In diesem Jahr hat die Gestaltung unseres Sportplatzes an Fahrt 
aufgenommen. So konnten wir über das Leader-Förderprogramm 
ein Fußballkleinfeld errichten, eine Prallwand und eine wunder-
schöne Sitzgelegenheit aufstellen. Zudem haben wir im Novem-
ber einen weiteren Fördermittelbescheid erhalten. Somit können 
wir auf dem Sportplatz eine Kletterstrecke errichten lassen.

fl äche, diese ist für Menschen ohne Angehörige vorgesehen. Die 
Stadt Markranstädt ist für Verstorbene in ihrer Stadt und Orts-
teilen zuständig, wo keine Angehörigen aufzufi nden sind. Damit 
diese Menschen auch eine würdige Beisetzung (Urnenbeiset-
zung) bekommen, ist diese Grabstelle eingerichtet.
Nähere Informationen zu den aufgezeigten Baumaßnahmen er-
halten Sie zu gegebener Zeit oder kommen Sie zu unseren öff ent-
lichen Ortschaftsrat Sitzungen, Sie sind herzlich eingeladen.
Aber in unseren Ortsteilen wird natürlich nicht nur gebaut, son-
dern es gibt ein breitgefächertes Vereinsleben, wo natürlich auch 
gefeiert wird und auch Privatpersonen bringen sich hier großar-
tig ein.
Jeder unserer Vereine hat seine Höhepunkte, wie z. B. der Reit- 
und Fahrverein mit seinem Saisonauftakt am 1. Mai mit dem 
Reit u. Fahrturnier, der Rassegefl ügel- u. Kaninchenzuchtverein 
mit seiner Jahresausstellung im Dezember, der Gemischte Chor 
Räpitz mit seinem Frühlings- und Weihnachtskonzert in der Kir-
che Schkeitbar. Die SG-Räpitz mit ihren Fußballmannschaften, 
die an Punktspielen teilnehmen und in diesem Jahr feierte der 
Verein sein 70-jähriges Bestehen. Der Heimatverein Räpitz orga-
nisiert und führt jeweils über die Pfi ngstfeiertage mit vielfältigen 
Veranstaltungen unser Dorff est durch. Des Weiteren wird weiter 
an der Erweiterung vom Heimatzimmer in Schkeitbar, Pfarr-
gasse 8, gearbeitet.
Die Freiwillige Feuerwehr Schkölen-Räpitz, die Tag und Nacht im-
mer in Bereitschaft steht, öff net ihre Tore an „Himmelfahrt“ zum 
„Tag der off enen Tür“.
Die Kirchgemeinde Schkeitbar mit ihren „Gemeindefesten“, wo 
jeder, auch Nichtchristen, herzlich willkommen ist.
Unsere Kindertagesstätte „Spatzennest“ unterstützt eine Reihe 
von Veranstaltungen in unseren Ortsteilen. Nebenbei gesagt, 
sind wir froh, so eine Einrichtung hier zu haben, auch und vor Al-
lem im Interesse der hier vor Ort wohnenden Eltern oder näheren 
Umgebung. Auch private Bürger bringen sich in die Dorfgemein-
schaft ein, so organisiert Ulrike Rost mehrere Veranstaltungen in 
ihrem Töpferhof.
Ein gelungenes Fest war in diesem Jahr die 1025 Jahrfeier vom 
OT-Schkölen mit seinen off enen Höfen. Auch der kleine Weih-
nachtsmarkt an der Gaststätte „Frank‘s Bierstube“ trägt zum 
Gemeinwohl bei. Auch der Ortschaftsrat ist nicht untätig, wir 
unterstützen im Rahmen des Möglichen alle unsere Vereine. Des 
Weiteren organisiert der Ortschaftsrat die alljährliche Senioren-
weihnachtsfeier mit Unterstützung vom Gemischten Chor Räpitz, 
der Kindertagesstätte „Spatzennest“ aus Räpitz und mit jungen 
Leuten aus der Musikschule „Fröhlich“. Es gibt noch eine Reihe 
großer und kleinerer Aktivitäten, auch dafür möchte ich mich im 
Namen vom Ortschaftsrat Räpitz bei allen recht herzlich bedan-
ken. Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein fröhliches 
und gesegnetes Weihnachtsfest, ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.

Im Namen vom Ortschaftsrat Räpitz,
R. Vitz, Ortsvorsteher

Am Park in Quesitz wurde eine Stromsäule installiert, so dass 
das Quesitzer Osterfeuer noch viele Jahre stattfi nden und viele 
Besucher anziehen kann.
Sehr erfreulich ist, dass der Weg zum Quesitzer Friedhof endlich 
grundhaft erneuert wird. Die Bauarbeiten werden im Dezember 
abgeschlossen sein. Dadurch wurde nicht nur eine Unfallquelle 
beseitigt, sondern unser Dorf wieder etwas verschönert.
In Quesitz soll die Hofstelle der Agrargenossenschaft aufgege-
ben, neue Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser errichtet 
werden. Dieses Vorhaben freut uns besonders, da es nicht nur 
neue Familien in unsere Ortschaft zieht, sondern auch die mit 
Lärm verbundene und als störend empfundene Bewirtschaftung 
wegfällt.
Auch ist der Verein „Wald für Sachsen“ in diesem Jahr wieder 
Aktiv geworden und hat ein weiteres Teilstück am Kirchweg be-
pfl anzt.
Danke sagen möchten wir noch an alle Vereine und ihre Mitglie-
der für die geleistete Arbeit in unseren Ortsteilen. Ganz beson-
ders in diesem Jahr den Döhlener Volksfestfreunden und der 
Soundcrew, die wie jedes Jahr unsere Seniorenweihnachtsfeier 
ausrichten.
Wir wünschen allen Einwohnern eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein friedliches neues Jahr 

Im Namen des Ortschaftsrates
Mike Hienzsch, Ortsvorsteher

 Nichtamtlicher Teil
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stark wächst. An den Gehwegen in Lindennaundorf konnten wei-
tere kleinteilige Arbeiten durchgeführt werden, die die Begehbar-
keit deutlich verbessern.
Ich denke jedoch, die größte Errungenschaft dieses Jahres ist der 
Abschluss des seit fast 20 Jahren laufenden Flurneuordnungs-
verfahrens in unserer Ortschaft. Vielen herzlichen Dank an alle 
Beteiligten, die sich dabei über so viele Jahre im Vorstand oder 
als Beisitzer im Flurneuordnungsverfahren Frankenheim einge-
bracht haben.
Ebenso möchte ich all denen herzlich danken, die wieder in 
den Vereinen, in der Freiwilligen Feuerwehr und der Jugendfeu-
erwehr, im Malzirkel, im Kirchenchor, im Ortschaftsrat oder im 

Generationenhof viele kulturelle Veranstaltungen organisierten 
und sich mit dem unterschiedlichsten Engagement für unseren 
Ort einsetzten. Hier ist vor allem auch die gute Beteiligung bei 
unserem „Frühjahrsputz“ im April zu nennen.

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich allen Einwohnern für 
die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit besinnliche und 
glückliche Stunden im Kreise Ihrer Familien und Ihrer Freunde. 
Für das neue Jahr 2019 wünsche ich einen guten Start, viel Erfolg 
und allen persönliches Wohlergehen. 

Jens Schwertfeger, Ortsvorsteher

V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  D E Z E M B E R   /   J A N U A R

Die Stadt mit gutem Ton.

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Wir leben
Zukunft vor

Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 449941 | Fax: 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de  
Internet: www.vhsleipzigerland.de

Büro-Sprechzeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr; Fr nach Veranstaltungsplan

Regelmäßige und offene Angebote – MGH Markranstädt

Mo – Fr 
Offener Treff 09 - 18 Uhr
Internetcafé innerhalb der Öffnungszeiten  nach Absprache
montags 
Kaffeeklatsch  14 - 17.30 Uhr
Montagsvorträge (1x im Monat – Termine 
werden bekanntgegeben) 16 - 17.30 Uhr 
dienstags 
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 08 - 12 Uhr/
Not- und Problemlagen  14 - 18 Uhr
Koordinierungsstelle für Integration  
Beratung im MGH (14-tägig) 14 - 16 Uhr
Stammtisch: Englisch für Fortgeschrittene 
(außer in den Schulferien) 18.30 - 20 Uhr
mittwochs 
Spiele-Nachmittag  14 - 17 Uhr
Bewegung und Entspannung für Jung 
und Alt 16.30 - 17.30 Uhr
donnerstags 
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 
Not- und Problemlagen  08 - 12 Uhr
freitags 
Familienfrühstück Schnatterinchen: 
offener Spiel- und Frühstückstreff für 
Eltern mit Babys und Kleinkindern  09.30 Uhr - 12 Uhr
Beratung für Groß und Klein mit 
Carina Haindl-Strnad einmal im Monat 10.30 - 11.30 Uhr
Mach mal Pause“ – Gespräche für das 
Wohlbefinden  14 - 17 Uhr

Das Team des MGH wünscht Ihnen eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit, ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2019.

Vortrag: Die Geschichte des Fußballs in Markranstädt
Do, 18.12.2018 | 18 Uhr – 20 Uhr | offener Treff

Rentenberatung
Mo, 07.01., 14.01.2019 | 13 Uhr – 19 Uhr | 
Raum 1 od. 2, jeden 2. Und 4. Montag im Monat 
(Termine bitte vorab mit Herrn Nüßlein unter: 0341 3586624 
vereinbaren)

Alpha – Lerntreff zur Förderung von Lesen, Schreiben 
und Rechnen
Do, 20.12.2018 | 18 Uhr – 19.30 Uhr | Raum 2

Computerclub 
Do, 10.01.2019 | 15 Uhr – 17 Uhr | 
offener Treff, jeden 2. Und 4. Donnerstag im Monat

Aktionskreis „Modernes Markranstädt – barrierefrei?!“ 
Mi, 19.12.2018 | 17.30 Uhr – 19.30 Uhr | offener Treff
jeden letzten Mittwoch im Monat

Gedächtnistraining 
Do, 03.01.2019 | 14 Uhr – 15.30 Uhr | 
offener Treff, jeden ersten Do im Monat

Beratung für Groß und Klein 
(mit Carina Haindl-Strnad) 
Fr, 04.01.2019 | 10.30 Uhr – 11.30 Uhr | offener Treff

Begegnungscafé
Di, 08.01.2019 | 16 Uhr – 17 Uhr | offener Treff

 Nichtamtlicher Teil

Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
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T E R M I N E   /   V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1
Telefon: 034205 449941
Telefax: 034205 449951
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de
Internet: www.vhsleipzigerland.de

 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

Ansprechpartner: Kathleen Horn
Büro – Sprechzeiten: 
Montag 9 – 12.30 Uhr
Dienstag 9 – 12.30 Uhr und 13 – 16 Uhr
Mittwoch & Donnerstag  11 – 12.30 Uhr und 13 – 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND

Kurstitel Tag Beginn  Zeit  UE  UE* Gebühr  Kurs-Nr.
Kultur – Gestalten
Malerei und Grafik Mo 28.01.19 18.45 - 21 30 102,00 EUR LK20572
Gitarre für Fortsetzer  Do 10.01.19 16 - 17 20 154,00 EUR LK20856
Gitarre für Fortsetzer Do 10.01.19 17 - 18 20 154,00 EUR LK20857
Gitarre für Fortsetzer Do 10.01.19 18 - 19 20 154,00 EUR LK20858
Gitarre für Fortsetzer  Do 10.01.19 19 - 20 20 154,00 EUR LK20859
Gitarre für Fortsetzer  Do 10.01.19 20 - 21 20 154,00 EUR LK20860 
Gesundheit – Ernährung (Tipp: Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach Fördermöglichkeiten.)
Qi Gong  Mi 09.01.19 14.30 - 16 20 80,00 EUR LK30120
Qi Gong  Mi 09.01.19 19.30 - 21 20 80,00 EUR LK30122
Gewaltprävention und Selbstbehauptung für Kinder Do 10.01.19 14.30 - 15.15 12 48,00 EUR LK30241
Gewaltprävention und Selbstbehauptung für Kinder  Do 10.01.19 15.30 - 16.15 12 48,00 EUR LK30242
Zumba – Fitness Mo 07.01.19 20.15 - 21.15 16 72,00 EUR LK30289
Sprachen
Englisch Grundkurs 4 Mo 14.01.19 18 - 19.30 30 109,50 EUR LK40600
Englisch Aufbaukurs 4 Mo 28.01.19 19.30 - 21 30 109,50 EUR LK40610
Englisch Wiedereinsteiger 22 Di 08.01.19 18.45 - 20.15 30 180,00 EUR LK40630
Englisch für die Reise 2 Di 29.01.19 18.30 - 20.00 30 109,50 EUR LK40641
Digitale Welt – Beruf
Smartphones Aufbaukurs Sa 19.01.19 08.30 - 11.30 12 66,00 EUR LK50101
 

Das Frühjahrssemester steht bevor!
Im Februar/März starten wir in das neue Frühjahrssemester 2019. 
Das vollständige, neue Kursangebot und die Möglichkeit, sich 
bequem online anzumelden, finden Sie auf unserer Internetsei-

te www.vhsleipzigerland.de. Das gedruckte neue Programmheft 
erhalten Sie ab dem 17.12. kostenlos hier: VHS-Geschäftsstelle/
Mehrgenerationenhaus, Rathaus, Stadtbibliothek, Leipziger 
Volksbank. 

*UE = Unterrichtseinheiten, entspricht einer Unterrichtsstunde von 45 Minuten

Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leipziger Land sucht Kursleiter und Kursleiterinnen in allen Bereichen. 
Insbesondere für die Themen: Tanz (Hip Hop), Zumba und andere Sparten. 
Kontakt: Tel. 03433 7446330, E-Mail: g.thim@vhsleipzigerland.de.   

TERMINE  /  VERANSTALTUNGEN

DEZEMBER

 
Altranstädter Weihnachtsmarkt
Gaststätte Haugk, Sportlerweg 3 in Altranstädt
15./16.12. | 15 – 20 Uhr | Gaststätte Haugk
 
Weihnachtskonzert
Kirche Großlehna, Schmiedestraße in Großlehna
15.12. | 16 Uhr | Chorgemeinschaft Scharnhorst Großlehna e.V.

Weihnachtsmarkt in Räpitz
Frank’s Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Markranstädt
16.12. | 14 – 18 Uhr | Frank‘s Bierstube

Weihnachten fängt im Herzen an – Andrea & Winfried Peetz 
und Gäste
Filmriss Markranstädt, Leipziger Straße 45 in Markranstädt
16.12. | 16 Uhr | Filmriss Markranstädt
 
Weihnachtsoratorium Sebastian Bach
St. Laurentiuskirche, Markt in Markranstädt
16.12. | 17 Uhr | Markranstädter Musiksommer

Weihnachtskonzert des Gymnasiums Markranstädt
St. Laurentiuskirche, Markt in Markranstädt
17.12. | 17 Uhr und 19.30 Uhr | Gymnasium Markranstädt
 
Pokal des Bürgermeisters
Stadthalle, Leipziger Straße 4 in Markranstädt
28.12. | 18 – 22 Uhr | SSV Markranstädt e. V.

 Nichtamtlicher Teil
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Silvesterkonzert
St. Laurentiuskirche, Markt in Markranstädt
31.12. | 18.30 Uhr | Markranstädter Musiksommer

JANUAR

Hallenfußballtunier | Ur Krostitzer Masters
Sportcenter, Leipziger Straße 47 in Markranstädt
05.01. | 13.30 Uhr | TOP-Sport Werbeagentur GmbH

Neujahrsempfang des Bürgermeisters
KuK – Kommunikations- und Kreativzentrum, Parkstr. 9 in Mark-
ranstädt
12.01. | 15 Uhr | Stadt Markranstädt

Angebote des Jugendclub (JC) Markranstädt und 
Jugendclub (JC) Großlehna

Angebote: Täglich off ener Treff  sowie wechselnden Workshops, 
Kreativ- und Spielangeboten z. B. Gitarre und Theater
Das komplette Monatsprogramm: www.cjd-sachsen.de.

Öff nungszeiten Jugendclub (JC) Markranstädt, 
Am Stadtbad 31, Mo - Fr | 13 – 19 Uhr

Öff nungszeiten Jugendclub (JC) Großlehna, 
Merseburger Straße 4, Mo, Di & Mi | 14 – 18 Uhr

Kontaktdaten
Telefon  | 034205 411394
E-Mail  | jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de

S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

SENIORENRAT DER STADT MARKRANSTÄDT   

Montag
Seniorentreff en zum gemeinsamen Sport 14 - 15 Uhr
Stadthalle (kleiner Saal), Leipziger Straße 4 in Markranstädt

Dienstag
Kegeln für Senioren jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 in Gärnitz

Donnerstag
Handarbeit für Senioren jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 Uhr 
Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markranstädt

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Liebe Seniorinnen und Senioren,
ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem Geburtstag und wünsche 
Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Jens Spiske
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

DEZEMBER

15. Dezember
Frau Elisabeth Hein Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Johanna Czajka Markranstädt 90. Geburtstag
16. Dezember 
Frau Marianne Möller Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Hanna Grünert Thronitz 80. Geburtstag
Frau Anna Schütz Markranstädt 85. Geburtstag
19. Dezember 
Frau Jutta Mißner Altranstädt 70. Geburtstag
Herr Lutz Preller Seebenisch 75. Geburtstag
Herr Werner Schirmer Seebenisch 80. Geburtstag
Frau Christa Schmidt Altranstädt 85. Geburtstag
Herr Heinz Müller Frankenheim 85. Geburtstag
21. Dezember
Herr Dr. Bernd Pittner Göhrenz 75. Geburtstag
Frau Martha Hinkel Quesitz 90. Geburtstag

22. Dezember 
Frau Helga Munkelt Markranstädt 75. Geburtstag
Herr Ernst Nifka Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Sabine Schönau Markranstädt 75. Geburtstag
Herr Peter Strötzel Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Gudrun Franke Markranstädt 85. Geburtstag
23. Dezember 
Frau Steffi   Benseler Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Regina Pöhlandt Altranstädt 90. Geburtstag
25. Dezember 
Frau Christa Maxelon Markranstädt 80. Geburtstag
26. Dezember 
Herr Alfred Scholz Markranstädt 80. Geburtstag
27. Dezember 
Frau Monika Krumm Quesitz 70. Geburtstag
28. Dezember 
Herr Udo Degenkolbe Schkeitbar 75. Geburtstag
29. Dezember 
Frau Heidrun Thelen Frankenheim 75. Geburtstag
30. Dezember 
Herr Werner Scholz Großlehna 85. Geburtstag
31. Dezember 
Herr Norbert Karschunke Döhlen 70. Geburtstag

JANUAR

01. Januar 
Frau Khlija Jbira Markranstädt 70. Geburtstag
02. Januar 
Herr Günter Anger Göhrenz 80. Geburtstag
Herr Hermann Saß Markranstädt 85. Geburtstag
03. Januar 
Frau Annelies Altner Markranstädt 90. Geburtstag
04. Januar 
Frau Gudrun Kaudelka Markranstädt 75. Geburtstag

 Nichtamtlicher Teil
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Frau Irma Mittmann Markranstädt 90. Geburtstag
Herr Jörg Raupach Markranstädt 80. Geburtstag
05. Januar 
Frau Marita Hofmann Frankenheim 70. Geburtstag
Frau Regina Moosig Seebenisch 80. Geburtstag
06. Januar 
Frau Marie Hutzelmann Großlehna 95. Geburtstag
Frau Dr. Almut Makuch Seebenisch 70. Geburtstag
07. Januar 
Herr Detlef Quade Großlehna 70. Geburtstag
Herr Gernot Wappler Seebenisch 70. Geburtstag
Herr Rolf Winkler Markranstädt 90. Geburtstag
09. Januar 
Frau Heidrun Groitzsch Frankenheim 75. Geburtstag
Frau Ursula Weinecke Markranstädt 90. Geburtstag

Seniorenzentren gratulieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner des 

AWO Seniorenzentrums „Am See“ in Markranstädt
16.12. Frau Herta Zeidler zum 87. Geburtstag
18.12. Frau Erika Schindler zum 92. Geburtstag
23.12. Frau Elke Thiede zum 64. Geburtstag
07.01. Frau Irene Seemann zum 80. Geburtstag

AWO Seniorenzentrum „Im Park“ in Markranstädt
15.12. Frau Barbara Kislat  zum 77. Geburtstag
18.12. Frau Annette Langanki zum 94. Geburtstag
21.12. Herr Rudi Kietz zum 89. Geburtstag
22.12. Frau Gerda Hennig zum 91. Geburtstag
01.01. Frau Monika Hödt zum 78. Geburtstag
03.01. Herr Horst Lupa zum 89. Geburtstag
11.01. Frau Regina Oelz zum 89. Geburtstag

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

EV.  –  LUTH.  KIRCHGEMEINDE
MARKRANSTÄDTER LAND

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
Homepage: www.kirche-markranstaedt.de
Öffnungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr
Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
034205 88388 bzw. 034205 83244
Öffnungszeiten St. Martin Lädchen (Markt 11, Eingang Zwenkauer 
Straße - Tordurchfahrt):
dienstags: 9 - 12 Uhr
donnerstags: 14 - 18 Uhr
Tel.: 0162 793 8733 E-Mail: info@sankt-martin-lädchen.de
Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags 13 - 16 Uhr  
Miltitz (Waldfriedhof): dienstags 13 - 16 Uhr  
außerhalb der Sprechzeiten bzw. Terminvereinbarungen für Friedhöfe 
Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe Lausen und Miltitz über Friedhofsver-
waltung.
Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

Veranstaltungen finden im „Weißbach-Haus“, Schulstraße 7 statt.
Kinderkreis: Samstag, 15. Dezember, 5. + 19. Januar 
um 10 Uhr
Teeniekreis: Freitag, 16. November, 18. Januar um 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: Freitag, 18. Januar um 19.30 Uhr 
Christenlehre: ab 2019 wieder mittwochs: 16 Uhr 1. Klasse und 17 Uhr  
3. und 4. Klasse, donnerstags: 16 Uhr 3. und 4. Klasse und 17 Uhr 2. Klasse 
Konfirmandenunterricht: ab 8. Januar wieder dienstags, 15.30 Uhr  
8. Klasse, 16.45 Uhr 7. Klasse 
Donnerstagsgebet – Turmzimmer St. Laurentiuskirche donnerstags 
18.30 – 19 Uhr, 10. Januar
Gesprächskreis für „Alle mittendrin“: Montag, 7. Januar um 19.30 
Uhr: Vortrag „Von Udaipur durch Rajasthan nach Delhi“ mit Marion 
Wummel 

Kirchenvorstandssitzung: Mittwoch, 16. Januar 19 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 9. Januar um 14.45 Uhr
Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr
Ü-60 Frühstück: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 9 Uhr
Kurs „Musik-Kultur-Geschichte“: Dienstag, 8. Januar um 18 Uhr
Singekreis: jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor, dienstags 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger, donnerstags, 17 Uhr in Miltitz
Kantorei, donnerstags, 19.15 Uhr
Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr,
Jungbläser: mittwochs, 17 Uhr

Gottesdienste / Andachten: 
- Markranstädt mit Kindergottesdienst:
Heiligabend, 24. Dezember, 15 Uhr, 1. Christvesper mit
Krippenspiel, Maria Güntner, Claudia Uhlmann-Zemmrich
16.30 Uhr, 2. Christvesper mit Krippenspiel, Pfr. Zemmrich
18 Uhr, 3. Christvesper mit Predigt, Pfr. Zemmrich
22 Uhr, Christnacht mit Weihnachtsspiel, Dr. Wummel
2. WFT, 26. Dezember, 10.30 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich
Silvester, 31. Dezember, 17 Uhr, Andacht mit Abendmahl im WBH, Pfr. 
Zemmrich
Neujahr, 1. Januar, 16 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
1. So. n. Eph., 13. Januar, 10.30 Uhr, GD mit Wiederholung des Krippen-
spiels der Kinder der Kita „Marienheim-Storchennest“, Pfr. Zemmrich

- Quesitz: 
3. Advent, 16. Dezember, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Vikar Scheunpflug
Heiligabend, 24. Dezember, 17 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel und 
Predigt, Vikar Scheunpflug
Silvester, 31. Dezember, 14 Uhr, Andacht mit Abendmahl, Pfr. Zemmrich

- Miltitz: 
3. Advent, 16. Dezember, 10.30 Uhr T* / Pfr. Zemmrich
Heiligabend, 24. Dezember, 15.30 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel 
und Predigt, Vikar Scheunpflug
22 Uhr, Christnacht, Pfr. Zemmrich, Vikar Scheunpflug
1. WFT, 25. Dezember, 10.30 Uhr reg. S* / Pfr. Zemmrich, Vikar Scheunpflug
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Silvester, 31. Dezember, 15.30 Uhr, Andacht mit Abendmahl, Pfr. 
Zemmrich
Epiphanias, 6. Januar, 16 Uhr, Weihnachtsliedersingen, Pfr. Zemmrich

- Lausen: 
3. Advent, 16. Dezember, 10.30 Uhr P* / Vikar Scheunpflug
Heiligabend, 24. Dezember, 16.30 Uhr, Musikalische Christvesper mit 
Singkreis, Lektor Uwe Lange
2. WFT, 26. Dezember, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich
1.So. n. Eph., 13. Januar, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich

-Kulkwitz
Heiligabend, 24. Dezember, 15 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel, Pfr. 
Zemmrich
*P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / T = Taufgedächtnis 

Besondere Veranstaltungen:
Konzert zum Jahreswechsel 
Montag 31. Dezember 18.30 Uhr, Eine heitere Stunde zum Jahresende 
mit dem „Kaffeehausorchester Salon de Saxe“, Eintritt: 15,00 €

Gemeindeausfahrt ins Erzgebirge: 
Samstag, 12. Januar 2019, Infos siehe Kirchenfenster Seite 7, Anmel-
dung über uhlmann-zemmrich@web.de

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 
MARKRANSTÄDT

Eisenbahnstr. 23

Gemeinschaftsstunde – miteinander Gottes Wort hören
Sonntags, 15 Uhr am 16.12.; 23.12.; 13.01.; 20.01.
Lieder – Bibel – Streuselkuchen
Gottes Wort hören und miteinander Singen und Kaffeetrinken
am Sonntag, 06.01., 15 Uhr
Bibelstunde – zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag
Mittwochs, 19 Uhr (ungerade Kalenderwoche), 19.12., 02.01., 16.01.
Büchertisch – Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Losungen 
und Kalender
Verkauf vor und nach unseren Veranstaltungen oder nach Absprache 
mit Ruth Neubert. (Telefon: 034205 84670)

Bitte wenden Sie sich unter dieser Telefonnummer auch an uns, wenn 
Sie abgeholt werden möchten, um unsere Veranstaltungen zu besuchen.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
GEMEINDE MARKRANSTÄDT

Zwenkauer Straße 15, 1. Etage links

Gottesdienste:
sonntags: 10 Uhr, mittwochs: 19.30 Uhr
Sie sind herzlich willkommen!

Chorprobe: Wiederbeginn in 2019 nach Absprache

Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen im Dezember 2018 / Ja-
nuar 2019
Sonntag, 16.12.2018, 3. Advent, 10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 19.12.2018, 19.30 Uhr, Gottesdienst mit
Bezirksevangelist Fründ
Sonntag, 23.12.2018, 4. Advent, hier kein Gottesdienst; die Gemein-
de ist 10 Uhr zur Übertragung des Gottesdienstes mit Stammapostel 
Schneider nach Leipzig-Plagwitz (Karl-Heine-Straße 6) eingeladen
Dienstag, 25.12.2018, 10 Uhr, Weihnachts-Gottesdienst

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Ein sanftes Fallen in die Weihnachtszeit
Liebe Leserinnen und Leser!

In einem Gesangbuch finden wir diese folgenden Worte eingeklebt, von 
irgendjemandem, von einem Menschen, den wir nicht kennen: „Denk 
Du in mir, o Jesus/ dann denk‘ ich licht und klar!/ Sprich Du aus mir, 
o Jesus/ so sprech‘ ich mild und wahr! – Wirk Du durch mich, o Jesus/ 
gerecht ist dann mein Tun/ geheiligt meine Arbeit/ geheiligt auch mein 
Ruh‘ n! – Erfüll mein ganzes Wesen/ durchdring mein ganzes Sein/ dass 
man aus mir kann lesen/ die große Liebe Dein! –Mach, dass ich hier auf 
Erden/ durch Deine Gnad‘ Gewalt/ kann allen alles werden!/ Komm, 
werd in mir Gestalt./“ Auch wenn „Weihnachten“ nicht vorkommt, ist 
es für uns doch ein Weihnachtsgebet. Die Worte sprechen vom Sich-fal-
len-lassen-können. Es gibt einen Frieden und eine Liebe, die nicht er-
klärt, nicht begründet und nicht erforscht werden muss. Diesem Frie-
den gehen wir, Sie und wir, in der weihnachtlichen Zeit entgegen. Wir 
wünschen Ihnen von Herzen, dass Sie sich fallen lassen können in den 
Frieden dieser weihnachtlichen Zeit, einer Auszeit von allen Erklärun-
gen und von allem, was drängt und drückt und an Menschen zerrt und 
was sie fordert. Die Geburt von Jesus, Gottes Sohn, fordert nichts. Sie 
ist ein Geschenk. Sie ist das eigentliche Weihnachtsgeschenk. Aus der 
Freude daraus beschenken Menschen einander. Das wunderbare Ge-
schenk, das wir uns selbst geben könnten, wäre: Wir lassen uns fallen 
in die Erzählung des Heiligen Abend, des weihnachtlichen Lichts, in 
das Feiern der Gottesdienste und in das Ergreifen des Geschenks der 
Stille und des Anhaltens. 
Wir wünschen Ihnen ein sanftes Fallen in die Weihnachtszeit und ein 
gesegnetes neues Jahr! Ihre Pfarrer Oliver Gebhardt und 

Michael Zemmrich

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 16. Dezember 2018 
14 Uhr Altranstädt, Gottesdienst mit vielen Adventsliedern Pfr. 
Gebhardt
17 Uhr Schkeitbar: Adventskonzert mit dem Gemischten Chor Räpitz 
e. V.
Montag, 24. Dezember 2018/ Heiligabend, 
Christvesper mit Krippenspiel:
14.30 Uhr Thronitz Vikar Backhaus
16 Uhr Altranstädt Vikar Backhaus
17 Uhr Schkeitbar Gemeindekirchenrat 
17.30 Uhr Großlehna Vikar Backhaus  
21 Uhr Schkeitbar Christmette mit Weihnachtsstück der Jungen Ge-
meinde - Junge Gemeinde mit Gemeindekirchenrat
Dienstag, 25. Dezember 2018/ 1. Weihnachtstag:
14 Uhr Großlehna Pfr. Gebhardt
Mittwoch, 26. Dezember 2018/ 2. Weihnachtstag:
10 Uhr Altranstädt Vikar Backhaus
14 Uhr Schkeitbar Diakon Schöber
Montag, 31. Dezember 2018/ Altjahresabend/ Silvester, mit Abend-
mahl:
14 Uhr Altranstädt Pfr. Gebhardt
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Mittwoch, 26.12.2018, kein Gottesdienst
Sonntag, 30.12.2018, 10 Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst
Dienstag, 01.01.2019, Neujahr, kein Gottesdienst
Mittwoch, 02.01.2019, kein Gottesdienst
Sonntag, 06.01.2019, 10 Uhr, Gottesdienst z. Jahresbeginn
Außerhalb der genannten Veranstaltungen erteilt an Werktagen der 
Gemeindevorsteher Frank Günther, Tel: 034444 21727 Auskünfte. In-
formationen im Internet unter www.nak-nordost.de
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15.30 Uhr Großlehna Pfr. Gebhardt
17 Uhr Schkeitbar Pfr. Gebhardt
Sonntag, 13. Januar 2019
10 Uhr Thronitz Familiengottesdienst mit Abendmahl 
zum neuen Jahr Pfr. Gebhardt
14 Uhr Großlehna Pfarrer
14 Uhr Schkeitbar Pfarrer

 „Kinderkirche in Altranstädt“
Alle 14 Tage Kinderkirche in Altranstädt.
Wo? Im Pfarrhaus Altranstädt
Wann? Freitags 16 bis 17 Uhr,
Bitte Termine den Aushängen entnehmen
Christenlehre
in Schkeitbar, freitags, 17 Uhr im Pfarrhaus 
(außer in den Ferien) 
Kinder – Jugendkreis
in Großlehna, freitags, 16 Uhr bis 17 Uhr Kindergruppe, 17.30 Uhr bis 
18.30 Uhr Teenies und 19 Uhr Jugendkreis 
Treffen der Konfirmanden, 
freitags – 19 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar (außer in den Ferien)
„Junge Gemeinde“ im Pfarrbereich Kitzen- Schkeitbar:
freitags, 19 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
in Großlehna, mittwochs, 19.30 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, Kitzen, 
Brunnengasse 1 in 04523 Pegau, Tel.-Nr.: 034203 54841, 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kirchenkreis-merseburg.de 
Pfarrer direkt: Olli-Gebhardt@gmx.de             
Sprechzeiten der Pfarramtssekretärin, Frau Tintemann, immer diens-
tags von 15 bis 19 Uhr und mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Pfarramt 
in Kitzen

EV.  –  LUTH.  KIRCHENGEMEINDE 
RÜCKMARSDORF –  DÖLZIG

mit Frankenheim, Lindennaundorf und Priesteblich

Pfarrer Michael Zemmrich
Tel/Fax: 034205 88388
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf 
Alte Dorfstr. 2, 04178 Leipzig; Sabine Heyde
Tel.: 0341 9410232; Fax: 0341 9406975
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de    
Öffnungszeiten:  montags 14 - 18 Uhr
 donnerstags 10 - 12 Uhr

Kanzlei/Friedhofsverwaltung Dölzig 
Schöppenwinkel 2, 04435 Schkeuditz/0T Dölzig; Sabine Heyde
Tel./Fax 034205 87433
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de
Öffnungszeiten: dienstags 09 - 11 Uhr

Gottesdienste: 
16.12.2018, 10 Uhr, Priesteblich, Predigtgottesdienst, Pfr.i.R. Göthel
17 Uhr, Dölzig, Adventskonzert mit dem Schulchor der Grundschule 
und dem Kirchenchor
20 Uhr Lindennaundorf, Adventskonzert
24.12.2018, 14 Uhr, Lindennaundorf, Christvesper mit Krippenspiel, 
Pfr. G. Jacob
15 Uhr, Dölzig, Christvesper mit Krippenspiel, Sup. M. Henker
15.30 Uhr, Frankenheim, Christvesper mit Krippenspiel, Pfr. H.-Chr. 
Runne
17 Uhr Rückmarsdorf, Christvesper mit Krippenspiel, Pfr. H.-Chr. Runne

21.30 Uhr Rückmarsdorf, Christvesper mit Krippenspiel der Erwachse-
nen, Präd. P. Weniger
26.12.2018, 10 Uhr
Rückmarsdorf, Sakramentsgottesdienst, Präd. P. Weniger
31.12.2018, 15 Uhr
Lindennaundorf, Sakramentsgottesdienst, Pfr. L. Knöchel 
01.01.2019, 15 Uhr
Rückmarsdorf, Sakramentsgottesdienst, Pfr. H.-Chr. Runne
06.01.2019, 10 Uhr
Dölzig, Sakramentsgottesdienst, Präd. P. Weniger 

Gemeinschaftsveranstaltungen
Frauentreff
Donnerstag, 20.12.2018, 19.30 Uhr, Weihnachtsfeier gemeinsam mit 
dem Bibelkreis im Pfarrhaus Dölzig
Kinderkirche (1.- 4. Klasse)
donnerstags, 16 Uhr, Pfarrhaus Dölzig
Kinderkirche Plus (5.+ 6. Klasse)
mittwochs, 18 Uhr, Pfarrhaus Dölzig 
Konfirmanden, 7. Klasse
dienstags, 15.30 Uhr, Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)
Konfirmanden 8. Klasse
dienstags, 16.45 Uhr, Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)
Junge Gemeinde
freitags 14 tägig, 19 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf 
Kirchenchor
donnerstags, 18.45 Uhr, Pfarrhaus Dölzig
Offene Kirche Rückmarsdorf
jeweils am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr
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Stadtjournal „Markranstädt informativ“ 2019

Redaktionsschluss und Erscheinungstermine 
Stadtjournal „Markranstädt informativ“ 2019

Monat   TA   VA   SR   RS   ET
Januar       17.12. 12.01.
Februar 28.01. 29.01. 07.02. 29.01. 16.02.
März 25.02. 26.02. 07.03. 26.02. 16.03.
April 25.03. 26.03. 04.04. 26.03. 13.04.
Mai 24.04. 23.04. 02.05. 23.04. 11.05.
Juni 20.05. 21.05. 06.06. 28.05. 15.06.
Juli 24.06. 25.06. 04.07. 25.06. 13.07.
August       23.07. 10.08.
September 26.08. 27.08. 05.09. 27.08. 14.09.
Oktober 23.09. 24.09. 10.10. 24.09. 19.10.
November 28.10. 29.10. 07.11. 29.10. 16.11.
Dezember 25.11. 26.11. 05.12. 26.11. 14.12.

Sehr geehrte Damen und Herren, für Ihre regelmäßigen Zu-
sendungen für das Stadtjournal „Markranstädt informativ“ 
möchte ich mich herzlich bei Ihnen bedanken.
Für Ihre Planung künftiger Beiträge für das Stadtjournal fin-
den Sie hier die Termine für das Jahr 2019. Bitte beachten 
Sie auch den besonderen Redaktionsschluss für die Janu-
ar-Ausgabe am Montag, 17.12.2018. Und noch ein Hinweis: 
Nutzen Sie bitte für Ihre Zusendungen ausschließlich den 
Kontakt stadtjournal@markranstaedt.de .
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit, ein fro-
hes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019!

Marisa Weigel



Ausgabe 12 / 2018 | 15. Dezember 2018 | Seite 28  Nichtamtlicher Teil

Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel.  034205 61-0 
Fax  034205 88246
post@markranstaedt.de
Öff nungszeiten:
Mo, Mi  geschlossen
Di, Do, Fr  8.30 bis 11.30 Uhr 
Di   13.30 bis 17.30 Uhr 
Do   13.30 bis 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel.  034205 61140 / 61143
Fax  034205 61145
Öff nungszeiten:
Montag 8 bis 15 Uhr
Dienstag 8 bis 19 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 17 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr 
 (Achtung: nur jeden 
 1./3. Samstag im Monat)
Termine außerhalb der Öff nungs-
zeiten nach Vereinbarung!

Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 15 
bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel.  034205 44752
Fax  034205 44761
Öff nungszeiten:
Mo, Di, Do 10 bis 12.30 Uhr
Mo 13.30 bis 16 Uhr
Di 13.30 bis 17 Uhr
Do 13.30 bis 19 Uhr
Fr 10 bis 13 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öff nungszeiten: 
Sa  9.30 – 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel.  034205 208949
Bürozeiten: 
Di, Do  9 bis 11.30 Uhr
Di  14 bis 16 Uhr 

Jugendclub Markranstädt
Am Stadtbad 31
Tel. 0175 75167688
Öff nungszeiten: 
Mo – Fr  13 – 19 Uhr

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel.  034205 411394 

Öff nungszeiten: 
 Mo, Di, Mi 14 – 18 Uhr

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Vorsitzender: Herr Peter Reichelt
stell. Vors.: Herr Bernd Meißner

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
18 bis 19 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig 
Standort Markkleeberg 
Tel. 03437 98460

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Tel.: 034299 706055 (neu)

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt:  
034205 42168
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, 
Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen
Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus

Weißbachweg 1, 
Tel. 034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öff nungszeiten: 
Di, Do  8 bis 12 Uhr
Di  14 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land
Schulstr. 7, Termine n. Vereinbarung
Familienberatungsstelle
Tel. 034205 209545
Mail kjf@diakonie-leipziger-land.de
Schuldnerberatung
Tel. 03433 274020
Mail sb.borna@diakonie-leip-
ziger-land.de
Schwangerschafts(konfl ikt)beratung
Tel. 0176 76763222
skb@diakonie-leipziger-land.de
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16

Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel.  034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 
8.30 - 12 / 13.30 – 16 Uhr), Tel. 0176 
76763222
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15 bis 17 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum,
1. Etage Terminvergabe unter 
0800 809802400 
Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran-
städt, Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1, jeden 2./4. Montag im 
Monat 13-19 Uhr, Bitte Termine ver-
einbaren unter: 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 
Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel.  034205 87337
Kita „Waldknuff el“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel.  034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel.  034205 99245
Kita „Weißbachzwerge“
Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel. 034205 44927
Kita „Am Stadtbad“
Am Stadtbad 35
Tel. 034205 998595
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel.  034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58878
Hort „Nils Holgersson“
(Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel.  034205 427613

Kindertagespfl ege 
Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Faradaystr. 30, Tel. 034205 45653
Steffi   Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel. 034205 88176 
Ute Buttig „Mühlenzwerge“

Stieglitzweg 2, Tel. 0341 9424865
Kathrin Friedrich „Zwergenland“
Am Grünen Zweig 4, 
Tel. 0177 6872837

Schulen
Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel. 034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel.  034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88257
Gymnasium Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen, Tel. 03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel.  034205 449941 
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Wie Hormone den Körper schützen können

Frauengesundheit: Ein gezielter Östrogen-Ausgleich erfüllt 
positive Funktionen

Wenn man von Östrogen oder Östrogenen spricht, ist dies 
eigentlich ein Überbegriff  für eine ganze Gruppe weiblicher 
Sexualhormone. Dazu gehören etwa Östron, Östriol und Öst-
radiol, wobei Östradiol das wichtigste Östrogen ist. Produziert 
werden die Östrogene vor allem in den Eierstöcken und bei 
Schwangeren auch in der Plazenta. Sie sind verantwortlich für 
die Ausbildung der Geschlechtsorgane, das Brustwachstum, 
Menstruation und Fruchtbarkeit. Dazu haben sie weitere wich-
tige Funktionen im Körper: So steigern sie die Konzentration 
des „guten“ HDL-Cholesterins im Blut, fördern die Durchblu-
tung und hemmen den Knochenabbau.

Beschwerden durch Hormonmangel
In den Wechseljahren nimmt die Produktion der Östrogene ab 
und versiegt schließlich fast völlig. Der eintretende Hormon-
mangel kann zu zahlreichen Beschwerden führen – häufi g sind 
etwa Hitzewallungen, Schweißausbrüche, Schlafstörungen, de-
pressive Verstimmungen, Reizbarkeit und trockene Haut. Wei-
tere Symptome werden beispielsweise unter www.hormonthe-
rapie-wechseljahre.de erklärt. Außerdem steigt das Risiko für 
Osteoporose und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Für Frauen ist 
ab dieser Phase eine gesunde Lebensweise besonders wichtig: 
Regelmäßige Bewegung, am besten eine Ausdauersportart, kann 
den Blutdruck senken, Herz sowie Knochen stärken und bei der 
Gewichtskontrolle helfen. Auch eine gesunde Ernährung und 
Entspannungstechniken können das Wohlbefi nden fördern. Eine 
eff ektive und die einzige ursächliche Behandlung von Wechsel-
jahressymptomen ist aber eine Hormonersatztherapie (HRT), mit 
der die Beschwerden meist schnell nachlassen. Heutzutage wird 
die HRT von Experten wieder als vorteilhaft eingestuft. Dabei ist 

es wichtig, die Behandlung individuell an die Patientin anzupas-
sen. Zur Auswahl stehen unterschiedliche Darreichungsformen. 
Wird Östrogen über die Haut verabreicht, etwa mit Gynokadin 
Dosiergel, erhöht sich für die Patientin das Thromboserisiko im 
Gegensatz zur Tabletteneinnahme nicht. Ein Gynäkologe ist bei 
Beschwerden der richtige Ansprechpartner.

djd

Bei Wechseljahresbeschwerden wie Hitzewallungen, 
Schweißausbrüchen und Schlafstörungen sollten 
Frauen sich an ihre Gynäkologin wenden. (Foto: djd/
Hormontherapie Wechseljahre/Getty)

Sozialstationen /Soziale Dienste

Leipzig und Umland gGmbH

Pflegedienst  
Markranstädt

Eisenbahnstr. 16
04420 Markranstädt

Telefon: 
034205 | 87116

Wir bedanken uns für das  
entgegengebrachte Vertrauen  
und wünschen allen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes  
neues Jahr! 

Ihre Pflegedienstleiterin Sabine  
Niedermeyer und das DRK-Pflegeteam

FROHE WEIHNACHTEN!

Leipziger Straße 2c • Tel.: 03 42 05 / 9 92 33
04420 Markranstädt • www.pflegedienst-engel.de

GmbH

Wir wünschen ein 
 frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in 
das neue Jahr 2019!

Rufen sie an, gern auch mobil: 0173 3917543!

Basteln in der WeihnachtszeitGemeinsame Kaffeenachmittage
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Lauftipps für die kalte Jahreszeit

Infekte, Verletzungsrisiken und 
Co.: Das sollten Hobbysportler 
beachten

Laufen ist gesund. Es stärkt die Mus-
keln und das Herz-Kreislauf-System, 
hat positive Eff ekte bei Diabetes, Blu-

thochdruck, Übergewicht und Depres-
sionen. Kein Wunder, dass viele Jogging-

fans auch im Winter nicht auf ihren Lieblingssport verzichten 
wollen. Wenn man die Tipps erfahrener Läufer berücksichtigt, 
spricht auch nichts dagegen.

Lockeres Tempo und durch die Nase atmen
Wenn schlechtes Wetter einen langen Lauf nicht wirklich zu-
lässt, dann kann man meist zumindest eine halbe Stunde bei 
lockerem Tempo joggen – in wetterfester, atmungsaktiver Klei-
dung nach dem Zwiebelprinzip. Empfehlenswert ist es, sich 
vorher zuhause etwas aufzuwärmen, indem man beispiels-
weise einige Minuten auf der Stelle läuft. Dann entspannt los-
joggen und möglichst durch die Nase atmen, damit die kühle 
Luft ausreichend erwärmt wird – das schützt die Bronchien. 
Von Tempotraining raten die meisten Experten bei strammen 
Kältegraden ab. Denn erstens kann rutschiger, matschiger oder 
vereister Untergrund das schnelle Laufen erschweren, zwei-
tens reagiert der Bewegungsapparat im Winter oft anders. So 
werden beispielsweise Muskeln, Sehnen und Bänder durch die 
Kälte schlechter durchblutet, dadurch sind sie anfälliger für 
Verletzungen. Wenn trotz angepasstem Training und adäqua-
ter Ausrüstung Beschwerden am Bewegungsapparat auftreten, 
sollte man mit dem Laufen erst einmal aussetzen und dem Kör-
per ein paar Tage zur Regeneration gönnen. Zum schnelleren 
Abklingen von Schmerzen, Schwellungen oder Entzündungen 
kann ein natürliches Arzneimittel wie Traumeel beitragen, als 
Salbenverband und in Tablettenform. 14 natürliche Inhaltsstof-
fe wie Arnika, Hamamelis (Zaubernuss), Calendula (Ringelb-
lume), Beinwell und Echinacea (Sonnenhut) können an unter-
schiedlichen Punkten des Heilungsprozesses ansetzen und die 
Genesung beschleunigen.

Praxis für Ergotherapie
        Brendel
Inh. Jana Petzold
Hordisstraße 3 ~ 04420 Markranstädt
Fon: 034205 418383 ~ Fax: 034205 418384
Mail: ergotherapie-brendel@web.de

Brendel

Das Team der 
Ergotherapie Brendel 

wünscht allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches 
Jahr 2019.

KÄLTEKAMMER -85°C
Vitalisieren Sie Ihren Körper

meri
SAUNA

am Kulkwitzer Seeam Kulkwitzer See

034205 / 417 202

www.meri-sauna.de

Ab sofort neu bei uns!

Unsere bevorstehenden Events bei meri Sauna am Kulkwit-
zer See

Russisches Wenik-Ritual: Während dem einstündigen Ritual 
werden zwei Aufgüsse und eine individuelle Klopfmassage mit 
Birkenzweigen durchgeführt. In geselliger Runde von 6 - 8 Per-
sonen genießt man landestypisches Essen und Getränke. Die 
nächsten Rituale fi nden am 15. und 29. Dezember 2018 statt. Wir 
bitten um Reservierung.

Unsere Öff nungszeiten zu Weihnachten:
• Saunalandschaft: vom 24. - 26. / 31. Dezember 2018 & 
 01. Januar 2019 geschlossen (27. - 30. Dezember: 10 - 22 Uhr 

geöff net)
• meri Restaurant: am 24. / 31. Dezember 2018 & 01. Januar 

2019 geschlossen Quelle: www.meri-sauna.de

    Nagel- &
Kosmetikstudio
               Ute Enke

wünsche ich 
  meiner Kundschaft 
    und danke für 
     Ihr Vertrauen.
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Schulstraße 3
04420 Markranstädt

Vereinbaren Sie einen Termin unter:
Mobil:   0171 - 27 29 370
Telefon: 034205 - 41 78 79
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Zwenkauer Straße 1 
04420 Markranstädt
Tel.: 034205 209344
www.x-style-leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 9 - 18 Uhr
Sa.: 9 - 14 Uhr, aller 2 Wo-
chen Di. oder Sa. geschlossen

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Professionelle
Fußpflege

Zwenkauer Straße 1 Öffnungszeiten:

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen 
unseren Kunden ein 
frohes Fest sowie einen guten 

Start in das 
neue Jahr.

ProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelleProfessionelle

Friseur
Kosmetik

Nageldesign
Umstyling 

Seit November in der 
Zwenkauer Straße 1

Seit über 30 Jahren für Ihre Gesundheit aktiv
Seit 2013 Heilpraktiker für Physiotherapie

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
WeihnachtszeitWeihnachtszeitWeihnachtszeit

und ein friedliches Jahr 2019!und ein friedliches Jahr 2019!und ein friedliches Jahr 2019!

Logopädie in Markranstädt
Praxis für Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen • Katrin Schmeißer

Leipziger Straße 2
04420  Markranstädt

Telefon: 03 42 05 / 50 37 82
Mobil: 0163 / 170  11 51

Für Terminvereinbarungen oder Fragen bin ich unter 
den oben genannten Nummern für Sie erreichbar!

Ich wünsche meinen Patienten 
und allen Lesern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch in das Jahr 2019!
Katrin Schmeißer

Ein Schnäpschen zur Verdauung?

(djd). Nach dem opulenten Festtagsbraten oder fettreichen 
Käse-Raclette genehmigt sich so mancher gerne einen Schnaps, 
um die Verdauung in Schwung zu bringen. Linda-Apotheker 
Dirk Vongehr: „Alkohol macht den Magen nach einem schwe-
ren Essen jedoch eher noch träger.“ Der Körper ist mehr damit 
beschäftigt, den Alkohol abzubauen, als die Nahrung zu ver-
dauen. Besser ist es, beim Essen maßvoll vorzugehen und ver-
dauungsfördernde Gewürze wie Kümmel, Majoran, Koriander 
oder Anis zu verwenden. Auch pflanzliche Mittel aus der Apo-
theke können sanft unterstützen. Ein alter Trick ist es zudem, 
sich einige Minuten auf die rechte Seite zu legen und das linke 
Bein anzuziehen – das kann den Nahrungsstau an der Ileo-
zökalklappe zwischen Dünn- und Dickdarm auflösen.

Bei Infekten vorsichtig sein
Erst wenn nichts mehr wehtut, ist es ratsam, wieder mit dem 
Laufen zu starten - dann aber behutsam und schonend. Vorsicht 
ist auch bei Erkältung und grippalem Infekt geboten. Bei einem 
leichten Schnupfen ist moderate Bewegung meist in Ordnung. 
Abgeschlagenheit, Husten, Halsentzündungen oder Fieber erfor-
dern aber eine Laufpause. Ansonsten kann es gefährlich werden, 
schlimmstenfalls droht eine Entzündung des Herzmuskels.

Vorsicht bei Dunkelheit
In der kalten Jahreszeit wird es spät hell und früh dunkel. Zur 
eigenen Sicherheit sollten Jogger bei Dunkelheit Refl ektoren 
oder LED-Lichter an der Kleidung tragen, damit sie gut gesehen 
werden. Wenn die Laufstrecke schlecht beleuchtet oder uneben 
ist wie beispielsweise im Wald oder im Park, ist eine Stirnlam-
pe empfehlenswert, um Stolpern und Umknicken zu vermeiden. 
Im Zweifelsfall auf besser ausgeleuchtete Wege ausweichen und 
nicht allein laufen. Kommt es trotzdem zu Verletzungen, sollte 
das Training sofort beendet, die betroff ene Stelle gekühlt und 
hochgelagert werden. Ein Salbenverband, beispielsweise mit 
„Traumeel Creme“, kann zudem Schwellungen und Blutergüsse 
lindern und die Heilung beschleunigen.

djd

Eröffnung
Dipl.-Med. Heike Freitag
Fachärztin für Neurologie

Privatärztliche Sprechstunde für Ganzheitliche Neurologie
für Selbstzahler und Privatversicherte

in der Praxis J. Kux, 
A.-Bebel-Str. 12 in 04275 Leipzig

Termine nach Vereinbarung: Tel.: 01520/5644242
eMail: kontakt@neurologie-freitag.de

www.neurologie-freitag.de
JP Massard - Fotolia
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Viele Hunde haben Angst vor 
Silvester

Der Jahreswechsel wird meist 
laut gefeiert – es knallt, zischt 

und riecht. Für viele Hunde ist Sil-
vester deswegen mit sehr viel Stress 

verbunden. Manche Hundebesitzer 
wollen ihren Tieren mit Beruhigungs-

tabletten helfen. Das Problem: Viele 
dieser Mittel dämpfen den Körper, je-

doch nicht den Kopf. Der Hund behält also 
seine Angst, kann diese aber nicht mehr körperlich ausdrücken 
und ausleiten – und bleibt innerlich blockiert. Wer möchte, 
dass sein vierbeiniger Freund entspannter bleibt, wenn drau-
ßen Böller und Raketen abgebrannt werden, kann einiges tun. 
Hier die wichtigsten Tipps:
- Gassigehen bereits einige Tage vor Silvester nur an der Lei-

ne. Besondere Vorsicht ist bei Einfahrten, Unterführungen 
oder Mauern geboten - hier kann es überraschend knallen.

- Statt starker Medikamente gibt es deutlich sanftere Me-
thoden. Bewährt haben sich beispielsweise energetische 
Essenzen (z. B. „Keine Angst“ von LichtWesen), die das aus 
der Bahn geratene und blockierte Energiesystem des Tieres 
klären, harmonisieren und ausgleichen. Wird die Tinktur be-
reits einige Tage vor Silvester angewendet, sind die Tiere bei 
Feuerwerken deutlich ausgeglichener.

- Wenn es knallt, sollten Hundebesitzer freundlich unbeküm-
mert bleiben und dem Vierbeiner ein Leckerli geben. Mit et-
was Glück kann der unangenehme Lärm positiv konditioniert 

werden. Der Hund lernt, dass Raketen und Co. Vorteile ha-
ben können. Zum Jahreswechsel darf der Hund weder auf der 
Straße noch allein zu Hause sein. Am besten wird er durch 
sein Lieblingsspiel und den großzügigen Einsatz besonders 
attraktiver Leckerlis abgelenkt, wenn das Feuerwerk startet.

- Vorhänge oder Rollläden schließen und Musik laufen lassen, 
um den Lärm von draußen zu dämpfen.

Weitere Informationen zu energetischen Essenzen für Tiere on-
line unter www.lichtwesen.com

txn

Viele Hunde verstecken sich zu Silvester, weil sie pa-
nische Angst haben. Ihre Besitzer können einiges tun, 
um den geliebten Vierbeinern den Jahreswechsel zu 
erleichtern. Hilfreich sind beispielsweise spezielle 
Essenzen, die den Energiehaushalt sanft ausgleichen, 
harmonisieren und Tieren die Angst nehmen können. 
(Foto: annaav/123rf.com/LichtWesen)

Inh.: Thomas Leskowitz  

toms-heimtierservice

Lütznerstr. 157
04420 Markranstädt/Quesitz

Tel.: 034205/45480
Mo-Fr 9-18 Uhr

Sa 9-13 Uhr

Josera Groß- und Einzelhandel  – Tiernahrung aller Art

Täglich von 9 - 18 Uhr geöffnet

Sa 9-13 Uhr

Täglich von 9 - 18 Uhr geöffnetTäglich von 9 - 18 Uhr geöffnetTäglich von 9 - 18 Uhr geöffnet

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start 
in das neue Jahr!
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Tierisch schöne Weihnachten

Wie Besitzer ihren Vierbeinern ein tiergerechtes Fest 
bereiten

Alle Jahre wieder werden in deutschen Haushalten Tannenbäu-
me aufgestellt und das Wohnzimmer festlich geschmückt. Meist 
stehen dann gemütliche Tage mit der gesamten Familie auf dem 
Plan. Für Haustierbesitzer ist es selbstverständlich, dass auch 
ihre Hunde und Katzen am Weihnachtsfest teilhaben. Franziska 
Obert, Expertin der Agila-Haustierversicherung, erklärt: „Viele 
Halter betrachten ihre Tiere als vollwertige Familienmitglieder. 
Deshalb sollen sie ein ebenso schönes Weihnachten erleben 
wie ihre Menschen. Für eine tiergerechte Weihnachtszeit gibt 
es ein paar wichtige Tipps.“

– Festessen für die Fellnasen
Ob Weihnachtsgans, Plätzchen oder Stollen: Was Menschen 
während der Weihnachtszeit gerne und viel essen, ist für Hun-
de und Katzen nicht geeignet. Starke Gewürze, künstliche Ge-
schmacksverstärker und Zucker sorgen für Verdauungsproble-
me. „Vor allem Schokolade kann durch das darin enthaltene 
Theobromin zu starken gesundheitlichen Beschwerden führen. 
Eine gute und verträgliche Alternative sind selbstgemachte 
Leckereien. Hier entscheiden die Besitzer über alle Zutaten 
selbst“, rät Franziska Obert. Während wir Menschen beim ge-
meinsamen Festessen sitzen, genießen die Vierbeiner dann 
dank geeigneter Rezepte ihr eigenes festliches Menü. Spezielle 
Kekse mit Thunfi sch oder ein hochwertiges, frisches Rinderfi let 
sind hierbei nicht nur lecker, sondern auch magenfreundlich.

– Früher war mehr Lametta
Funkelnde Lichterketten, ein festlich geschmückter Christbaum 
und jede Menge Kerzen dürfen an Weihnachten nicht fehlen. 
Wer mit neugierigen, aktiven Fellnasen feiert, sollte jedoch für 
tiergerechte Dekoration sorgen. Lametta und ätherische Öle 
sind hier nicht empfehlenswert, da sie gesundheitliche Risiken 
bergen. Hunde- und Katzenhalter sollten daher auf Dekoration 
aus Holz und Stroh setzen und LED-Kerzen vorziehen. So lassen 
sich auch Verletzungen durch zerbrochene Christbaumkugeln 
oder umgefallene Wachskerzen vermeiden.

– Schöne Bescherung
Wenn sich die Familie an Heiligabend zur Bescherung versam-
melt, freuen sich auch Hunde und Katzen über Geschenke. 
Snackbälle, ein gemütliches Hundebett oder ein neuer Kratz-
baum sorgen garantiert für tierische Begeisterung. Ebenso be-

liebt sind komplexe Beschäftigungsspiele, die die Intelligenz, 
Koordination und das Geschick von aktiven Vierbeinern heraus-
fordern – vor allem, wenn ein Leckerli als Belohnung in Aussicht 
steht. Aber auch immaterielle Zeichen der Zuneigung werden 
freudig aufgenommen. Gemeinsame Zeit und gemütliche Strei-
cheleinheiten stärken dank des Kuschelhormons Oxytocin die 
enge Bindung zwischen Besitzer und Haustier. Beste Vorausset-
zungen also für ein besinnliches, gemeinsames Weihnachtsfest.

Friedliche Feiertage mit Hund
Der weihnachtliche Trubel mit vielen Geräuschen und Gerüchen 
ist für Hunde spannend, erzeugt jedoch auch Stress. Besonders 
wenn Kinder anwesend sind, ist Achtsamkeit geboten. „Sind 
Fellnase und Kinder nicht aneinander gewöhnt, missverstehen 
sie das Verhalten des anderen schnell. Daher sollten Hundehal-
ter sie nicht unbeaufsichtigt beieinander lassen“, erklärt Tierex-
pertin Franziska Obert. Für weitere Tipps oder bei speziellen 
Fragen rund um das gemeinsame Weihnachtsfest von Zwei- und 
Vierbeinern ist die Hundetrainer-Sprechstunde auf agila.de 
eine gute Anlaufstelle. Dort beantworten erfahrene Hundetrai-
ner alle Fragen zur Hundeerziehung.

djd

Eine neue Decke zum Kuscheln und Spielen - das sorgt 
für tierische Freude bei den Samtpfoten. (Foto: djd/
Agila/annaav - stock.adobe.com)

Beste Hilfe für 
Ihren tierischen Begleiter

Edisonstr. 20 | 04420 Markranstädt | Tel. 034205 42490 | www.meintierarzt.net

Kleintiersprechstunde: Montag - Freitag:  9.00 - 11.00 Uhr | 15.00 - 19.00 Uhr
 Samstag:  9.00 - 12.00 Uhr

Sonntag /Feiertag:  Notdienst von 10.00 - 12.00 Uhr 
außer 25. und 26.12. (ohne Voranmeldung) 

Ein frohes Fest und alles 
Gute im neuen Jahr 2019

wünschen Ihnen Dr. Olaf Gorzny, 
Robert Müller und 

das Team der Kleintierpraxis.
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Weihnachtstrends 2018: Wie man 
bei teuren Geschenken sparen 
kann

Die Deutschen wollen in diesem 
Jahr für Geschenke so viel ausge-

ben wie noch nie. Der Fachhandel 
ist größter Ansprechpartner bei den 
Weihnachtsgeschenken – auch wenn 

die Umsätze im Internet weiter zu-
nehmen. Erlaubt ist jedes Geschenk, das 

gefällt – sogar Bargeld für eine bestimmte 
Anschaff ung. Bei sehr ausgefallenen, vor allem bei personali-
sierten Geschenken ist es jedoch ratsam, vorher das Rückga-
berecht zu klären. Wenig überraschend ist, dass Geschenke im-

mer hochpreisiger werden. So stehen etwa technische Geräte 
wie Handys und Tabletts auf der Wunschliste ganz oben und 
dies gilt für alle Generationen. Aber auch gemeinsame Erleb-
nisse wie ein Drei-Sterne-Dinner, ein Konzert oder ein kleiner 
Urlaub erfreuen generationsübergreifend. Wenn die Wunschlis-
te an den Weihnachtsmann größer ist als erwartet, kann auf 
dem Konto schnell Ebbe herrschen.
Für alle Weihnachtseinkäufe gilt, dass ein Kredit meist deutlich 
günstiger ist als das Überziehen des Girokontos. Praktisch ist 
es, wenn dieser schnell eingerichtet werden kann. Wer seinen 
Kreditwunsch online auf www.couchkredit.de realisiert, kann 
mit einer beschleunigten Abwicklung rechnen. Die Abläufe bei 
dieser schnellen, unbürokratischen und doch seriösen Kredit-
vergabe sind sehr kundenfreundlich.
So erfolgt die Auszahlung des Kreditbetrages in der Regel be-
reits zwei Bankarbeitstage nach der Antragstellung. Der Kredit 
ist fl exibel rückzahlbar. Bis zu 84 Monate hat der Kunde dafür 
Zeit. Vertragspartner bei diesem mehrfach prämierten Kredit 
ist die SWK-Bank.

spp-o

Die Wunschliste an den Weihnachtsmann ist oft grö-
ßer als erwartet. (Foto: pixabay.com/SWK Bank/akz-o)

(Foto: pixabay.com/SWK Bank/akz-o)

JETZT SCHON VORMERKEN:
Unser Tanzfest am 14. und 15. Januar 2017 
um 17 Uhr in der Stadthalle Markranstädt !

STADTHALLE MARKRANSTÄDT
Samstag, 19. Januar 2019 um 17 Uhr
Sonntag, 20. Januar 2019 um 17 Uhr

Vorverkauf ab 10. Dezember 2018 
im Tanzstudio Renate Kohlmann
Leipziger Straße 90, Markranstädt
Montag − Donnerstag, 16 − 21 Uhr 
und an der Abendkasse

8. TANZFEST

BEST OF
Das Beste aus 20 Jahren
Tanzstudio Kohlmann

Tanzschule Nancy Klauß
Die Tanzschule im Westen von Leipzig 

in der Staffelsteinstraße 3, 04207 Leipzig (neben Gasthof Lausen)

Info & Anmeldung:  0341 6405556 od. 0178 6280765
    tanzschule-nancy@gmx.de
www.tanzschule-nancy-klauss.de

• Grundkurs Discofox (6 Wochen)
Ab Sonntag             06.01.2019  16:15 - 17:45 Uhr
• Grundkurs Gesellschaftstanz (8 Wochen)
Ab Dienstag             08.01.2019  16:30 - 18:00 Uhr
• Grundkurs Gesellschaftstanz (8 Wochen) 
Ab Montag             14.01.2019  20:15 - 21:45 Uhr
• Senioren Tanzclub (auch ohne Partner)
Ab Dienstag             15.01.2019  14:45 - 16:15 Uhr
• Technik ist Alles ! Lernen Sie Tipps, die das Tanzen schöner machen
Ab Dienstag             15.01.2019  20:45 - 21:45 Uhr
• Line Dance Grundkurs  (ohne Vorkenntnisse)
Ab Donnerstag             07.02.2019  17:00 - 18:00 Uhr

Ihr Ansprechpartner für eine Anzeigenschaltung
Kontakt: Janett Greif, Druckhaus Borna
Telefon: 03433 2073 -28, Telefax: 03433 2073 -30
oder per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

Markranstädt informativ – Werbung, die ankommt!
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Edle Cocktails begleiten das Festmenü

Geschenkideen für Genießer und Feinschmecker zu Weih-
nachten

Genuss hat heute einen vollkommen neuen Stellenwert. Ein 
gutes Beispiel hierfür ist Kaff ee: Vor zehn Jahren ist man für 
einen Espresso oder Cappuccino stets ins Café gegangen. In-
zwischen ist man bei Freunden zu Gast und wird wie selbst-
verständlich gefragt, welche Kaff eespezialität man genießen 
möchte. Exotische Gerichte aus aller Welt und dazu passende 
Weine genießt man selbst zubereitet zu Hause. Und jetzt ist 
es sogar möglich, einen passenden Aperitif oder Digestif aus 
einer der besten Bars der Welt passend zum Festtagsmenü zu 
kredenzen. Komplettsets für die Zubereitung zu Hause machen 
es möglich – eine originelle Geschenkidee für sich selbst oder 
für alle Feinschmecker und Genießer.
In den Metropolen der Welt öff nen reihenweise Bars, die 
das Handwerk der „Mixologie“ mit höchster Akribie 
verfolgen und auf ein neues Level heben. Hier erle-
ben Gäste eine Aromenvielfalt, wie man sie sonst 
nur aus der Haute Cuisine kennt. Dieses Erlebnis 
lässt sich nun auch in den eigenen vier Wänden zele-
brieren, etwa mit den exklusiven Cocktail-Sets von 
Drink-Syndikat. Erik Pfauth und Jens Hoff mann haben 
das Unternehmen Ende 2014 gegründet, um Know-how, 
hochwertige Zutaten sowie Kniff e der Profi -Barkeeper für 
jedermann zugänglich zu machen – ohne dabei viel Geld für die 
benötigten Zutaten in Originalfl aschen auszugeben. Mit Leiden-
schaft und Kreativität stellen die beiden jeden Monat neue Sets 

mit handverlesenen Zutaten in den genau passenden 
Mengen für sechs Drinks zusammen. Jedes Set enthält 
darüber hinaus drei ausgefallene Rezepte, Hintergrundin- fos 
zu den Spirituosen und Zubereitungstipps.
Ein Highlight für die Festtage und eine besondere Geschen-
kidee ist etwa das diesjährige „World Class“ Cocktail-Set. Zwei 
Finalisten des weltweit größten Mixologen-Wettbewerbs haben 
drei außergewöhnliche Drink-Kompositionen entwickelt, die 
man selbst nachmixen und daheim genießen kann. Die Kreati-
onen, die im Set unter www.drink-syndikat.de erhältlich sind, 
basieren auf einem 23 Jahre gereiften Rum, einem zehnjähri-
gen Single Malt Scotch Whisky sowie einem waschechten Lon-
don Dry Gin.

djd
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benötigten Zutaten in Originalfl aschen auszugeben. Mit Leiden-
schaft und Kreativität stellen die beiden jeden Monat neue Sets 

einer der besten Bars der Welt passend zum Festtagsmenü zu 
kredenzen. Komplettsets für die Zubereitung zu Hause machen 
es möglich – eine originelle Geschenkidee für sich selbst oder 

In den Metropolen der Welt öff nen reihenweise Bars, die 

brieren, etwa mit den exklusiven Cocktail-Sets von 
Drink-Syndikat. Erik Pfauth und Jens Hoff mann haben 
das Unternehmen Ende 2014 gegründet, um Know-how, 
hochwertige Zutaten sowie Kniff e der Profi -Barkeeper für 
jedermann zugänglich zu machen – ohne dabei viel Geld für die 

djd

Die Box enthält besondere Zutaten in den benötigten 
Mengen, um sechs Top-Cocktailkreationen zu Hause zu 
verkosten. (Foto: djd/Drink-Syndikat/Jule Felice Frommelt)

www.fahrschule-aukthun.de
Parkstr. 18, 04420 Markranstädt, Tel.: 0160 / 94 72 16 58 

www.fahrschule-aukthun.dewww.fahrschule-aukthun.de
Parkstr. 18, 04420 Markranstädt, Tel.: 0160 / 94 72 16 58 

FAHRSCHULE 
Annett Aukthun
Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen
guten Start in das neue Jahr!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen
guten Start in das neue Jahr!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Wir wünschen Ihnen und Ihrer Wir wünschen Ihnen und Ihrer Wir wünschen Ihnen und Ihrer Wir wünschen Ihnen und Ihrer Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine besinnliche Familie eine besinnliche Familie eine besinnliche Familie eine besinnliche Familie eine besinnliche Familie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einenWeihnachtszeit und einenWeihnachtszeit und einenWeihnachtszeit und einenWeihnachtszeit und einenWeihnachtszeit und einen
guten Start in das neue Jahr!guten Start in das neue Jahr!guten Start in das neue Jahr!guten Start in das neue Jahr!guten Start in das neue Jahr!guten Start in das neue Jahr!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen
guten Start in das neue Jahr!

Weihnachtsferien vom 24. Dezember 2018 bis 04. Januar 2019 

Ich wünsche meiner werten 
Mandantschaft 

ein frohes Weihnachtsfest
 und ein erfolgreiches Jahr 2019.

Buchhaltungskanzlei
(Buchung lfd. Geschäftsvorfälle)

Leipziger Str. 10 • 04420 Markranstädt • Tel./Fax 034205 504515

Katrin Krühner

Ich wünsche allen jungen Familien 
besinnliche Advents- und Weihnachtstage 

und ein gesundes neues Jahr.

Ihre Hebamme Sieglinde  Kobrinski
Gern begleite ich Sie auch weiterhin in der 

Schwangerschaft und im Wochenbett. 
Bitte beachten Sie, dass ab Januar keine Kurse mehr stattfinden.

Sieglinde Kobrinski | Marienstraße 20 | Markranstädt | Tel.: 034205 87644

ANTENNE  MARKRANSTÄDT GmbH

04420 Markranstädt • Leipziger Str. 5 • Tel. 034205 / 88285 
Fax 034205 / 42799 • e-mail: antenne-markranstaedt@gmx.de

www.antenne-markranstaedt.de

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen.
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Lebkuchenhaus

Zubereitet mit: Sanella | 
ca. 92 min einfach

Zutaten (für 1 großes Haus und 
2 kleine Häuschen)

• 125 g SANELLA (zimmerwarm)
• 125 g Zuckerrübensirup (dunkel)

• 100 g + 250 g Puderzucker
• 340 g Mehl

• 10 g Lebkuchen- od. Pfeff erkuchengewürz
• 1 EL Backkakao (Kakaopulver entölt)
• 5 g Natron (1 Pck.)
• 1 (Größe M) Eiweiß
• Deko: z. B. bunte Schokolinsen, Schokoplätzchen
• Backpapier
• Spritzbeutel

Zubereitung
1.  Backofen auf 190 °C (Umluft: 170 °C) vorheizen. Backblech 

mit Backpapier auslegen. Aus Papier die Vorlagen schneiden 
– fürs große Haus ein Rechteck von 10 x 13 cm, fürs kleine 
Häuschen ein Rechteck von 5 x 7,5 cm.

2.  125 g Sanella, 125 g Rübensirup und 100 g Puderzucker mit 
den Quirlen des elektrischen Handrührers cremig aufschla-
gen.

3.  340 g Mehl, Lebkuchengewürz, 1 EL Backkakao und Natron 
vermischen, zur Sanella geben und mit den Quirlen kurz grob 
untermengen. Den Teig mit bemehlten Händen durchkneten 
und zur Kugel formen.

4.  Die Hälfte des Teiges auf Backpapier ca. 0,6 cm dick zum 
Rechteck ausrollen. Entlang der „Papierschablone“ die großen 
Teigplatten ausschneiden. Aufs mit Backpapier belegte Back-
blech legen, darauf achten, dass mindestens 1 cm Platz zwi-
schen den geschnittenen Teigplatten bleibt, damit sie beim 
Backen nicht aneinander kleben. Von der Vorder- und Rücksei-
te des großen Hauses je zwei Dreiecke abschneiden, sodass 
der Dachgiebel entsteht. Dafür einfach in 10 cm Höhe (das ist 
die Breite aller großen Platten) diagonal auf die Plattenmittel 

zuschneiden.
5. Muster wie das Dachmuster vor dem Backen mit 

einem Löff el in den Teig drücken. Fens-
ter mit einem Plätzchen-Ausstecher 
ausstechen oder mit dem Messer aus-
schneiden, Tür ebenfalls ausschneiden. 

Teigreste wieder verkneten. Die ersten 

Platten im vorgeheizten Ofen ca. 12-14 Minuten backen. In-
zwischen den Rest vorbereiten – es werden 6 Platten fürs gro-
ße Haus benötigt und es bleibt genug Teig für 6 kleine Platten 
= 2 kleine Häuser. Gebackene Platten auf einem Rost oder Git-
ter abkühlen lassen.

6.  Für den Zuckerguss das Eiweiß und 250 g Puderzucker mit 
einer Gabel zu einer dickfl üssigen Masse glatt rühren. Die 
Teigplatten mit dem Zuckerguss zum Lebkuchenhaus zusam-
menkleben, dafür zunächst jeweils eine Kante einstreichen 
und an die andere Platte kleben. Die restliche Zuckermasse in 
einen Spritzbeutel füllen und das Haus mit dem Guss und der 
essbaren Deko verzieren und aushärten lassen.

 Für das feine Muster nur eine kleine Öff nung schneiden oder 
eine kleine Lochtülle nutzen. Die Hausecken großzügiger mit 
Zuckerguss dekorieren. Das „verschneite“ Dach vom großen 
Lebkuchenhaus haben wir mit Puderzucker bestäubt und die-
sen dann mit einem Pinsel verteilt.

Tipps zu diesem Rezept
Sollten sich die Teigplatten beim Backen etwas verzogen haben, 
können sie direkt nach dem Backen ganz leicht wieder begradigt 
werden. Dafür die Kanten der noch warmen Platten mit einem 
Messer leicht gerade drücken.
Die abgekühlten Platten können aber auch später nach Bedarf 
zurecht geschnitten werden. Und dank der dicken Zuckerguss-
schicht entlang der Hauskanten lassen sich auch schiefe Kanten 
gut verbergen.
Übrigens: Das Lebkuchenhaus sieht nicht nur schön aus, sondern 
schmeckt auch. Und das sogar noch nach 3 Wochen.

Zubereitungszeiten des Rezepts
Vorbereitungszeit: 80 min Backzeit: 12 min

Quelle: rezeptundbild.de

die Breite aller großen Platten) diagonal auf die Plattenmittel 
zuschneiden.
5. Muster wie das Dachmuster vor dem Backen mit 

einem Löff el in den Teig drücken. Fens-
ter mit einem Plätzchen-Ausstecher 
ausstechen oder mit dem Messer aus-
schneiden, Tür ebenfalls ausschneiden. 

Teigreste wieder verkneten. Die ersten 

(Foto: rezeptundbild.de)

Wir wünschen eine frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Wir bedanken uns für Ihre Treue im Jahr 2018.

Rosenkranz
Hotel & Restaurant

Leipziger Straße 67 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 59196

Markt 4 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 87494 • www.hotel-rosenkranz.de

BOWLING TREFF
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Spenden übers Fernsehen: Wohin das Geld der Zuschauer 
fl ießt 

Nach Katastrophen werben Spendenbündnisse in ARD und 
ZDF um Hilfe für die Opfer und blenden die entsprechenden 
Kontonummern ein. Wohin die Gelder der Zuschauer fl ießen, 
hat die Zeitschrift Finanztest für ihre Dezember-Ausgabe er-
mittelt. Das Fazit: Wer im Katastrophenfall spontan helfen 
möchte, kann bei zwei von drei Bündnissen sein Geld ruhigen 
Gewissens auf eines der angegebenen Nothilfekontos über-
weisen. Bei dem dritten Bündnis gibt es mehrere intrans-
parente Organisationen, bei denen nicht ausreichend klar ist, 
was mit den Spenden geschieht.
Bei der ARD geht das Spendengeld an zwei Bündnisse: an 
„Aktion Deutschland Hilft“ und das „Bündnis Entwicklung 
Hilft“. Beim ZDF wird das Geld für das „Aktionsbündnis 
Katastrophenhilfe“ eingesammelt. In den drei Bündnissen 
hat sich ein Großteil der Katastrophenhilfsorganisationen 
Deutschlands zusammengeschlossen, um nach weltweiten 
Krisen gemeinsam um Spenden zu werben.
Alle Mitglieder von „Bündnis Entwicklung hilft“ (ARD), „Ak-
tionsbündnis Katastrophenhilfe“ (ZDF) und die Bündnisse 
selbst haben das Spendensiegel vom Deutschen Institut für 
soziale Fragen (DZI), das eine transparente und effi  ziente 
Verwendung der Spendengelder belegt. Zwar hat die „Akti-
on Deutschland hilft“ (ARD) ebenfalls das Spendensiegel des 
DZI. Von 13 Vollmitgliedern lassen aber nur 4 überprüfen, 
wie sie mit den enthaltenen Spenden umgehen.
„Die Bündnisse verteilen das Geld der Spender zunächst an 
ihre Mitgliedsorganisationen, die es dann an ihre Partneror-
ganisationen vor Ort weitergeben, die bereits im Katastro-
phengebiet arbeiten“, sagt Ariane Lauenburg von Finanztest. 
„Spender, die ein Mitglied des Spendenbündnisses gut ken-
nen und auf dessen Arbeit vertrauen, sollten direkt an diese 
Organisation spenden“.
Der Test Spendenbündnisse sowie zahlreiche Tipps zum 
Spenden fi nden sich in der Dezember-Ausgabe der Zeit-
schrift Finanztest und sind kostenlos unter www.test.de/
spenden-fernsehen abrufbar.

Stiftung Warentest

Den roten Planeten als Astronaut erkunden – Geschenktipp für 
Kinder: Mit der Mars-Mission in die Weite des Weltraums

Am 26. November geht ein lang gehegter Traum der Wissenschaft 
in Erfüllung: Zum ersten Mal landet mit „InSight“ eine Sonde auf 
dem Mars, die das Innere des erdähnlichen Planeten erkunden 
wird. Der Mars-Detektiv soll Rückschlüsse darauf zulassen, ob ein 
Leben auf dem Mars möglich wäre.

Abenteuer im All
Die Erforschung des Weltraums und die Reise in seine Weiten 
fasziniert Kinder wie Erwachsene gleichermaßen. Mit der neuen 
Mars-Mission von Playmobil können Kinder im Rollenspiel dem 
Traumberuf Astronaut ein Stück näher sein und schon jetzt den 
roten Planeten erkunden. Die große Mars-Station ist die Basis des 
internationalen Teams aus Top-Wissenschaftlern rund um Com-
mander Ben und Neuling Alvin, die viel Platz für die Mannschaft 
und ihre Ausrüstung bietet. Im hochmodernen Labor können die 
Forscher Gesteinsproben analysieren und Gemüse anbauen. Noch 
schwebt die Raumstation dank ihrer Düsen in der Umlaufbahn, 
aber schon bald will die Crew direkt auf dem Mars landen und 
nach Wasservorkommen suchen. Zur Unterstützung reisen Star-
Astronaut Derek und Roboter RU-EC-2 an, sie machen sich in der 
Mars-Rakete auf den Weg zur Raumstation. Der Countdown startet 
und die Rakete hebt senkrecht von der Startrampe ab. Während die 
Forscher auf der Raumstation den Andockprozess vorbereiten, ge-
schieht das Unglück: Die Rakete gerät vom Kurs ab und kracht auf 
die Marsoberfl äche. Die Teammitglieder leiten sofort die Landung 
ein, um nach Derek zu suchen. Mit dem Mars-Erkundungsfahrzeug 
und dem Mars-Trike suchen sie die Planetenoberfl äche ab. Doch 
die Astronauten müssen sich beeilen, denn es kündigt sich die 
nächste Gefahr an: ein Meteoritenschauer. Können die Forscher 
ihren Kollegen mithilfe des Meteoroiden-Zerstörers retten?

Faszination Mars
Mit der Spielwelt brechen Weltraumbegeisterte zu vielseitigen 
Entdeckungstouren auf dem Mars auf, schlüpfen in die Rolle mu-
tiger Astronauten und erleben authentische Space-Abenteuer im 
Orbit des roten Planeten. Die Mars-Station mit Licht- und Sound-
funktion, zwei wechselbaren Modulen und weiterem Zubehör ist 
im Handel für 69,99 (UVP) sowie im Online-Shop unter www.play-
mobil.de erhältlich. Dazu kommen fünf Ergänzungsartikel - wie die 
Rakete mit Start-Countdown und Lichteff ekten, coole Expeditions-
fahrzeuge und detailreich gestaltete Astronauten mit Spezialaus-
rüstung. Empfohlen wird die Spielwelt für Kinder ab sechs Jahren.

djd

Mit der actiongeladenen Spielwelt können Nachwuchs-
astronauten zu Entdeckungstouren auf dem Mars auf-
brechen. (Foto: djd/Playmobil)

    Gasthof 
Holländische Mühle

Gasthof & 
Herberge

An der Holländischen Mühle 2 • 04435 Schkeuditz, OT Dölzig 
Tel.: 034205 87763 • Täglich geöffnet • www.hollaendische-muehle.de

An der Holländischen Mühle 2 • 04435 Schkeuditz, OT Dölzig 

Wir wünschen 
unseren Gästen eine 

schöne Weihnachtszeit
und einen guten Start 

in das neue Jahr!

    Gasthof 

Freie Plätze im Silvesterbüfett: 54,95 Euro
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Perfekt für eine Auszeit

Braunlage im Nationalpark Harz 
zählt zu den ältesten Winterspor-
torten Deutschlands. Schon 1883 

wurden hier die ersten Skier herge-
stellt. Am Fuße des Wurmbergs gele-

gen, der als größtes und schneesicher-
stes Skigebiet Norddeutschlands gilt, 

ist der Ort daher perfektes Ziel für ei-
nen Winterurlaub mit der ganzen Familie 

oder eine kurze Auszeit im Schnee.
Der mit 971 Metern nach dem Brocken zweithöchste Berg des 
Harzes ist sozusagen Braunlages ‚Hausberg‘ direkt vor der Tür 
und bietet zahlreiche Wintersportmöglichkeiten für Familien, 
Sportler und Genießer: Skipisten, Freestyle-Gelände, Rodel-
bahn, Langlaufl oipen und Winterwanderwege sorgen dafür, dass 
man den Winter hier in seiner ganzen Vielfalt genießen kann. 
Die Wurmbergseilbahn – übrigens die längste Seilbahn Nord-
deutschlands – führt direkt aus Braunlage in zwölf Minuten zum 
Gipfel.
Wanderfreunde genießen die zahlreichen Wander- und Spazier-
wege wie den Harzer Hexenstieg, der quer durch den Harz von 
Osterode nach Thale führt und sogar als Qualitätsweg zertifi ziert 
wurde. Ein besonderes Highlight ist die Erkundung der Wunder 
und Schönheiten der Natur mit einem Nationalpark-Ranger. Wer 

es etwas abenteuerlicher mag, fi ndet im Hochseilgarten im be-
nachbarten Sankt Andreasberg viele spannende Herausforde-
rungen. In schwindelnder Höhe können hier über 120 Hindernis-
se bewältigt werden. Nicht ganz so spektakulär, aber ebenfalls 
sehr sportlich geht es auf der Adventure-Golf-Anlage in Braun-
lage zu. Bahnen mit Längen bis zu 25 Metern sind hier zu meis-
tern und bieten Spaß für die ganze Familie.

spp-o

Herrliche Wintervergnügen erwarten Besucher in und 
um Braunlage. Die Wurmbergseilbahn – übrigens die 
längste Seilbahn Norddeutschlands – führt von hier aus 
in zwölf Minuten zum Gipfel. (Foto: Wurmbergseilbahn/
akz-o)

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie 
Zutritt zum Bereich SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung.

TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland  
Stand: 

SCHROFFE FELSEN MACHEN 
MICH GANZ SANFTMÜTIG.

 ab� �€ **
KANAREN MIT MADEIRA II UND III
Neue Mein Schiff 2
Februar bis März
7 Nächte • Balkonkabine
inklusive Flug 1.295 

Reisebüro Rathausgalerie
 
Rathausstr. 33-35 
04416 Markkleeberg 
Tel.: +49 341 3 50 26 29 
www.reisebuero-markkleeberg.de

27.11.2018

** Flex-Preis (limitiertes Kontingent) p. P. bei 2er-Belegung einer Innenkabine, inkl. 
Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch zur Luftverkehrs-
steuer, Transfers und „Zug zum Flug“. Dieser ist für die DB innerhalb Deutschlands 
ohne Aufpreis erhältlich.

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

Tickets in Ihren TUI TRAVELStar Reisebüros: Rathausgalerie Markkleeberg 
& Reisebüro am Marktkauf Oschatz sowie bei allen bekannten VVK-Stellen. 

Tickethotline: 0341 350 26 29

präsentiert Konzert-Highlights 2019:

19 Uhr
Parkbühne GeyserHaus

open-air

31. 08. 2019

22. 06. 2019
20 Uhr
Parkbühne GeyserHaus

19 Uhr
Parkbühne GeyserHaus Leipzig

20 Uhr
Parkbühne GeyserHaus Leipzig
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Tritt ein und sei willkommen!
Lebendiger Adventskalender Markranstädt (Auszüge)

In der Adventszeit öff net sich in Markranstädt vom 1. bis 24. 
Dezember jeden Tag ein anderes Türchen. Die Aktion ist eine 
Initiative der Markranstädter Unternehmer & Stadtverwaltung. 
Termine fi nden Sie auf www.markranstaedt.de.

01.12. | 19.30 – 20.30 Uhr | Adventsmeditation mit Advents-
spirale 
Bewusst wollen wir uns mit Ruhe und Besinnung auf den Weg in 
die Adventszeit begeben. Herzliche Einladung zu dieser Medita-
tion und Eröff nung des Lebenden Adventskalenders in Markran-
städt. | St. Laurentiuskirche, Markranstädt

19.12. | 16 – 19 Uhr | Sei Zug, Tram oder Bus! Das MDV-Bob-
bycar-Rennen
Kommt der Bus um die Kurve? Gewinnt der Zug? Kommen Sie mit 
Ihren Kindern zum MDV-Bobbycar-Rennen. Einfach Zug, Tram 
oder Bus aussuchen, gegeneinander um die Wette fahren und 
tolle Preise absahnen. | Schulhof der Grundschule (bei schlech-
tem Wetter Stadthalle), Neue Straße 31

20.12. | 18 Uhr | Mein größter Fehler. Unternehmerische 
Lesung
100 Unternehmer reden Klartext über ihre größten Niederlagen, 
Enttäuschungen und Fehlentscheidungen. Seien Sie gespannt 
auf intime Einblicke in bittere und lehrreiche Niederlagen. Es 
liest Constanze Weiß vom Mittelstandsverband BVMW | Rathaus 
der Stadt Markranstädt, erste Etage

21.12. | 15 – 19 Uhr | Werkeln beim Holzspielzeugmacher in 
Frankenheim
Lassen Sie sich von den Handwerkern der Familie Liebe bei der 
Anfertigung kleiner weihnachtlicher Geschenke (Holzmagnet, 
Nussknacker, …) helfen. Die festlich dekorierte Verkaufsausstel-
lung ist geöff net, und es gibt kleine Weihnachtsnaschereien. | 
Wolfram Liebe – Holzspielzeug, Rückmarsdorfer Str. 6, OT Fran-
kenheim

22.12. | 10 – 12 Uhr | Himmlische Weihnachtsfahrt
Genießen Sie bei einer Tasse heißer Schokolade die schönsten 

Nikolaus- und Weihnachtsgeschichten von Marcus Pfi ster, 
dem Erfi nder vom kleinen Regenbogenfi sch. | Rathaus der 
Stadt Markranstädt, erste Etage

23.12. | 16 – 18 Uhr | Gemütliches Filmschauen bei Kakao 
und Plätzchen
Liebe Kinder, freut euch auf einen Überraschungsfi lm! | Kirchge-
meinde Schkeitbar, Pfarrgasse 8, Schkeitbar

24.12. | Ein gesegnetes Weihnachtsfest Heiligabend in den 
Kirchen
Sankt Laurentiuskirche | 15.00, 16.30 Uhr: Christvesper mit 
Krippenspiel | 18 Uhr: Christvesper mit Weihnachtspredigt | 22 
Uhr: Christnacht mit Krippenspiel
Kirche Altranstädt | 16 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
Kirche Großlehna | 17.30 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
Kirche Kulkwitz | 15 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
Kirche Lindennaundorf | 14 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
Kirche Frankenheim | 15.30 Uhr: Christvesper
Kirche Quesitz | 17 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
Kirche Schkeitbar | 17 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel | 21 
Uhr: Abendstück mit Christmesse
Kirche Thronitz | 14.30 Uhr: Christvesper

Montag bis Freitag 10 bis 18:30 Uhr und Samtag 9:30 bis 13 Uhr geöffnet

Lagerräumungsverkauf
vom 05.01. - 31.01.

Markenware 20 - 80 % reduziert
MICO Boutique • Lützner Straße 1 • 04420 Markranstädt

Wir danken Ihnen sehr herzlich 
für das in uns gesetzte Vertrauen.
Allen Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir eine 
haarmonische Weihnachtszeit 
mit vielen kleinen Freuden sowie 
einen gesunden Start ins neue Jahr.

Wir danken Ihnen sehr herzlich 

 034205/ 58171= „Exclusiv für SIE & IHN“ =
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Lichtermeer, Heimlichkeiten, Bas-
telspaß, – Vorweihnacht im Seni-
orenpark „Am Grünen Zweig“

Die Vorweihnachtszeit im Senio-
renpark „Am Grünen Zweig“ wird 

jedes Jahr mit Freude an der Musik 
gestaltet. In diesem Jahr wurde beim 
Geburtstagskaff ee für die Geburts-

tagskinder des Monats November am 
29. November mit Spaß und Spannung 

ausgelost, wer von den Bewohnern wann sein 
Stiefelchen vom Adventskalender „pfl ücken“ darf. Bei dieser 
Gelegenheit hat der Vermieter, Klaus Marzahn, den Seniorinnen 
und Senioren ein Präsent überreicht. Eine Flasche Sekt aus der 
ältesten Sektkellerei Deutschlands, der Firma Kessler Sekt aus 
Esslingen am Neckar. An diesem Nachmittag unterhielt Mathias 
Schmidt aus Markkleeberg mit seinem Akkordeon die Bewohner 
und die Gäste. Er lud die Bewohnerinnen und Bewohner immer 
wieder zum Mitsingen ein, er regte sie an sich an Lieder zu er-
innern, besonders an die aus ihrer Jugendzeit. Die Adventszeit 
wird jedes Jahr im Seniorenpark „Am grünen Zweig“ besonders 

gestaltet. In diesem Jahr gibt’s einen Ausfl ug in das üppig ge-
schmückte AlleeCenter. Die Seniorinnen und Senioren werden 
von ehrenamtlichen Mitstreiterinnen begleitet und haben da 
noch Gelegenheit Einkäufe für sich oder Überraschungen für 
Angehörige zu besorgen. Am 11. Dezember 2018 ist ein Advents-
singen der Markranstädter Goldkehlchen anberaumt. Auch da 
werden die Bewohner zum Gesang von Adventsliedern angeregt. 
Da wird an den Geschmack von Pfeff erkuchen erinnert und wie 
lustig die Weihnachtsbäckerei mit Kindern war oder ist. 
In der Vorweihnachtszeit freuen sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner über den geschmückten und beleuchteten Weih-
nachtsbaum, den sie vor ihren Fenstern sehen, viele von Ihnen 
schmücken ihre Fenster mit beleuchteten Schwippbogen und 
weihnachtlicher Dekoration. Gemeinsam mit dem Betreuungs-
personal vom Ginkgo Pfl egedienst fi ndet die Weihnachtsbäcke-
rei statt, selbstgebackene Plätzchen zum Kaff ee, das ist Spaß 
und Hochgenuss. In diesem Jahr hatten viele Senioren großen 
Bastelspaß, sie haben aus Toilettenpapier-Rollen und Baby-So-
cken einen Chor für den Seniorenpark gebastelt. Er ist nun im 
Wintergarten aufgestellt und erfreut die Bastler und natürlich 
auch alle anderen täglich bei den Mahlzeiten. 
Am 20.12.2018 fi ndet die diesjährige Weihnachtsfeier statt. Da 
gibt es Weihnachtssterne, bunte Plätzchen und die Weihnachts-
pyramide, beleuchtet mit echten Kerzen. Die Feier wird musika-
lisch umrahmt vom Violinisten und Pianisten Ortwin Krahl, der 
aus Petersberg bei Halle anreist, um den Seniorinnen und Seni-
oren ein genussreiches Hörerlebnis zu bieten.

gez.: Dr. S. Neuschl-Marzahn

„Adventschor“ im Seniorenpark

Tintenoffi  ceNr1

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden in Markranstädt und Um-
gebung!

Hiermit möchte ich Sie darüber informieren, dass Sie auch 
weiterhin in Markranstädt Ihre Druckerpatronen und Toner-
kartuschen zur Wiederbefüllung abgeben können. 
Die Annahmestelle befi ndet sich in der „Leipziger Straße 45, 
in der Weinhandlung Hoppe.“

Weiterhin auf Gute Zusam-
menarbeit wünsche ich Ihnen 
Frohe Feiertage und ein gesun-
des Neues Jahr 2019!

Mit freundlichen Grüßen,                    

Lutz Richter! 

in der Weinhandlung Hoppe.“

Weiterhin auf Gute Zusam-
menarbeit wünsche ich Ihnen 
Frohe Feiertage und ein gesun-
des Neues Jahr 2019!

Mit freundlichen Grüßen,                    

Lutz Richter! 

in Markranstädt

Bringen Sie Ihre leeren Tintenpatronen 
und Tonerkartuschen zu uns!

Wir befüllen Ihre leeren 
Druckpatronen!

Annahmestelle: 
Weinhandlung Hoppe
Leipziger Straße 45

Ho! Ho! Ho!
Merry 

Christmas

Seniorenpark „Am grünen Zweig“ • Tel.: 034205 74600

Seniorenpark „Am Grünen Zweig“
Zu Hause sein und sich wohlfühlen

Wir danke all denjenigen, die im Jahr 2018 unsere 
Dienstleitstungen nachgefragt haben, für das Vertrauen und 

das gute Miteinander. Unseren Geschäftspartnern und 
Freunden danken wir für ein gutes Zusammenwirken. 
Allen wünschen wir frohe Weihnachten und ein gutes

, friedlichesJahr 2019.

Ru�  Neubert
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Marienstr. 20 A • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205 86056 • www.dienstleistungen-patzner.de

Wäscherei Patzner
• Unterhaltsreinigung • Grünanlagenpflege

Tel.: 034205 86056 • www.dienstleistungen-patzner.de

Wir wünschen unserer 
werten Kundschaft ein frohes Weihnach	fest 
und einen guten Start in das neue Jahr!
Dienstleistungen Patzner • Marienstraße 20 A
04420 Markranstädt •  034205  86056 •  034205 85605

Für Ihr Vertrauen
bedanken wir uns

und wünschen Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie einen guten Start
in das Jahr 2019.

Gärtnerei

Verkauf:
Blumenladen Helianthus
Leipziger Straße 33
04420 Markranstädt
Tel.: 034205 - 87393
www.gaertnerei-ifland.com

 
Ifland  

Inh.: H. Riedig

„Die 12 Monate“ 

Sie kennen das wunderbare russische Märchen? In jenem begeg-
net das arme Mädchen an Neujahr den 12 Monaten. Sie sitzen 
rund um das Feuer und sind noch voller Tatendrang für das kom-
mende Jahr. Der April tauscht gar mit dem Januar seinen Platz, 
um dem Mädchen zu ermöglichen, an die, von der bösen Königin 
gewünschten, Schneeglöckchen zu kommen.
In diesem Jahr hatten wir ja oft das Gefühl, dass der August dem 
April, Mai, Juni und Juli mächtig etwas schuldig war. Er hatte 5 
Monate Dauerdienst und hat uns ganz schön damit eingeheizt. 
Im Märchen übernimmt erst einmal der Schneesturm das Zep-
ter. Sicherlich wollen wir diesen auch nicht reizen, sodass er uns 
gleich um die Ohren weht.
Gott sei Dank wird den meisten der Blick in die Glaskugel ver-
wehrt. Somit müssen wir uns mit einem fröhlichen Blick den-
noch überraschen lassen. Ein bisschen lugen wir dann doch in 
das neue Jahr hinein. Im Augenblick befi nden wir uns in den „Ge-
burtswehen“ für ein weiteres Stadtjournal. Das neue Geschwis-
terchen der Stadtjournale in Borna, Markkleeberg, Markranstädt, 
Wurzen, Brandis, Borsdorf, Naunhof und Großenhain wird De-
litzscher Stadtjournal heißen. Der kleine Racker strampelt schon 
ganz wild mit den Füßchen. Wie alle werdenden Eltern freuen 
wir uns auf die Geburt des neuen Familienmitgliedes. Unser 9. 
„Kind“ hat es gut, sind doch 8 große Geschwister an seiner Seite. 
Das älteste Kind Borna (im Märchen der Schneesturm), kommt 
mit seinen 18 Jahren schon fast aus der Pubertät und kann als 
„Babysitter“ fungieren. Markkleeberg und Markranstädt stehen 
mit ihren mehr als 10 Jahren in nichts nach und werden somit 

wichtige Unterstützer sein. Die Zwillin-
ge Brandis und Naunhof sind mit ihren 
4 Jahren noch klein. Borsdorf muss 
nun seinen Platz als jüngstes Famili-
enmitglied frei machen. Aber mit Be-
ginn des 3. Lebensjahres kommt man 
ja in den Kindergarten. Es ist wie in 
jeder Familie. Das eine Kind wird mal 
heftig von der Pubertät geschüttelt, 
das andere kränkelt etwas und ein 
paar sind so richtig kleine Racker. 
Kleine Streitereien zwischen den 
Geschwistern sind auch ganz nor-
mal. Sie alle werden ins Familienleben eingebunden und damit 
auch aufgefangen. Wir lieben jedes unserer „Kinder“. Dabei sind 
nicht nur wir „Druckhäusler“ die Eltern der Journale, sondern 
auch die Ober- und Bürgermeister, die Pressesprecher sowie vie-
le engagierte Menschen in den jeweiligen Orten. Dafür gilt es am 
Ende des Jahres ein herzliches Dankeschön zu sagen. Leben wir 
doch alle miteinander das afrikanische Sprichwort: „Es braucht 
ein ganzes Dorf, um ein Kind groß zu ziehen!“ Unseren „Kindern“ 
jedes Jahr eine Fülle von Wissen und Informationen mitzugeben, 
erfreut uns mit viel Freude und auch Stolz! Nun warten wir mit 
Spannung auf das neue Familienmitglied. Ein Foto von unserem 
Baby werden Sie mit Sicherheit zu Gesicht bekommen!
Wir wünschen Ihnen nun ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen gesunden Rutsch in das neue Jahr 2019!

Manuela Krause

Wir wünschen allen Lesern und 
treuen Anzeigenpartnern des 

„Markranstädter Stadtjournals“ 
ein besinnliches Weihnachtsfest, 
viele schöne Stunden mit Ihren 
Lieben und einen guten Start

in das neue Jahr 2019.

Ihre Redaktion des 
Markranstädter Stadtjournals
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Praxis für Physiotherapie 
und Osteopathie 
J acq ueline Mersio vsky

E isenbahnstraß e 1 4
0 4 4 2 0  Markranstä dt

T el. :  ( 0 3  4 2  0 5 )  4 4  9 7  9 3
F ax :  ( 0 3  4 2  0 5 )  4 4  9 7  9 4

 www.medea-markranstaedt.de

Z ur V erstä rkung unseres P raxi steam s suche ich ab so f o rt eine/ n 
w eitere/ n RezeptionsmitarbeiterIn f ü r ca.  2 0  S tunden w ö chentlich.  

E in f reundliches T eam  in einer f rischen hellen und gut o rganisierten 
P hysi o therap ie- und O steo p athiep raxi s erw artet S ie.  
S ie sind ko ntaktf reudig,  team f ä hig und bringen f o lgende 
V o raussetzu ngen m it:  
•  G rundlegende P C -K enntnisse
•	 engagiertes	und	flexibles	Arbeiten	im	Team
•	 genaues	Arbeiten	und	Freundlichkeit	-	auch	in	Stresssituationen
•  ein sicherer und so uverä ner U m gang m it Menschen und 
	 ein	gepflegtes	Äußeres

Bitte senden Sie eine qualifizierte 
Bewerbung an: 

P hysi o therap ie Medea,  z. H .  F r.  J.  Mersio vsky
E isenbahnstraß e 1 4
0 4 4 2 0  Markranstä dt

Stellenangebot

BAU- UND DIENSTLEISTUNGEN
 RUND UMS HAUS

 PETER SCHURIG

Straße der Einheit 7 · 04420 Kulkwitz
Tel. / Fax: (034205) 5  91 64 · Funk: (0170) 2 30 19 40

E-Mail: peter.schurig@web.de
40

Meinen sehr verehrten Kunden 
und Geschäftspartnern wünsche ich 
ein friedvolles Weihnachtsfest und 

ein gesundes Jahr 2019.

Peter Schurig

 

 

REINIGEN 
PFLEGEN 
SCHÜTZEN 

HANDWERK GEBÄUDEREINIGER 
SEIT 1990 

*HElXGHUHLQLJXQJ .ROEH 
6FKZHGHQVWUD�H � 
�����  0DUNUDQVWlGW 

Tel. 03 42 05/8 81 46 
 

 

ǁǁǁ͘ŐĞďĂĞƵĚĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ-ŬŽůďĞ͘ĚĞ 
Am Ende eines erfolgreichen Jahres danken wir unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen, sowie die  
gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen erholsame 
und einen guten Start ins Jahr 2019! 

 

Ohne Baum kein Fest

Zu Weihnachten lieben die Deutschen ihre Traditionen und 
den Tannenduft

Zu Weihnachten ist der Deutsche ein Gewohnheitstier: Mit viel 
Enthusiasmus und voller Emotion zelebrieren die Bundesbürger 
ihre Traditionen – vom Plätzchenbacken mit der ganzen Fami-
lie über das gemeinsame Musizieren am Heiligen Abend bis hin 
zum unverzichtbaren, festlich geschmückten Christbaum. Ohne 
Tanne geht es für die allermeisten einfach nicht. Hier einige 
bemerkenswerte Fakten rund um das weihnachtliche Symbol.

Die Deutschen schmücken fast 30 Millionen Bäume
Über 29,5 Millionen Tannen fanden sich im vergangenen Jahr in 
deutschen Wohnstuben wieder. Damit bewegt sich der Weih-
nachtsbaum-Absatz seit Jahren auf konstantem Niveau, das 
zeigen Zahlen des Hauptverbandes der Deutschen Holz verarbei-
tenden Industrie (HDH). Interessant ist dabei: Der Trend geht zum 
Zweitbaum, der gerne etwas kleiner sein darf – ob für die Küche, 
das Kinderzimmer oder auch das Büro. Angesagt ist zudem Regi-
onalität, bis hin zur Auswahl der Tanne direkt in der Schonung.

Selberschlagen wird immer beliebter
Die Weihnachtsstimmung kommt für viele bereits beim Kauf 
ihres Baums auf – nicht vor einem Supermarkt oder an der Tank-
stelle, sondern direkt dort, wo die Tanne gewachsen ist. Viele 
Baumschulen machen daraus ein Happening für die ganze Fami-
lie, mit Glühwein, Kinderpunsch und Bratwurst. Das Fällen ist 
mit dem passenden Werkzeug eine unkomplizierte Angelegen-
heit. „Akku-Motorsägen sind leicht zu transportieren, einfach 
per Knopfdruck zu starten und haben mehr als genug Kraft für 
eine übliche Tanne“, berichtet Stihl Experte Mario Wistuba. 
Gerade einmal 2,6 Kilogramm (ohne Akku) wiegt etwa die abgas-
freie Akku-Motorsäge „MSA 140 C-BQ“. Damit lässt sie sich auch 
über längere Wege durch die Schonung mühelos transportieren. 
Und wer es noch traditioneller mag, findet beim selben Her-
steller natürlich auch klassische Äxte für das Fällen allein mit 
Muskelkraft.

djd
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Leipziger Straße 63 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 44788 • Fax: 034205 44789 

E-Mail: dirk-unverricht@lisiewicz.de • www.auto-lisiewicz.de
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MARKRANSTÄDT

RADHAUS

Leipziger Straße 63 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 44790 • Fax: 034205 44789 

E-Mail: info@radhaus-markranstaedt.de 
www.radhaus-markranstaedt.de

Leipziger Straße 63 • 04420 Markranstädt
Freie Kfz-Werkstatt

Weihnachts-Special ... und das ist bei uns für Sie drin.    – Gutscheine –   die Geschenkidee

E-Mail: dirk-unverricht@lisiewicz.de • www.auto-lisiewicz.de www.radhaus-markranstaedt.de

Traumhafte Tage voll von Erwartungen und stimmungsvollen Stunden
liegen am Ende dieses Jahres vor uns. Genau jetzt ist der richtige 

Moment, um Danke zu sagen, Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. 
Wir wünschen Ihnen eine wundervolle Weihnachtszeit und einen 

guten Start ins neue Jahr. Wir freuen uns darauf, 
auch im neuen Jahr wieder für Sie da zu sein.

Ihr Team für Mobilität in Markranstädt

„Merry 

Christmas ...“
„... and a happy new Year“

Autodienst 
Dirk Unverricht und 

Danny Faulmann GbR

Reiseprofi
Markranstädt

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205 208900 • Fax: 034205 208710

reiseprofi.markranstaedt@gmail.com 
www.reiseprofiammarkt.de

PERSÖNLICH
INDIVIDUELL

KOMPETENT

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!

Wir sagen Danke für das entgegengebrachte 
Vertrauen im Jahr 2018 und wünschen allen ein 

Frohes Fest und ein erlebnisreiches 
neues Jahr.

Frag dein 
Reisebüro!

Gleiche Preise 
wie im Internet.

Last-Minute Geschenk – Ein Gutschein für ferne Länder?

Ein Reisegutschein ist etwas Besonderes. Er zeigt, man möchte 
dem anderen etwas Gutes tun und hat sich mit seinen Vorlie-
ben auseinandergesetzt. Egal ob ein kleiner Wellnessurlaub 
oder für die großen Ferien … der Beschenkte ist auf jeden Fall 
überrascht und mit Sicherheit gerührt. Denn ein Urlaub und sei 
es nur ein Kurzurlaub, ist immer etwas Einzigartiges. Entspan-
nung, Abenteuer, Sport, alles kann dabei sein, Sie haben die 
Wahl. Einen Reisegutschein in beliebiger Höhe bekommen Sie 
ganz einfach in Markranstädt bei Ihrem Reisebüro „Reiseprofi  
Markranstädt“ in unserem Büro auf der Leipziger Str. 18. Dazu 
passt der neue Reiseführer von Marco Polo. So das jede Reise 
genau geplant werden kann ... Ich berate Sie sehr gerne über 
die Konditionen und gebe Ihnen zudem kleine Tipps und be-
antworte all Ihre Fragen. Der Gutschein kann dann jederzeit für 
eine Urlaubsbuchung im Reisebüro eingesetzt werden.

Karin Kraft, 
Inhaberin Reiseprofi  Markranstädt

Weihnachtsbäume direkt aus dem heimischen Wald

Weihnachtsbaumschlagen im Waldgebiet Böhlen

Sachsenforst lädt herzlich ein zum Weihnachtsbaumschlagen 
am Samstag, den 22. Dezember 2018 jeweils von 09 Uhr bis 15 
Uhr an der Bundesstraße B2 zwischen Zwenkau und Deuben, 
Zufahrt über den Parkplatz am Imbiss „Waldeck“.
Der Forstbezirk Leipzig bietet auch in diesem Jahr Termine zum 
Weihnachtsbaumschlagen im Waldgebiet Böhlen an. Suchen 
Sie sich Ihr Weihnachtsbäumchen, gewachsen ohne Dünger 
und ohne den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, im heimi-
schen Wald selbst aus. Sie haben die Möglichkeit, Ihren Weih-
nachtsbaum selbst zu schlagen. Bitte bringen sie zum Fällen 
Ihres Baumes eine Handsäge oder Axt mit, Motorsägen lassen 
Sie bitte zu Haus.
Das Team des Forstbezirkes steht Ihnen beim Verpacken tat-
kräftig zur Seite. Für das leibliche Wohl mit Sitzgelegenheiten 

und Lagerfeuer wird gesorgt. Spiele und Rätsel rund um 
den Wald hat das Team des Revieres Leipzig für alle Kin-
der mitgebracht.
Die Weihnachtsbaumkultur befindet sich im Zentrum der Kippe 
Böhlen. Zum Abtransport des Baumes dürfen Sie an diesem Tag 
mit dem PKW in den Wald fahren. Die Zufahrt dorthin erfolgt im 
Einbahnstraßenverkehr über den Parkplatz Imbiss „Waldeck“. 
Bitte folgen Sie der Ausschilderung. Die frisch, 
duftenden Blaufichten von Ihrem Revierförster 
direkt aus dem Winterwald kosten zwischen 
15 und 35 Euro.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Fami-
lie ein Walderlebnis besonderer 
Art. Das Team rund um den 
Revierförster Carsten Pitsch 
freut sich auf Ihr Kommen.

Staatsbetrieb Sachsenforst

- Anzeige -
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5 Tipps für einen pannenfreien Win-
ter: Autobatterie, Ladegerät, Win-
tercheck und Co.

Winterzeit ist Pannenzeit. Frosti-
ge Temperaturen und Nässe stellen 

die Technik des Autos auf die Probe. 
Verantwortlich für ein streikendes Auto 
ist oft genug die Batterie. Wir geben 

Tipps, wie Sie Problemen mit der Auto-
batterie vorbeugen und was Sie bei einer 

Panne tun können.

1. Ladegerät für die Batterie gehört zur Winterausstattung
Ein Ladegerät für die Autobatterie sollte am besten stets im Koff er-
raum griff bereit sein, gerade bei längeren Fahrten oder im Winte-
rurlaub. Die Geräte sind heute so kompakt und leicht, dass sie im 
Gepäckfach nicht stören. Auch Warndreieck, Verbandskasten und 
Warnwesten sollten vorhanden und in gutem Zustand sein. Noch 
ein Tipp für lange Fahrten im Winter: Packen Sie stets eine warme 
Decke und heißen Tee ein – so sind Sie auf mögliche Zwangspau-
sen durch einen Stau oder eine Autopanne vorbereitet.

2. Mit einem Wintercheck möglichen Pannen vorbeugen
Am besten, es kommt erst gar nicht zu einer Panne. Vorbeugung 
ist auch die halbe Miete – etwa mit einem Wintercheck, wie ihn 
viele Fachwerkstätten anbieten. Der Profi  kann drohende Defekte 
an der Technik, zum Beispiel eine altersschwache Autobatterie, 
frühzeitig erkennen und für Abhilfe sorgen, bevor Sie unterwegs 
liegenbleiben. Zum Wintercheck sollte stets auch die Überprü-

fung der Reifen, Bremsen, der Beleuchtung und der Flüssigkeits-
stände im Fahrzeug gehören.

3. Was tun, wenn die Autobatterie streikt?
Defekte Autobatterien sind gerade nach Frostnächten an der Ta-
gesordnung. Laut der ADAC-Pannenstatistik handelt es sich bei 
jeder dritten Panne um eine defekte oder entladene Batterie. In 
diesem Fall gibt es drei Möglichkeiten:
-  Wenn die Batterie nur entladen, aber noch benutzbar ist, kön-

nen Sie den Energiespender mit einem mobilen Ladegerät wie-
der zum Leben erwecken.

-  Eine Alternative ist das Überbrücken der Batterie mit einem 
zweiten Fahrzeug.

-  Falls die Batterie bereits altersschwach ist oder nachhaltig 
Schaden genommen hat, etwa durch eine Tiefenentladung, 
hilft nur noch ein Austausch – entweder durch die mobilen 
Pannenhelfer oder in der nächsten Werkstatt.

4. Welches Ladegerät eignet sich für meine Autobatterie?
Das hängt naturgemäß davon ab, welcher Batterietyp in Ihrem 
Auto verbaut ist. Am häufi gsten sind Bleiakkumulatoren, die auch 
als Blei-Säure-Akku bekannt sind. Eine Weiterentwicklung ist die 
sogenannte AGM-Batterie. Daneben, aber deutlich seltener, gibt 
es auch Gelbatterien, bei denen die Säure nicht fl üssig, sondern 
in einem Gel gebunden ist. Kompakte Ladegeräte wie das Modell 
C3 von Bosch etwa sind für alle gängigen Batterien geeignet. Es 
lädt nicht nur Autobatterien, sondern zum Beispiel auch Motor-
räder, Caravan-Batterien und mehr. Mehr Tipps dazu gibt es auch 
bei einem Batterieservice in der Werkstatt oder gleich auf der 
Bosch Car Service-Webseite [https://www.boschcarservice.com/
de/de/werkstattleistungen/elektronik_service/batterie_service/
batterie-service]. Hier ist auch eine Online-Terminvereinbarung 
möglich.
 
5. Die richtige Fahrweise verlängert die Lebensdauer der Au-
tobatterie
Mit diesen Tipps können Sie dafür sorgen, dass Ihre Autobatterie 
möglichst lange intakt bleibt:
-  Tiefentladung, etwa durch eine eingeschaltete Fahrzeugbe-

leuchtung, vermeiden
-  beim Starten immer die Kupplung durchdrücken
-  Stromverbraucher wie Radio, Klimaanlage und Heizung vor 

dem Starten ausschalten
-  nach längerem Stillstand die Batterie ausbauen und ans Lade-

gerät anschließen

djd

Das Autohaus Quesitz wünscht eine
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das neue Jahr. Wir bedanken uns
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Das Autohaus Quesitz wünscht eine
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das neue Jahr. Wir bedanken uns
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Das Team vom Autohaus Quesitz wünscht allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit im Kreise der Familie 
und einen guten Start in das neue Jahr 2019.  

Wir möchten uns bei unseren lang jährigen Kunden 
und Geschäftspartnern für das 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Ihr Autohaus Quesitz

Autowelt Markranstädt
Termin-Hotline 034205 417374

Die günstige Alternative

Oststraße 2a (hinter Tankstelle &  N etto)  •  04420 Markranstädt

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen und 

wünschen all unseren werten Kunden 

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

... wir sehen uns 2019!



Ausgabe 12 / 2018 | 15. Dezember 2018 | Seite 45

F R O H E  W E I H N A C H T E N

*zzgl. 799,– € für Bereitstellungskosten, Anzahlung 0,– €, Laufzeit 60 Mon., 10 Tkm/Jahr, mtl. Leasingrate 79,– €, e� . Jahreszins 1,99 %, Sollzins (fest) 
1,97 %,Gesamtbetrag 4.740,– €. Ein Leasingangebot der Renault Leasing, Geschä� sbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagen-
bergstraße 1, 41468 Neuss. ** Gültig für vier Winterkomple� räder bei Kauf eines Renault Twingo. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. 
Ein Angebot für Privatkunden gültig bei Kaufantrag bis 31.12.2018 und Zulassung bis 31.03.2019.

Renault Twingo SCe 70: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,8; kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km;
Energiee�  zienzklasse: E.  (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).  Abb. zeigt Sonderaussta� ung.

CARUNION AUTOTAG GMBH · www.carunion.de
Magdeborner Str. 2 · 04416 Markkleeberg · Tel.: 034297-7200

AutoTag GmbH

79,– €*

Renault Twingo LIMITED 
SCe70 (51 kW/70 PS)

inklusive Winterräder**

Top Aussta¢ ung und Winterräder gratis dazu!

mtl. Rate: 

Ohne Anzahlung!

• 5-Türen
• Klimaanlage
• Audiosystem R&GO
• elektr. FH vorne
• Lenkrad in Leder u.v.m.

Hätten Sie's gewusst?

Im Straßenverkehr halten sich einige Mythen sehr 
hartnäckig

Verkehrsregeln werden von der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
bei Bedarf angepasst: So war das Einbiegen in einen Kreisver-
kehr früher durch ein Blinken rechts anzukündigen, seit der 
Jahrtausendwende ist nur noch das Herausfahren aus dem Krei-
sel mit dem Blinklicht zu signalisieren. Einige Mythen halten 
sich gerade im Straßenverkehr allerdings hartnäckig, der Ser-
vice-Partner rund um den Gebrauchtwagen wirkaufendeinauto.
de hat fünf besonders häufi ge Fehleinschätzungen zusammen-
gestellt.

Mythos 1: Wer auff ährt, ist grundsätzlich schuld am Unfall! 
Falsch – den Vorausfahrenden kann eine Mitschuld treff en, 
wenn er etwa ohne Grund bremst oder der Unfall absichtlich 
herbeigeführt wurde. Falls Letzteres eindeutig bewiesen ist, 
triff t den Verursacher sogar die volle Schuld. Tipp: Bei Uneinig-
keit zwischen den Unfallgegnern auch bei Bagatellschäden die 
Polizei rufen.

Mythos 2: Nach einem Unfall müssen die Fahrzeuge exakt so 
stehen bleiben! Falsch – wenn die Autos noch fahrtüchtig sind 
und den Unfallbeteiligten nichts passiert ist, muss die Straße 
geräumt werden. Auf der Autobahn können der Standstreifen 
oder der nächste Rastplatz aufgesucht werden. Tipp: Generell 
sollten sich Unfallbeteiligte sofort nach dem Unfall mit einer 
Warnweste und die Unfallstelle mit dem Warndreieck sichern. 

Danach Fotos der Unfallstelle machen, dann die Straße 
räumen. Mit den Bildern gibt es bei einem eventuellen 
Rechtsstreit einen Beweis.

Mythos 3: Die Rettungsgasse auf der Autobahn muss gebildet 
werden, sobald die Einsatzkräfte eintreff en! Falsch – die Ret-
tungsgasse ist zu bilden, sobald der Verkehr ins Stocken gerät. 
Tipp: Wenn sich ein Stau anbahnt, seitlich an die Fahrbahnmar-
kierung fahren und so den anderen Autofahrern signalisieren, 
die Rettungsgasse zu bilden.

Mythos 4: Bei einem Parkrempler reicht es aus, einen Zettel 
mit den Kontaktdaten zu hinterlassen! Falsch – der Zettel an der 
Windschutzscheibe genügt nicht. Bei kleineren Schäden wird 
empfohlen, 15 bis 30 Minuten auf den Geschädigten zu warten. 
Sollte dieser in dem Zeitraum nicht zu seinem Pkw zurückkom-
men, ist die Polizei zu benachrichtigen. Fahrerfl ucht nach ei-
nem Parkschaden kann mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren belegt werden. Tipp: Einen Passanten anspre-
chen und dessen Kontaktdaten zwecks Zeugenaussage notieren.

Mythos 5: Wer Alkohol getrunken hat, ist als Radfahrer auf der 
sicheren Seite! Falsch – unter Umständen ist auch hier mit Buß-
geldern zu rechnen. Wer mit 0,3 Promille im Blut auff ällig Rad 
fährt, riskiert eine Strafanzeige. Ab 1,6 Promille drohen drei 
Punkte in Flensburg sowie eine Geldstrafe und eine Anordnung 
zur Medizinisch-Psychologischen Untersuchung (MPU), dem 
„Idiotentest“.

djd
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Täglicher Kampf gegen Straßenglätte

So versucht der Winterdienst, 
Glatteisbildung vorherzusagen

„Es gibt grundsätzlich vier verschie-
dene Formen der Glätte“, erklärt Lin-

da Noël, Abteilung Basisvorhersagen 
beim Deutschen Wetterdienst (DWD). 

„Reifglätte entsteht durch Reifbildung, 
Eisglätte durch überfrierende Nässe. Die 

Ursache von Glatteis ist gefrierender Regen 
- und Schneefall sorgt für Schneeglätte.“ Damit Straßenglätte 
überhaupt entsteht, gibt es zwei Grundvoraussetzungen: Die 
Temperatur des Straßenbelags muss unter 0 Grad Celsius liegen. 
Und es muss genug Feuchtigkeit, entweder in Form von Luft-
feuchte oder Niederschlag, vorhanden sein.

Exakte Vorhersagen schwierig
Schon kleinste Reifmengen können zu Straßenglätte führen. In 
Verbindung mit Nebel kann es zu sehr starken Reifablagerungen 

kommen. Bei Temperaturen 
unter 0 Grad gefrieren die im 
Nebel noch fl üssigen kleinsten 
Wassertröpfchen sofort beim 
Auftreff en auf Gegenständen 
oder der Fahrbahnoberfl äche. 
Weil aber auch die Bewöl-
kungsverhältnisse und teil-
weise auch die Windstärke 
maßgeblichen Einfl uss auf die 
Temperaturentwicklung der 
Straße haben, ist eine exakte 
Wettervorhersage nicht immer 
einfach.

Wertvolles Erfahrungswissen
Ein Beispiel: Zwischen einem 
wolkenlosen oder einem be-
deckten Himmel liegen Tempe-
raturunterschiede von mehreren Grad Celsius. „Ob wir aber + 2°C 
oder – 4° C haben, ist ganz entscheidend für die Entstehung von 
Straßenglätte“, so Linda Noël. Dazu kommen sogenannte klein-
räumige Glätteerscheinungen - beispielsweise kurze Abschnitte 
auf Brücken, in Senken oder schattigen Streckenabschnitten. Hier 
ist das Know-how der Winterdienste gefragt, um Straßenglätte 
zu bekämpfen. Denn die Winterdienste wissen aus Erfahrung um 
die jeweiligen Problemstellen, auf denen es glatt werden kann, 
obwohl die allgemeine Vorhersage keine Gefahr erwarten lassen 
würde. Diese kleinräumigen Glätteerscheinungen sind kaum vor-
hersagbar. Deswegen sind die Kenntnisse und Erfahrungen der 
lokalen Winterdienstverantwortlichen unverzichtbar.

Neues Projekt für genauere Vorhersagen
Die Vorhersagbarkeit von Straßenglätte bleibt eine Herausforde-
rung. Eine wesentliche Voraussetzung um die Wettervorhersa-
gen zu verbessern, ist die Erweiterung der Messdatengrundlage. 
Ein wichtiges Projekt ist „FloWKar“ (Flottenwetter-Karte) – eine 
Zusammenarbeit des Deutschen Wetterdienstes mit einem nam-
haften Automobilhersteller. Fahrzeuge, so die Grundidee, sollen 
Messdaten der Atmosphäre, aber auch spezifi sche Messdaten der 
Straße sammeln, um im Optimalfall den aktuellen Zustand des 
Wetters besser zu erfassen. Linda Noël: „Die Digitalisierung, der 
technische Fortschritt und neue Forschungsergebnisse lassen 
weitere signifi kante Verbesserungen auch im Bereich der Vorher-
sage von Straßenglätte erwarten.“

djd

(Foto: djd/Verband 
der Kali- und Salzin-
dustrie e.V./pe-foto - 
stock.adobe.com)

T & M
Autolackierung • Karosserie • Fahrzeugbau

Ihr Meisterbetrieb für fachgerechte Unfall-
instandsetzung, Lackierung und Mechanik

Tille & Marschallek GbR
Otto-Nußbaum-Str. 2 • 04420 Markranstädt

Fon: 034205 83974 • Fax: 83976
info@ karosseriezentrum-leipzig.de 

www.karosseriezentrum-leipzig.de

Schöne WeihnachtsfeiertageSchöne Weihnachtsfeiertage

Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.
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Hendrik Vulturius
Dachdeckermeisterbetrieb

www.h-vulturius.de
04420 Markranstädt / OT Großlehna • Alte Gasse 17

Tel.: 03 42 05 / 8 50 05 • Fax: 03 42 05 / 8 47 54
Funk.: 01 71 / 7 70 73 17 • E-Mail: vulturius-h@t-online.de

seit 
1991

Wir danken unserer 
verehrten Kundschaft 

und wünschen Ihnen ein frohes Fest 
und ein gutes Jahr 2019.

Hauptstraße 32 
04420 Quesitz 
Telefon 034205 85112
info@gebaeudereinigung-merkel.de
www.gebaeudereinigung-merkel.de

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

•  Haushaltsnahe Dienstleistungen
•  Gartenarbeiten 
•  Hausmeisterservice
•  Gardinenservice
•  ab 01.01.2019 
 Malerarbeiten

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

Hauptstraße 32 

Merry 
Christmas

Schnelles Internet vom Keller bis zum Dach

Verändertes Nutzungsverhalten stellt ganz neue Anforderun-
gen an die Vernetzung

Egal ob man im Home-Offi  ce arbeitet oder den PC oder Laptop 
nur privat nutzt: Eine gut funktionierende, stabile Internetver-
bindung ist heute auch zu Hause unverzichtbar. Früher haben 
vor allem geringe Bandbreiten und bauliche Gegebenheiten 
eine stabile WLAN-Verbindung in den eigenen vier Wänden er-
schwert. Inzwischen sind die Bandbreiten, die der Anschluss 
zu Hause bietet, zwar immer weiter gestiegen – zugleich haben 
sich aber auch die Anforderungen an das vernetzte Zuhause 
massiv erhöht.

Nutzungsverhalten hat sich stark verändert
Das Nutzungsverhalten einer durchschnittlichen Familie sieht 
heute ganz anders aus als noch vor einigen Jahren: ein Kind 
chattet mit Freunden, das andere spielt Online-Games. Die El-
tern streamen gemeinsam die Lieblingsserie in Ultra-HD, wäh-
rend sie den Fernsehfi lm aufzeichnen, und dann ruft auch noch 
jemand an. Ganz unbemerkt davon arbeiten die Smart-Ho-
me-Anwendungen auch noch selbstständig im Heimnetz. „Für 
all diese Herausforderungen ist die optimale Aussteuerung des 
Heimnetzes heute entscheidend. Denn wenn Telefonie, Inter-
net und Fernsehen um die beste Verbindung wetteifern, ist es 
schon in einem Reihenhaus mit bis zu 100 Quadratmeter Wohn-
fl äche mit einem einfachen WLAN-Router nicht mehr getan“, 

erklärt Sebastian Pauls vom Heimvernetzungsservice 
der Deutschen Telekom. Ruckelnde Streams, Aussetzer 
beim Telefonieren oder lange Wartezeiten bei Downloads mit 
dem entsprechenden Frustrationspotenzial könnten das Ergeb-
nis sein.

Jedes Zuhause benötigt eine individuelle Lösung
Eine stabile Verbindung vom Keller bis zum Dachboden ist heu-
te ohne großen Aufwand möglich. Beim Heimvernetzungsser-
vice erhält der Kunde ein komplettes Angebot für die optimale 
Heimvernetzung aus einer Hand: Beratung, Hardware, Instal-
lation und Service. „Bei der Vernetzung gibt es verschiedene 
Optionen: Repeater etwa können das WLAN im Haus verteilen, 
oder aber es kommt die Mesh-Technologie zum Einsatz“, erläu-
tert Pauls. Dabei baut der Mesh-Router im Verbund mit bis zu 
fünf weiteren Geräten ein fl ächendeckendes, unterbrechungs-
freies und stabiles WLAN auf. Weitere Optionen sind LAN-Ka-
bel für eine maximale Bandbreite, Powerline-Adapter für die 
Steckdose, wenn weder LAN noch WLAN möglich sind, oder 
eine Kombination der Technologien. Mehr Informationen gibt 
es unter www.telekom.de/heimvernetzung. Bei Bedarf ermit-
teln ein Experte oder eine Expertin gemeinsam mit dem Kun-
den vor Ort die passende Lösung. Dabei geht es etwa um den 
Standort für den zentralen Router, um den Nutzen von Repe-
atern oder um die Frage, wie viele Mesh-Geräte sinnvoll sind 
und wo eine LAN-Verbindung angebracht wäre. 

djd

M erseburger S traß e 3
 06 6 86  Lützen

Tel.:  03 4 4 4 4  223 3 3
Fax:  03 4 4 4 4  4 19 3 0

dach.grimmgbr@ t-online.de
H eiko &  R onny  G rimm

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest!

P. Kretschmer & Brüder GmbH
Dachdeckermeister

Lützowstraße 10
04523 Pegau OT Kitzen

Kretschmer - Dächer 
seit über 40 Jahren höchste Qualität

Tel.:  03 42 03 / 57 - 20
Fax:  03 42 03 / 57 224

kontakt@kretschmer-dachdecker.de

                
           • Dacheindeckungen

  • Schornsteinarbeiten
 • Bauklempnerei - Gerüstbau

Unser Team wünscht eine besinnliche Weihnacht und
 einen guten Start ins Jahr 2019.
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Gewerbegebiet 
Breitenfeld
Torstensonring 16
04158 Leipzig
Tel.: 0341 5214168

Gewerbegebiet Breitenfeld
Torstensonring 16 · 04158 Leipzig
Telefon: 0341 5214168

Mähroboter ·  ·  · 

Mähroboter · Forstgeräte · Gartengeräte · PumpentechnikMähroboter · Forstgeräte · Gartengeräte · Pumpentechnik

Wir wünschen Ihnen & Ihren 
Lieben eine frohe und 

besinnliche Weihnachtszeit. 
Starten Sie gesund in das neue 

Jahr. Wir sehen uns!

Winterzauber mit leuchtendem Ambiente

Die Gartensaison im Winter mit der passenden Beleuchtung 
verlängern

Keineswegs nur während der warmen Sommermonate ist eine 
Gartenbeleuchtung ein absolutes Must-have. Außenleuchten 
sorgen das ganze Jahr für Orientierung und Atmosphäre – ge-
rade auch in der kalten Jahreszeit schaff en Gartenleuchten ein 
gemütliches Licht. Schließlich nutzen immer mehr Gartenbesit-
zer ihre Grünfl äche auch im Winter, ob zum Wintergrillen oder 
um einen Becher Glühwein mit Freunden zu genießen. Liegt zu-
sätzlich auch noch Schnee, ist eine beeindruckende Winter-At-
mosphäre garantiert.
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28.01.

14.01.

WINTERGÄRTEN & TERRASSENDÄCHER

Fordern Sie jetzt Ihre kostenlose
Vor-Ort-Fachberatung an

direkt ab WerkWINTERGÄRTEN & TERASSENDÄCHER

Fordern Sie jetzt Ihre kostenlose
Vor-Ort-Fachberatung an

direkt ab Werk

Aktionswintergarten
in 4x3 Meter Wohnraumqualität

inkl. MwSt., Aufmaß und Montage
ab 12.995,- €

WTS Wintergarten Träume
Feldstraße 6 • 04435 Schkeuditz 
www.wintergarten-sachsen.eu

Steffen Meersteiner
034205 - 42 11 9
0163 - 35 4596 0
034205 - 45 37 3

Kontakt unter :  s.meersteiner@wintergarten-sachsen.eu • www.wintergarten-sachsen.eu
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Vor-Ort-Fachberatung an

direkt ab Werk

Aktionswintergarten
in 4x3 Meter Wohnraumqualität

inkl. MwSt., Aufmaß und Montage
ab 12.995,- €Aktionswintergarten

in 4x3 Meter Wohnraumqualität

inkl. MwSt., Aufmaß und Montage

WTS Wintergarten Träume
Feldstraße 6 • 04435 Schkeuditz
www.wintergarten-sachsen.eu

Steffen Meersteiner
034205 - 42 11 9
034205 - 45 37 3

Kontakt unter :  s.meersteiner@wintergarten-sachsen.eu • www.wintergarten-sachsen.eu

WINTERGARTEN TRÄUME

WTS

14.995,- €

Aktionswintergarten
in 4x3 Meter Wohnraumqualität
Aktionswintergarten
in 4x3 Meter Wohnraumqualität
Aktionswintergarten

Wir wünschen eine 
frohe Weihnacht!
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Verkauf Baugrundstücke Großpötzschau 
ab Januar 2019! 

Bebaubar mit einem MHS-Massivhaus.

© Steklotuv - Fotolia.com 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Freude, Glück und Gesundheit für das 

neues Jahr.  

Den Garten ganzjährig in Szene setzen
Bei der Planung der Lichtquellen im Garten ist geschicktes 
Kombinieren gefragt: Während beleuchtete Wege bei Dunkel-
heit, Eis und Glätte für sichere Schritte sorgen, verleihen Licht-
inseln und einzeln eingesetzte Leuchten der Grünfl äche Tiefe 
und kreieren ein schönes Bild, das man bei kalten Tempera-
turen sogar von drinnen erleben kann. Gerade bei ungemüt-
lichem Wetter und Minusgraden genießt man die stimmungs-
volle Beleuchtung am besten vom kuscheligen Sofa aus. Ein 
weiterer Pluspunkt der winterlichen Gartenbeleuchtung ist die 
Vorbeugung vor Einbrechern. Schließlich nutzen die Täter mit 
Vorliebe den Schutz der Dunkelheit für ihre Beutezüge. „Kaum 
etwas schreckt ungebetene Gäste jedoch so sehr ab wie helles 
Licht am Haus und im Garten. Daher empfi ehlt es sich, alle Zu-
gangswege, Treppen und den Eingangsbereich des Eigenheims 
mit Lichtquellen zu versehen“, empfi ehlt Michael Calcada vom 
deutschen Hersteller Paulmann.

Licht passend zur Saison
Gut geeignet für eine ganzjährige Außenbeleuchtung ist zum 
Beispiel das „Plug & Shine“-Beleuchtungssystem. Das Licht 
kann dabei auf unterschiedliche Art eingestellt werden: entwe-
der ganz klassisch per Lichtschalter sowie Fernbedienung oder 
smart per App oder Alexa-Sprachsteuerung. Mehr Tipps für 
eine individuelle Gartenbeleuchtung und Bezugsquellen gibt 
es unter www.paulmann.com. Besonders praktisch: Die Gar-
tenbeleuchtung lässt sich ganz einfach saisonal anpassen. Im 
Sommer sorgen beleuchtete Pfl anzenkübel für eine strahlende 
Blütenpracht, während im Winter dekorative Leuchtobjekte in 
Stern- oder Tannenbaumform beeindrucken. Ebenso umfasst 
das „Plug & Shine“-System Leuchten, die für sicheres Licht an 
Einfahrten und Wegen sorgen.

djd

Schiebesysteme fürs Haus

Schiebesysteme sind im privaten Wohnbau seit Jahren sehr be-
liebt. In Sekundenschnelle geöff net und zur Seite geschoben 
löst eine Schiebetür die Grenze zwischen Innen- und Außen-
bereich auf. Die großfl ächigen Glaselemente sorgen auch im 
Herbst und Winter für helle Räume durch maximalen Lichtein-
fall. Die Wärmedämmwerte lassen dabei auf Passivhaus-Ni-
veau keine kostbare Heizenergie entweichen. Ein weiteres 
wichtiges Kriterium beim Kauf einer Schiebeanlage ist die 
Einbruchhemmung. Oftmals Richtung Garten gelegen und von 
Nachbarn oder der Straße aus schlecht einsehbar sind Balkon- 
und Terrassentüren gute Angriff spunkte für Einbrecher. Das 
belegt auch die Statistik: Über 40 % der Einbrüche erfolgen 
über schlecht gesicherte Balkon- und Terrassentüren. Die gute 
Nachricht ist, dass auch Schiebetüren genau wie Haustüren 
und Fenster mit Sicherungstechnik ausgestattet werden kön-
nen. Schiebesysteme mit Widerstands-klasse RC 2 bieten einen 
guten Schutz gegenüber Gelegenheitstätern, die mit erhöhtem 
Werkzeugeinsatz wie z. B. Schraubendreher plus Zange oder 
Keil zur Sache gehen. Deshalb empfehlen die kriminalpolizei-
lichen Beratungsstellen in der Regel diese Widerstandsklasse. 
Schüco Schiebesysteme aus Aluminium und Kunststoff  sind in 
RC 2 ausführbar und als Gesamtkonstruktion – bestehend aus 
Rahmen, Beschlag und Verglasung – auf Einbruchhemmung 
nach der „Einbruch-Norm“ DIN EN 1627 geprüft und zertifi ziert.

spp-o
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Hoff entlich bleibt es schön warm

Heizungen werden meist nicht 
regelmäßig überprüft

In der aktuellen Heizperiode wird 
es in vielen Haushalten wieder ein 

böses Erwachen geben: Die in die 
Jahre gekommene Heizung versagt 

bei klirrenden Temperaturen ihren 
Dienst. „Im Gegensatz zum Auto las-

sen viele Hausbesitzer ihre Heizung nicht 
regelmäßig und fachgerecht warten – unabhängig von Bau-
jahr und technischem Zustand läuft sie Jahr für Jahr weiter", 
sagt Frank Ebisch vom Zentralverband Sanitär Heizung Klima 
(ZVSHK).

Veraltete Heizung „verbrennt“ bares Geld
Deshalb könne es durchaus vorkommen, dass sie genau dann 
streike, wenn man sie besonders dringend benötige. Um dies 
zu vermeiden, rät das Fachhandwerk Haushalten generell, die 
Heizung jeweils rechtzeitig vor der kalten Jahreszeit vom In-
stallateur warten zu lassen. Die Experten würden die Anlage 
dabei auf vermeintliche Problemstellen und -zonen gründlich 
prüfen. Im Rahmen der Wartung wird der Brenner gesäubert 
und bei Bedarf neu eingestellt, es erfolgt eine Reinigung des 
Wärmetauschers und eventuell ein Austausch von Düsen. „Eine 
veraltete Heizung kann nicht nur ausfallen, mit ihr wird auch 
viel Geld 'verbrannt'“, erklärt Frank Ebisch. Falls die Heizung 
in der kalten Jahreszeit „schwächelt“, sollte man umgehend 

einen Heizungsbauer informieren. Er kennt die Situation vor 
Ort und weiß, welche Maßnahmen zu treff en sind. Qualifi zier-
te, regional tätige Handwerksbetriebe fi ndet man etwa unter 
www.wasserwaermeluft.de.

Vorsicht bei starkem Frost
Um in der kalten Jahreszeit Energie zu sparen, sollte die Hei-
zung möglichst gut auf den Wärmebedarf des Haushalts ein-
gestellt sein. Ein Heizungs-Check beispielsweise kann zu dem 
Ergebnis kommen, dass die Heizkurve zu hoch eingestellt ist. 
Im Rahmen des Checks wird auch die Dämmung der Rohr-
leitungen überprüft. Zu besonderer Vorsicht rät Frank Ebisch 
Hausbesitzern bei starkem Frost: Wer Rohrbrüche vermeiden 
will, muss im Winter alle Leitungen vom Haus in den Außen-
bereich und im Freien entleeren und absperren. „Bleibt noch 
Restwasser drin, kann es zufrieren und zu einem Rohrbruch 
führen“, sagt Ebisch. Solange noch Frostgrade herrschen, 
bleiben solche Rohrbrüche oft unbemerkt, weil die Leitungen 
durch das Eis noch dicht sind. Taut es dann, tropft das Wasser 
ungehemmt in den Garten oder auch ins Haus. Besteht der 
Verdacht, dass Wasser verloren geht, sollte ein Fachmann zu 
Hilfe gerufen werden, der die Dichtigkeit der Rohre prüft. So 
können unangenehme Spätfolgen eines unentdeckten Rohr-
bruchs vermieden werden. Daher sollte auch die Heizungs-
anlage nie ganz abgestellt werden. Es wird empfohlen, die 
Raumthermostate auf kleiner Stufe geöff net zu lassen.

djd

Kann mehr als zehn Prozent vom Jahreswärmeverbrauch 
ausmachen: Durch einen hydraulischen Abgleich las-
sen sich notwendigen Heizungswasser-Durchfl üsse mit 
modernen Heizkörperventilen und einer neuen Pumpe 
exakt einstellen. (Foto: djd/ZVSHK)

Markranstädt

HEIZUNGS- UND SANITÄRINSTALLATIONEN

Marie-Curie-Straße 1 • 04420 Markranstädt
Telefon: (03 42 05) 99 730 • Fax: (03 42 05) 99 729

Inhaber: Jürgen Martin

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr wünschen wir allen 

Kunden, Freunden und Bekannten

ELEMENTS-SHOW.DE

DER EINFACHSTE
WEG ZUM
NEUEN BAD

AM HOPFENTEICH 10
04420 MARKRANSTÄDT
+49 342 0591 553
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Das Leben ist Veränderung

Badezimmer: Eine fl exible Einrichtung macht schnelle 
Umgestaltungen möglich

Leben bedeutet Veränderung: Der Single wird irgendwann zum 
Familienmenschen mit Nachwuchs. Und wenn später die Kin-
der erwachsen und aus dem Haus sind, stehen für das Paar wie-
der neue Wünsche im Mittelpunkt, beispielsweise die Barriere-
freiheit im Zuhause. Die Bedürfnisse ändern sich mit der Zeit. 
Gefragt ist daher eine Inneneinrichtung, die nicht alle paar 
Jahre aufwändig ersetzt werden muss, sondern sich einfach 
und variabel verändern lässt. Das gilt insbesondere im Bad, wo 
etwa für Kleinkinder ganz andere Einrichtungsdetails wichtig 
sind als für Senioren.

Die Möbel passen sich jeder neuen Lebenssituation an
Fachleute beobachten einen wachsenden Bedarf an fl exibel 
einsetzbaren Möbeln, die sich den jeweiligen Lebenssituati-
onen ihrer Nutzer anpassen. Das fest eingemauerte Bad be-
kommt somit zunehmend Konkurrenz. „Studien zeigen zudem, 
dass für eine wachsende Mehrheit die uneingeschränkte Nut-
zung des Bades im Alter besonders wichtig ist. Erst danach 
folgen Aspekte wie der Wohlfühlfaktor sowie Stauraum und 
Ordnung“, berichtet Sabine Meissner vom Badmöbelherstel-
ler burgbad. Dennoch verfüge nicht einmal jedes dritte Bad in 
Deutschland über eine altersgerechte Ausstattung. Gefragt sind 
daher Einrichtungssysteme, die mit ihrem universellen Design 
für verschiedene Lebensphasen geeignet sind. Das Grundprin-
zip bei der Badmöbelserie „SYS30 Flex“ von burgbad etwa ist 
dabei einfach: Mit einer überschaubaren Anzahl an Modulen 
lassen sich Badezimmermöbel ganz individuell planen, ob als 
Waschtischeinheit, zur Aufnahme von Stauraum oder auch als 
Raumteiler.

Individuelle Freiheit bei der Badezimmergestaltung
Das Grundmodul für die maßgeschneiderte Badezimmereinrich-
tung besteht aus einem fi ligranen Metallrahmen in zwei Versio-
nen, der fl ach an der Wand befestigt oder zwischen Boden und 
Decke gespannt wird. Ausstattungselemente wie Spiegel, Mine-
ralguss-Waschtisch, Schränke, Ablagen, Kleiderhaken und Co. 
können einfach an dem Rahmen ein- und umgehängt werden. 

Schmückende Paneele sind 
zudem in zwei Farbvarianten 
erhältlich, als glatte Ober-
fl äche in mattem Weiß oder 
in Nussbaum-Holzoptik. Der 
Mineralguss-Waschtisch kann 
mit oder ohne Unterschrank 
in der individuell gewünsch-
ten Höhe angebracht und bei 
Bedarf sogar nachträglich in 
der Höhe verstellt werden. 
Lediglich der Anschluss des 
eigentlichen Waschtisches 
muss durch den Fachmann 
erfolgen. Handwerksbetrie-
be beraten außerdem zu 
den Möglichkeiten der vari-
ablen Badgestaltung, unter 
www.burgbad.de fi ndet man 
Ansprechpartner vor Ort und 
weitere Informationen.

djd

Kein Bad gleicht dem anderen: Mit modernen Mo-
dulsystemen wird die Einrichtung individuell an die 
Raumgröße und den eigenen Bedarf angepasst.
Foto: djd/Burgbad AG

Auch Ablagen und 
Regale lassen sich 
fl exibel und elegant 
in die Systemmöbel 
integrieren – und 
jederzeit wieder ver-
ändern. (Foto: djd/
Burgbad AG)

Leipziger Str. 20 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 44330 • Fax: 443320Kompetenzpartner

E-Mail: info@gub-heizung.de 
www.gub-heizung.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme 

Zusammenarbeit und wünschen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.
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Für das erfolgreiche Jahr 2018 
und die gute Zusammenarbeit 
möchte ich mich bei meiner 
Kundschaft sowie meinen geschätzten Geschäftspartnern 
recht herzlich bedanken. Ich freue mich auf das 

kommende Jahr und hoffe auf eine erfolgreiche 
Fortsetzung unserer Geschäftsbeziehungen.

Meinen Angestellten und ihren verständnisvollen 
Familien gilt mein besonderer Dank.

Ich wünsche allen ein gesegnetes 
Weihnachten im Kreise ihrer Familien und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Mike Schärschmidt

Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638 • www.schaerschmidt.de

Schärschmidt
42 Jahre – 1976 bis 2018

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf Exzellenzpartner Platin

TÜV zertifiziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2008

Frohe 
Weihnachten

Anerkennung der herausragenden Leistung

Nachdem Paul und Fritz Schärschmidt beide erfolgreich in Ih-
ren Wettbewerben teilnehmen (das Markranstädt informativ 
berichtete), zeichnete sie nun die Innung SHK Leipzig für ihre 
Erfolge aus. Ende Oktober erhielten sie die offi  zielle Ehrung 
und Auszeichnung. 

red
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Ausbildungsbetrieb mit Erfolg

Als Ausbildungsbetrieb und auch in der Arbeit mit der Jugend 
in seiner Branche leisten Mike Schärschmidt und sein Team 
schon seit Jahren immer wieder gute Arbeit. Nun honorierte 
der Fachverband SHK Sachsen diesen Einsatz zum wiederhol-
ten mal. Sie überreichen, wie schon 2011, dem Inhaber die 
Auszeichnung als „Ausgerechneter Ausbildungbetrieb des SHK 
Handwerks““

red

v. l. n. r.: Sven Fischer (Geschäftsführer ZVSHK Sach-
sen), Paul Schärschmidt, Mike Schärschmidt (Ge-
schäftsführer und Inhaber Fa.KSM Schärschmidt), 
Klaus Schärschmidt, Andre Schnabel (Bundestrainer 
SHK Handwerk), Holger Mittelmeyer (Landesinnungs-
obermeister Sachsen). 
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H erz liche E inladung  z um

Adventsfest
F reitag ,   den 5 . D ez emb er v on 1 0.00 - 1 8 .00 U hr
Samstag ,  den 6 . D ez emb er v on 1 0.00 - 1 5 .00 U hr

Kommen Sie zu uns und schauen Sie 
was Portas alles kann.

Portas Fachbetrieb Lorenz
Studios
Reichsstraße Straße 14, 04552 Borna
Zeitzer Straße 51, 04610 Meuselwitz  
www.portas.de • Tel.: 03448/430530

Schenken Sie sich dieses Jahr 
doch eine Renovierung von PORTAS

    Frohes 
Weihnachten

wünscht Portas 

Fachbetrieb Lorenz

Glaserei
Falk Bogen

Den Wohnstil lieber selbst bestimmen

Einrichtungstipps für die individuelle Note im eigenen 
Zuhause

(djd). Werbung kann mitunter aufdringlich sein. Glaubt man 
den ausgetüftelten Kampagnen der Werbefachleute, so sitzt 
es sich nur in dieser einen bestimmten Sofazusammenstellung 
besonders gemütlich, und nur das Esszimmer-Ensemble jenes 
angesagten Designers lässt das eigene Heim gut aussehen. Wer 
sich allerdings in seinem Zuhause richtig wohlfühlen möch-
te, sollte selbst bestimmen, wie er leben will. Individuell und 
persönlich wird die Einrichtung, wenn man nicht nur nach den 
vorgegebenen Zusammenstellungen in den Katalogen guckt, 
sondern seiner eigenen kreativen Ader folgt.

Friedliches Möbelmiteinander
Möbelhersteller bieten in der Regel verschiedene Kollektionen 
oder Serien an. Eine Möbellinie kann zum Beispiel eher roman-
tisch sein, eine andere modern oder eine dritte sehr industriell. 
Trauen Sie sich, die Möbel eines Designers, aber verschiedener 
Kollektionen nebeneinander aufzustellen. So entsteht eine bun-
te Vielfalt, in der die einzelnen Stücke trotzdem miteinander 
harmonieren. Ein moderner Stuhl beispielsweise kann einen 
handwerklich soliden Tisch gut ergänzen. Oder ein industriell 
anmutendes Sideboard mit Akzenten aus Schwarzmetall passt 
auch zu einem modernen Tisch mit Betonplatte. Besonders gut 
wirken die selbst inszenierten Möbel in großen Räumen oder 
sogar in einem Loft. Unter www.rgz24.de/Loft fi nden Sie weite-
re Tipps, wie Sie großzügige Wohnungen gut aussehen lassen.

Farbig ist das neue Grau
Die Zeiten, in denen Polstermöbel einfarbig beige, braun, grau 
oder schwarz waren, sind vorbei. Moderne Sofas bringen Far-
be ins Spiel. Eine Couch in Lindgrün, Ockergelb oder Jeansblau 
wirkt wie ein ausgefallenes Designerstück, obwohl sie nicht un-
bedingt so teuer sein muss. Und auch hier können Sie stilvoll 
mischen: Das Modell „Segmento“ von Xoon beispielsweise ist 
modular aufgebaut, so dass Sie jedes Teilstück in einer anderen 
Farbe, wahlweise in Stoff  oder Leder, bestellen können.

Sitzmöbel ohne Langeweile
In der Regel fi nden Sie in einem Haus viele unterschiedliche 
Sitzgelegenheiten: im Wohnzimmer vielleicht das Sofa und 
einen Stand-Alone-Sessel, im Essbereich verschiedene Stühle 
und in der Küchenzeile den Barhocker. Sie brauchen nicht alle 
Stühle und Sessel mit dem gleichen Stoff  beziehen zu lassen. 
Verschiedene Materialien und Muster können perfekt miteinan-
der kombiniert werden. Stoff  und Leder können ebenfalls eine 
tolle Kombination ergeben.

(Foto: djd/www.xooon.de)

04552 Borna, Gewerbegebiet Eula-West 13

www.moebel-voigt.de

KG

Mo-Fr 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Telefon 03433 205580

„Es weihnachtet sehr ...“ 
Mit Möbel Voigt Weihnachten stilvoll gestalten!

„Es weihnachtet sehr ...“
Mit Möbel Voigt Weihnachten stilvoll gestalten!Mit Möbel Voigt Weihnachten stilvoll gestalten!

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest

 und einen guten Ru�ch ins neue Jahr!

Ihr MöbelVoigt Team
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Aus zwei mach eins:

Wenn Paare zusammenziehen
Machen Paare, die zusammenzie-
hen, aus zwei Haushalten einen, 

sind einige Haushaltsgeräte doppelt 
vorhanden. Der Energieverbrauch ist 

ein gutes Kriterium, um sich für ein 
Gerät zu entscheiden. Bei Kühl- und 

Gefriergeräten sowie Wäschetrocknern 
sind die Verbrauchsunterschiede am 

größten. Hier sollte jeweils auf das sparsa-
mere Gerät gesetzt werden. Ein zweiter Kühlschrank sollte nur 
dann saisonal genutzt werden, wenn er tatsächlich gebraucht 
wird. Bei einigen „Mitbringseln“ wie Wasserbett, Aquarium oder 
Heizlüftern lohnt es sich, genauer hinzuschauen, da sie wahre 
Stromfresser sind. Bei Neuanschaff ungen sollte die höchste Ef-
fi zienzklasse gewählt werden. Das ist bei einigen Geräten A+++, 
bei anderen A+ oder A.

Heizkosten richtig einschätzen
Elektroheizungen verursachen deutlich höhere Heizkosten als 
Heizungen, die mit Erdgas oder Heizöl betrieben werden. Wer 
auf Nummer sicher gehen will, fragt beim Vermieter nach dem 
Energieausweis des Hauses und bittet ihn um eine Kopie. Damit 
können die Experten der Energieberatung der Verbraucherzen-
trale die energetische Qualität der Wohnung einschätzen. Sie 
informieren natürlich kompetent und anbieterneutral (unter 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de). Sie sind auch 
unter 0800/809802400 erreichbar.

Vormieter befragen
Sehr nützliche Informationen zum Objekt kann der Vormieter 
geben. Er weiß, ob es Mängel bei der Beheizung gab oder Zug-
luft besteht. Der Blick auf die Fenster lohnt sich: Schließen alte 
Flügel nicht dicht, wird das Heizen teuer und Zugluft macht das 
Wohnen ungemütlich. Außerdem hat er die aufschlussreiche letz-
te Heizkostenabrechnung. Die Gesamtkosten in Verbindung mit 
der Wohnfl äche helfen auch dem Energieberater bei der Einschät-
zung. War die Raumtemperatur im Sommer extrem hoch, kann 
dies an schlechter Dämmung oder mangelnder Beschattung lie-
gen. Werden Klimageräte benötigt, so verbrauchen sie viel Strom. 
Auch die Warmwasserbereitung mit Strom kann teuer werden. 
Veraltete Durchlauferhitzer oder große Wasserboiler treiben die 
Energiekosten besonders in die Höhe. Stimmen die Energiewerte 
des Objektes, dann bleiben die Kosten im Griff .

akz-o

Der Energiebedarf und die damit einhergehenden Kos-
ten hängen stark davon ab, in welcher Wohnung und 
mit welchen Haushaltsgeräten Paare leben. (Foto: Red-
pixel/fotolia.com/akz-o)

Suche ständig für solvente Kunden EFH, MFH 
und Baugrundstücke!

Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 19 | 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 87137 | Mobil: 0172 3964891

www.heinecke-immo.de

EINECKE
MMOBILIEN-SERVICE

+ SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

des Bundesverbandes öffentlich bestellter 
und vereidigter sowie qualifizierter 
Sachverständiger e.V. 
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Wir sind das Sachverständigen-Netzwerk.

Sachverständige

Wir wünschen unseren geschätzten Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 2019!

Seit 1990 
aktiv!

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

�0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

Abdichtungstechnik Kautzsch

ler?
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Weitere Angebote und Informationen unter 
Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de 
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser.  
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert. 

2-Raum-Wohnungen

Leipziger Str. 68b, 2. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
47,82 m² für 311 € kalt / 407 € warm 
Bj: 1954, G, V, 117,8 kWh (m²a)      

Parkstraße 1a, 2. OG, EBK*, Wanne, Laminat 
54,82 m² für 356 € kalt / 470 € warm 
Bj: 1905, G, V, 74,7 kWh (m²a) 

Zwenkauer Str.42, EG, EBK*, Wanne, Laminat 
56,25 m² für 309 € kalt / 433 € warm 
Bj: 1922, G, V, 182,1 kWh (m²a) 

Südstraße 20, DG, EBK*, Wanne, Laminat/BF, Abstellraum 
57,00 m² für 342 € kalt / 456 € warm 
Bj: 1929, G, V, 101 kWh (m²a) 

Promenadenring 2, EG, EBK*, Dusche, Laminat 
55,16 m² für 287 € kalt/ 409 € warm 
Bj: 1850, G, V, 147,6 kWh (m²a)

3-Raum-Wohnungen

Zwenkauer Str. 46, 1. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
61,13 m² für 397 € kalt / 521 € warm 
Bj: 1922, G, V, 122,6 kWh (m²a)      

5-Raum-Wohnungen

Südstraße 10, 2. OG, EBK*, 2 Bäder, Dusche+Wanne, 
Laminat/BF,  
105,02 m² für 662 € kalt / 903 € warm 
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a) 

_________________________________________________________ 

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, BF=Bodenfliesen, EBK*= 30,- €/monatl., 
G=Gas, HG=Hausgarten, HWR=Hauswirtschaftsraum, V=Verbrauchs-
ausweis  
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www.wohnen-in-markranstaedt.de 

Schöne Weihnachtszeit! 

Schkeuditzer Str. 7 • 04420 Markranstädt
 +49 34205 87148 •  86026 • Mobil: +49 1775813158 
 info@eisenbernschein.de • www.eisenbernschein.de

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2019!

frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 

Pläne zur Grundsteuerreform 2019 (Teil 1)

Durch die Grundsteuer werden jährlich ca. 14 Mrd. Euro einge-
nommen und in die Kassen der Kommunen gespült. Doch das 
Bundesverfassungsgericht hat entschieden, so wie bisher kann 
und darf die Grundsteuer nicht mehr berechnet werden. Jetzt 
sind Pläne des Bundesfi nanzministeriums zur Umstrukturierung 
der Grundsteuer bekannt geworden. Doch sorgen diese für mehr 
Gerechtigkeit und welche Auswirkungen sind für die Mieter zu 
erwarten?

Für die Berechnung der Grundsteuer werden bislang drei wichti-
ge Faktoren herangezogen:

1. Der Einheitswert
2. Die Grundsteuermesszahl 
3. Der Hebesatz

Der Einheitswert wird bislang für jede Immobilie festgelegt und 
bezieht sich auf eine Grundstückseinheit. Dieser Einheitswert 
wurde in den östlichen Bundesländern im Jahr 1935 und in den 
westlichen Bundesländern im Jahr 1964 erhoben. Diese Werte 
sind aufgrund unberücksichtigter, teils erheblicher Wertsteige-
rungen der Grundstücke verfassungsrechtlich nicht mehr haltbar, 
so das Bundesverfassungsgericht. 

Die Grundsteuermesszahl wird mit dem Einheitswert multipli-
ziert. Sie richtet sich zurzeit nach der Art der Bebauung. 
Der Hebesatz wird von den jeweiligen Gemeinden selbst be-
stimmt. Er wird multipliziert mit dem Produkt aus Einheitswert 
und Grundsteuermesszahl. 

Die nun vorgestellten Pläne des Bundesfi nanzministers Scholz 
sehen eine individuelle Berechnungsweise statt eines Einheits-
wertes vor. Fünf Faktoren sollen zukünftig eine Rolle spielen. 
Hierbei handelt es sich um die Nettokaltmiete, die Wohnfl äche, 
das Baujahr, die Grundstücksfl äche und den jeweiligen Boden-
richtwert. Bei einem selbstgenutzten Eigentum soll eine fi ktive 
Nettokaltmiete errechnet werden. Die notwendigen Angaben soll 
der Eigentümer zukünftig mit der Steuererklärung abgeben. Für 
Gewerbegrundstücke und nicht bebaute Grundstücke bliebe alles 
beim Alten. Insgesamt soll das Steueraufkommen von 14 Milliar-
den Euro jährlich nicht erhöht werden. Als Korrektiv ist geplant, 
die Grundsteuermesszahl heranzuziehen. Diese kann ggf. gesenkt 
werden. (Fortsetzung folgt)

Mieterschutzbund e.V.
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Betonaggressives Grundwasser im Südraum von Leipzig

Im Bereich neu entstandener Seen nach Flutung ehemaliger 
Braunkohlentagebaue (Betriebsplangebiete für Grundwass-
erwiederanstieg im ehem. Landkreis Leipziger Land) treten 
betonangreifende Grundwässer auf.

Im Rahmen von Grundwasseruntersuchungen weist die 
LBMVmbH regelmäßig in ihren Jahresberichten auf erhöhte 
Betonaggressivitäten hin, die für Bestands- und Neubauten 
relevant sein können.

Die Grundwässer der untersuchten Bereiche zeigen lokal gro-
ße Unterschiede mit sehr unterschiedlicher Einstufung zur 
Betonaggressivität. Konkrete Ergebnisse können Sie bei der 
unteren Wasserbehörde des Umweltamts Landkreis Leipzig 
in der Karl-Marx-Str. 22, 04668 Grimma einsehen.
 
pm, Landratsamt Landkreis Leipzig

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

E L E K T ROIN S T A L L A T ION
R alf  DanielR alf  Daniel

Wenn alle Jahre wieder die Weihnachtskerzen brennen und 
der Duft von Plätzchen in der Luft schwebt, 

ist es Zeit für besinnliche Worte.
Ich möchte mich bei meiner verehrten Kundschaft und 

meinen Geschäftspartnern für die angenehme Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

Ich wünsche Ihnen fröhliche und besinnliche Weihnachtstage, 
Zeit für Familie und liebe Menschen sowie 

einen guten Start in das neue Jahr.
K leinlehnaer W eg 1 6  •  0 4 4 2 0  Markranstä dt O T  G ro ß lehna

F unk:  0 1 7 1  6 8 2 3 3 2 2

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG
Wir wünschen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern eine frohe 
Advents- und Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches Jahr 2019.

Gewerbeviertel 12 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 713 -0 • Fax: 034205 713 -21 • Funk: 0178 5664726

S p echtstraß e 1 7  •  0 4 4 2 0  Markranstä dt
T el.  0 3  4 2  0 5  /  1  8 5  1 9  •  F ax 0 3  4 2  0 5  /  1  8 5  2 9
E -Mail:  ko ntakt@ m aler-strecker. de •  Internet:  w w w . m aler-strecker. de

MALERMEISTER
Maler- und Bodenbelagsarbeiten

HelmutStrecker
Ich wünsche Ihnen ein frohes 

Fest und besinnliche Stunden im 
Kreise Ihrer Freunde und Familie. 
Danke für die jahrelange Treue.

Fördergelder für Fenstertausch

Immer noch bestehen viele Millionen Fenster in privaten Häu-
sern aus Einfachglas. Dabei können Eigentümer mit gut iso-
lierten Kunststoff -Fenstern leicht hunderte Euro an Heizkosten 
sparen und nebenbei den Wert des Hauses erhöhen. Förderun-
gen der öff entlichen Hand erleichtern die Investition. Dafür 
stehen mehrere Möglichkeiten zur Verfügung. Die Bandbreite 
der Fördervarianten reicht von Zuschüssen für eine Energie-
beratung über zinsgünstige Darlehen oder direkte Zuschüsse 
der KfW-Bank bis hin zu Programmen der Länder, Kommunen 
und regionalen Energieversorger. Zur Gewährung der Förderun-
gen sind bestimmte Voraussetzungen zu erfüllen. Besonders 
wichtig ist die energetische Qualität der Fenster. In der Re-
gel gilt: Je kleiner der U-Wert, desto besser sind die Fenster 
wärmegedämmt. Modernisierer richten sich gemäß der Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) nach einem vorgeschriebenen 
U-Wert von 1,3 Watt pro Quadratmeter und Kelvin. Diesen er-
reichen moderne Fenster aus hochwertigen Kunststoff profi len 
der Klasse A nach DIN EN 12608 wie von Veka problemlos. Die 
Profi le sind pfl egeleicht, langlebig, dämmen Schall und erfüllen 
individuelle Wünsche durch viele unterschiedliche Farben und 
Ausführungen. Unabdingbar ist auch ein fachgerechter Einbau. 
Profi s tauschen Fenster heute sehr schnell, routiniert und sau-
ber aus. Fensterfachbetriebe vor Ort beraten hierzu ausführ-
lich. Banken bzw. Energieberater helfen bei der Finanzierung, 
den gesetzlichen Vorgaben und der Inanspruchnahme von För-
dermitteln.
 
txn

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pflege

Meisterbetrieb

Sanierung, Reparatur und 
Erneuerung von:

• Dachfenstern aller Art
• Fassaden-Fenster und Türen
• Sonnenschutz
• Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: info@fewa39.de | 0341 3502483
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Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Das Schicksal setzte hart dir zu,
Nun bist Du fortgegangen zur ewigen Ruh‘.

Erlöst bist Du von allen Schmerzen,
Doch lebst Du weiter in unseren Herzen.

Wir haben Abschied genommen von

Wir danken allen Verwandten und Bekannten,
die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Dr. med. I. Khalaf

sowie dem Team der Palliativstation SAPV.

In tiefer Dankbarkeit:
Ehefrau Ursula Christel       

Tochter Gisela Donau
Sohn Manfred Christel mit Eva-Maria

Tochter Annerose Kürten mit André
Enkel René, Constanze und Melanie mit Familien

D A N K S A G U N G

Altranstädt, im Dezember 2018

Harri Christel
* 26. Februar 1929     † 26. November 2018
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Harri Christel
* 26. Februar 1929     † 26. November 2018

Danksagung
In kurzer Zeit aus Deinem aktiven 
Leben gerissen bist Du für immer 

eingeschlafen.

Ruth Freyer
In stiller Trauer:

Dein Hans
Deine Corina mit Ralf

Deine Kristin und Dein Georg

Herzlichen Dank für die uns 
entgegengebrachte Anteilnahme.

Vetter Bestattungen

DANKSAGUNG
Ein liebes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Waltraut Landgraf geb. Petroll
geb. 09.06.1926    gest. 06.11.2018

Vielen Dank für die liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die auf so vielfältige Weise zum 

Ausdruck gebracht wurden. Unser Dank gilt auch allen 
Mitarbeitern des Wohnbereiches 6 im P� egeheim 

„Goldener Herbst“, dem Bestattungsinstitut Zetzsche, 
dem Trauerredner Jörg Maaß und Kerstin´s Blumenparadies.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Frank und Familie

Deine Tochter Carmen und Familie

Bestattunginstitut Zetzsche

Wenn in der Weihnachtszeit die Trauer hereinbricht, kann 
ein Besuch auf dem Friedhof helfen (Teil 1)

Weihnachten. Die Zeit der Liebe, die Zeit der Familie. Eine Zeit 
voller teils schmerzhafter Erinnerungen, in der die Lücke, die 
unser geliebter Mensch hinterlassen hat, ganz besonders deut-
lich wird. Um der Melancholie der dunklen Tage tröstende Ak-
zente entgegenzusetzen, sind viele Pflanzen da. Diese sorgen 
für Farbe auf den Gräbern und für die ein oder andere schöne 
Erinnerung.
Wenn jemand fehlt, fällt das in der Weihnachtszeit besonders 
ins Gewicht, weiß Birgit Ehlers-Ascherfeld, Friedhofsgärtnerin 
und Vorsitzende der Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner 
mbH. „Viele Hinterbliebene nutzen die Zeit rund um die Feier-
tage, um die Gräber festlich zu schmücken. Dadurch beziehen 
sie die Toten mit in das Fest ein, und das kann den schmerzli-

Danksagung

 Ein gutes Mutterherz hat aufgehört zu 
schlagen. Stets bescheiden, allen helfend, 

so hat jeder dich gekannt.
Hast dein Bestes stets gegeben,
ruh‘ in Frieden und hab Dank.

 Lia Krebel 
(geb. Klepzig)

geb. 01.03.1931      gest. 18.11.2018

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger 
und herzlicher Anteilnahme danken wir 
allen Verwanden, Bekannten, Freunden 

und Nachbarn.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Töchter Marlies, Sabine und Kerstin 

mit Familien
Deine Enkel, Urenkel und Ururenkel 

Für die aufrichtige Anteilnahme durch 
geschriebene Worte, stillen Händedruck, 

Geldzuwendungen, Blumen und ehrendes Geleit 
von meinem lieben Mann, 

Vater, Opa, Uropa und Onkel

Heinz Faustmann
möchten wir uns auf diesen Weg bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn 

herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Trauerredner 

H. Leschke, dem Bestattungsinstitut A. Zetzsche 
und seinem Mitarbeiter St. Pauli für ihre Hilfe.

Wir trauern um Dich
Deine Ehefrau Gerda

Deine Tochter Andrea mit Familie
Dein Sohn Matthias mit Familie

Im Namen aller Angehörigen

Wenn das Lebenslicht erlischt,
bleibt die Trauer.

DANKSAGUNG

Bestattunginstitut Zetzsche
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Tief berührt von der überwältigenden Anteilnahme 
beim Abschied von meinem lieben Mann, 

Bruder, Onkel und Schwager

danken wir allen, die mit uns fühlten, für tröstende Worte 
- gesprochen oder geschrieben - , für eine stille Umarmung, 

wenn Worte fehlten, für Blumen-, Kranz- und Geldspenden
sowie für die Anteilnahme bei der Abschiedsfeier.

Weiterhin bedanken wir uns bei allen Bekannten, 
Freunden, Hausbewohnern und ehemaligen 

Arbeitskollegen sowie bei Dr. Kirchner mit seinem Team. 
Besonderer Dank gilt Herrn Steffen Pauli 

vom Bestattungsinstitut A. Zetzsche 
für seine wertvolle Unterstützung 

und dem Trauerredner P. Gritsch.

DanksagungDanksagungDanksagungDanksagungDanksagungDanksagung

In Liebe & Dankbarkeit

Deine Regina
Im Namen aller Angehörigen

Josef EichlerJosef EichlerJosef EichlerJosef EichlerJosef EichlerJosef Eichler

Bestattunginstitut Zetzsche

Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das ich Dich sehen kann,

wann immer ich will.

Es war ein großer Trost, nicht allein zu sein 
beim Abschied von meinem lieben Mann.

Manfred Krischok

Ich danke allen von Herzen, die ihn auf seinem letzten
Weg begleitet haben. Danke für die tröstenden Worte, 
für alle Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft 
und die aufrichtige Anteilnahme, die auf so vielfältige 

Weise zum Ausdruck gebracht wurde.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Böhme, 
den Schwestern und Pflegern der Station 3 des Seniorenheims 

„Am Park“ in Markranstädt, seinen Freunden aus Bad Essen 
und Nempitz, Herrn Kurtze und den Mitarbeitern 
des Bestattungsinstitutes Obst, Herrn Thilo Jäger, 

dem Blumenstübchen Ilka Zimmler und der Gaststätte Hartig.

Im Namen aller Angehörigen
Brigitte Krischok

- Markranstädt im November 2018 -

Wir haben Abschied genommen von 
meiner lieben Mutti

Gerda Gebauer
geb. 27.03.1921  gest. 31.10.2018

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer
Anita und Karlheinz

Wir haben Abschied genommen von meinem Vater,
unserem Bruder, Onkel, Opa und Uropa.
In unseren Herzen bleibst du für immer.

Horst Schröter
20. Juli 1927 20. November 2018

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen, Geldspenden und
stillen Händedruck danken wir allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem
AWO Seniorenzentrum „Am See“, dem
Bestattungsdienst Hoensch und dem Trauerredner
Jörg Fischer für seine trostreichen Worte sowie dem
Blumenstübchen Ilka Zimmler.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Tochter Monika mit Wolfram

im Namen aller Angehörigen

D A N K S A G U N G

chen Verlust für den Moment etwas lindern.“ Friedhofsgärtner 
helfen bei der Arbeit und gestalten sensibel und mit Finger-
spitzengefühl kleine Kunstwerke als Weihnachtsschmuck auf 
den Gräbern. „Gern lassen Angehörige Gestecke, zum Beispiel 
in Kranz- oder Herzform, nach den persönlichen Vorlieben 
der Verstorbenen anfertigen“, erzählt Ehlers-Ascherfeld. Die 
Friedhofsgärtner arbeiten dabei mit Zapfen, Wachsrosen und 
Koniferen. Aber auch getrocknete Fruchtstände einheimischer 
und exotischer Pflanzen werden in den Fachbetrieben in die 
kunstvollen Gebinde eingearbeitet. Dabei werden vor allem die 
individuellen Wünsche der Kunden berücksichtigt. 

Quelle: www.grabpflege.de
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Familienanzeigen im Amtsblatt 

Mit einer Familienanzeige im Markranstädt informativ errei-
chen Sie alle. Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem geliebten Familienange-
hörigen bedanken möchten erreichen Sie uns unter ...

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: 
Frau Janett Greif, DRUCKHAUS BORNA,
Tel.: 03433 207328
per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

oder persönlich bei einer der Anzeigenannahmestellen (Elly‘s 
Blumenkorb sowie die Bestattungsunternehmen) nachfragen. 

Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Georg-Schwarz Straße 89
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

Zentrale: Waldbaurstr. 2a in Leipzig 
Filialen: Grünau, Plovdiver Str. 36
Böhlitz-Ehrbg., Leipziger Str. 58
Altranstädt, Ranstädter Str. 7
Gohlis, Gohliser Str. 22

Zentralruf:
0341.244 144 (24 Std.)

w
w

w
.b

es
ta

ttu
ng

sd
ie

ns
t-h

oe
ns

ch
.d

e

Seit 1994

Dölziger Str. 14
04420 Markranstädt
OT Frankenheim

• ständig dienstbereit
• auf Wunsch Hausbesuch
• Grabpflege u. Beräumung

0341 / 94 11 490 oder 0171 / 99 11 115

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

www.bestattungshaus-berger.de

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von meiner lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Schwester und Tante

Barbara Greiff, geb. Weber

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt den Pflegerinnen und Pflegern 
des AWO Seniorenzentrums „Im Park“ für die gute Betreuung, 
den Bestattungsinstitut Vetter mit den Redner Herr Maaß.

In stillen Gedenken
Dein Steffen, Elke, Dennis und Ingrid
Schwester Sigrid mit Jens, Silke und Greta
im Namen aller Angehörigen

- Dezember 2018 - 

Man sieht die Sonne langsam untergehen und 
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Franz Ka�a

Herzlichen Dank
allen welche ihm im Leben Ihre Zuneigung und Freundscha� 
schenkten, ihm Achtung und Wertschätzung entgegenbrachten, 
ihm auch am Ende seines Lebensweges eng und hilfreich zur 
Seite standen, ihm im Tode auf vielfältige die Ehre erwiesen 
und uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit erfahren ließen. 

Werner Voigt
*23.10.1951       † 10.11.2018
In Liebe und Dankbarkeit 
Christina Voigt
Markranstädt, im November 2018



Betreuung auch von Meerschweinchen/
Zwerghasen unter Tel.: 0174 8988107 oder 
0341 2256511 oder SophiaRieger@web.de

www.katzenpension-rieger.de

Katzenpension Rieger 
365 Tage im Jahr geöffnet

Tierarztpraxis

Unser Leistungsspektrum:
• schulmedizinische und naturheilkundliche 

Therapien
• Knochen-, Gelenk- und Weichteilchirurgie
• eigenes Labor
• moderne Diagnostik (Herzultraschall, digita-

les Röntgen, Endoskopie, Laparoskopie.)
• Augenuntersuchungen / Augenchirurgie
• Blutdruckmessung
• Zahn- und Kieferorthopädie etc.
• Laserchirurgie
• Bioresonanztherapie 
• Ausleihen von Magnetfeldgeräten
• Akupunktur bei Hund und Katze
• Austesten von Allergien
• Spezialfutter für Allergiker 
 einschl. individueller Beratung

Wir bedanken uns herzlich für 
das entgegenge�achte Vertrauen 

im vergangenen Jahr.  
Ein frohes Weihnachtsfest und 
a�es Gute für 2019 wünscht 
unseren verehrten Patienten 
einschließlich Besitzern das 

Praxisteam der Kleintierpraxis.

Sprechzeiten am
24.12.2018: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr | 31.12.2018: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Notdienstsprechstunde in der Praxis
An jedem Sonntag und (Weihnachts) Feiertag 
25.12.2018: 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr | 26.12.2018: 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
01.01.2019: 11.00 Uhr bis 13.00 UhrKleintierpraxis DVM Uwe Rieger

Alte Dorfstraße 22, 04178 Leipzig
Tel.: 0341 9412632
oder 0341 2256745

www.tierarztpraxis-rieger.de

Sprechzeiten
Montag bis Freitag: 08.00 - 19.30 Uhr 

Sa: 13.30 - 15.00 Uhr
nach tel. Anmeldung

Tierisch wie die Zeit vergeht und wenn 
es abends wieder schneller dunkel wird, 
wollen wir es uns natürlich zu Hause be-
sonders gemütlich machen. Um Jahres-
end-Wohlfühlstimmung zu zaubern, 
wandern neben Adventsbeleuchtung 
auch zahlreiche glitzernd, verführeri-
sche Dekoartikel in das traute Heim.
Um für unsere lieben Haustiere kein 
Risiko zu provozieren, sollte dennoch 
auf Einiges davon verzichtet werden. 
Prinzipiell ist ja der herbeigesehnte Au-
genschmaus in der Weihnachtszeit ein 
absolutes „Muss“ aber die Sicherheit der 
geliebten Tiere darf natürlich nicht dar-
unter leiden. Denn es gibt einige Artikel, 
die das Vergiftungs- und Verletzungsrisi-
ko speziell für Katzen in der Weihnachts-
zeit stark ansteigen lassen.

Zu den häufigsten der glitzernden Ge-
fahren zählen unter anderem
- Lametta (Vergiftung / Verstopfung)
- Herumliegende Geschenkbänder, wer-

den sehr gerne gekaut und abge-
schluckt

- Weihnachtskugeln aus Glas (Glasbruch 
mit Verletzungsgefahr)

- Sprühschnee / Kunstschnee

-  Aromalichter mit den Duftölen (Vor-
sicht vor Ablecken)

Ebenfalls sollten die Tierbesitzer die gif-
tigen Pflanzen in den Adventsgestecken 
im Auge behalten
- Alpenveilchen (Cyclamen persicum),
- Amaryllis (Amaryllis belladonna),
- Buchsbaum (Buxus sempervirens),
- Mistel (Viscum album)
- Weihnachtstern (Euphorbia pulcherri-

ma) u. a.

Selbst der gekaufte Weihnachtsbaum 
könnte mit Herbiziden und Pestiziden 
behandelt sein.
Sorgt man mit ein wenig dieser Vor-
kenntnissen dafür, dass die Gefahren 
gebannt sind, steht einer sicheren und 
dennoch reichlich geschmückten Weih-
nachtszeit nichts mehr im Wege.

Kuschelige Weihnachten ohne „Gefahren 
im Paradies“ wünscht Ihnen von Herzen 
Ihre Ramona Sophia Rieger und Mitar-
beiter der Katzenpension 

Ramona Sophia Rieger
Dipl. Agr. Ing. und Tierheilpraktikerin

Und schwups,es ist schon wieder Weihnachten




